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Da; Neueste vom Tage.
Vermittelung im Schneiderstreik.

Berlin . 28. März . Am Samstag morgen
yatte Staatssekretär Delbrück  Bespre¬
chungen mit dem Vorsitzenden des deutschen
Arbeitgeberbunöes für das Schneidergewerbe,
Schwarz -München. Die Regierung wollte
sich darüber informieren , welche Gründe
zum Streik geführt haben und ob der jetzige
Augenblick zn einer Vermittelung geeignet
wäre. Es ist sehr wahrscheinlich, daß schon
Anfang dieser Woche eine Aussprache
zwischen den Führern der beteiligten Orga¬
nisationen im Rcichsamt des Innern statt-
finöet. um die Grundlagen für weitere Ver¬
handlungen zu schaffen.

Ausschreitungen streikender Chansfeurc.
Paris , 25. März . Im Verlaufe des bis

Mitternacht andauernden Kampfes  zwi¬
schen Arbeitswilligen und streikenden Chaus-
scurcn wurden etwa 70 Schüsse abgegeben.
Die Polizei schätzt die Zahl der Verwundeten
ans 20, sie dürfte aber weit größer sein.

Französische Opfermilligkeit
' Paris , 25. März . Die Sammlung
für das M i l it ärflugwesen  hatte ge¬
stern bereits den Betrag von 2 Millionen
überschritten.

Ei« Dorf durch Feuer zerstört.
Frciburg i. Schweiz, 25. März . Das aus

52 Gebäuden bestehende Dorf Salvenoch
ist ein Raub der Flammen geworden. 42 F a-
milien  sind obdachlos.  Die Gebäude
waren größtenteils nicht versichert.

Sccnnsälle.
Uddevalla, 25. März . Der schwedische

Dampfer „Pollux"  stieß in der Nordsee
mit einem deutschen Kriegsschiff  zu¬
sammen. Der „Pollux " sank. Die aus sieb¬
zehn Mann bestehende Besatzung wurde an
Bord des Kriegsschiffes gebracht

Madrid, 26. März . Wie aus Almeria
gemeldet wird, ist eine Fischerbarke  auf
hoher See untergegangen,  wobei die ge¬
samte Besatzung von zwanzig Mann den Tod
in den Wellen fand.

Eisenbahnnnfall.
Brest-Litowsk, 25. März . Der Schnell-

zug Warschau-Brest fuhr zwischen Meji-
retschje und Bela auf sechzehn Wagen eines
G ü t e r z n g e s . die sich losgerissen hatten.
Ein Schaffner wurde getötet,  der Lokomo¬
tivführer schwer verwundet , zehn Güter¬
wagen und die Lokomotive zertrümmert.

Ermordung des Fürsten von Samos.
Konstantiuopel, 25. März . Der Fürst von

Samos, Andreas Kopasiis, ist gestern auf
Samos von einem Griechen durch Revolver¬
schüsse getötet worden.

Der Kamps um Tripolis.
Konstantinopel, 25. März . Das Kriegs¬

ministerium veröffentlicht eine Depesche des
Kommandanten von B e n g h a s i über den
Kampf bei F o j a t am 12. März . Danach
griffen 2000 Türken und Araber nachts das
Fort Fojat an. Die Italiener  zogen sich
aus dem Fort zurück und ließen sechs
Feldgeschütze  im Stich, welche die Tür¬
ken aber nicht mitnehmen konnten. Die ita¬
lienischen Verl  u ste waren ä u ß e r st
Sr vß. Die Türken und Araber  hatten
120 Tote und 65 Verwundete.  Am 13.
März nachts griffen die Türken von neuem
an und erbeuteten Kriegsmaterial - Am 19.
nachts besetzten die Türken die italienischen
Bcrschanznnqcn700 Meter von dem Fort,
wobei drei Türken getöt^ und drei verwun¬
det wurden.

(Letzte Drahtnachrichten siebe Seite 4L

Die Kalfetceife.
Die Ankunft in Wien.

Der kaiserliche Hofzug traf am Samstag
vormittag gegen 11 Uhr auf dem Wiener
Bahnhof ein. Unter dem Jubel des Publi¬
kums entstieg Kaiser  W i l h e l m, der die
Uniform eines österreichisch-ungarischen Feld¬
marschalls trug , dem Salonwagen . Er be¬
grüßte den Erzherzog Leopold Salva-
t o r . der als Vertreter des Kaisers erschienen
war , und die übrigen Erzherzöge auf das
herzlichste. Gleich herzlich gestaltete sich die
Vorstellung und Begrüßung zwischen dem
Prinzenpaar August Wilhelm und der Prin¬
zessin Viktoria Luise einerseits unb den Erz-
herzögen andererseits . Während die prinz-
lichen Damen sich nach dem auf dem Bahn¬
steige errichteten Zelte begaben und dort die
Herren und Damen der deutschen Botschaft
begrüßten, schritt der Kaiser mit den Erz¬
herzogen und dem Prinzen August Wilhelm
die Ehrenkompaguie ab. Hierauf begab sich
der Kaiser ebenfalls in das Zelt , wo auch er
die anwesenden Herren und Damen be¬
grüßte - Nach kurzem Cercle bestieg der Kai¬
ser mit den Fürstlichkeiten die bcreitstehenden
H of iv a g e n , die wkgen des Regens ge¬
schlossen waren . Kaiser Wilhelm nahm mit
Erzherzog Leopold Salvator im ersten Wa¬
gen Platz und fuhr unter den begeisterten
Hochrufen des Publikums zum Schönbrun¬
ner Schloß- *

Die Begrüßung in Schönbrnn ».
Kurz vor 12 Uhr fuhr die Kaiserliche Hof¬

equipage im Schönbrunner Schlvßhof ein.
Hier wurde Kaiser Wilhelm  durch den
Oberzeremonienmeister empfangen. Auf der
sogenannten Blauen Stiege begrüßten sich
dann die beiden Monarchen. Die Willkomm¬
szene war ungemein warm. Die Monarchen
tauschten Händedrücke und Küste aus . Ebenso
herzlich begrüßte Kaiser Franz Joseph,
der die Uniform eines preußischen General¬
feldmarschalls mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens trug , den Prinzen August Wil¬
helm und die Prinzessinnen . Nach der Begrü¬
ßung geleitete Kaiser Franz Joseph seine Gäste
in ihre Gemächer. Die beiden Monarchen blie¬
ben einige Minuten im Gespräch. Hierauf
begab sich Kaiser Wilhelm auf das Plateau
der blauen Stiege , wo sich die inzwischen aus
Penzing angekommenen Erzherzöge versam¬
melt hatten. Hierauf stattete der deutsche
Kaiser dem Kaiser Franz Joseph einen Be¬
such ab. Die beiden Monarchen blieben län¬
gere Zeit im Gespräch- Inzwischen hatten
sich im Maria -Theresien-Zimmer die höchsten
Würdenträger , die gemeinsamen Minister
und die beiden Ministerpräsidenten Graf
Stürgkh  und Graf Khuen - Heber-
vary  cingefunden , die dem Kaiser Wilhelm
vorgestellt wurden- Um 12%. Uhr fand ein
Frühstück im Familienkreise statt. — Nach
dem Frühstück empfing Kaiser Wilhelm den
Minister des Aeußern Grafen v. B e r ch-
told  in Audienz.

Nachmittags machte der deutsche Kaiser
Besuche bei Erzherzog Rainer und Erzher¬
zogin Maria Josefa , sowie auf der deutschen
Botschaft und ließ am Sarge der Kaiserin
Elisabeth und des Kronprinzen Rudolf in der
Kaisergruft zwei prachtvolle Kränze nieder¬
legen. Die einzige Veranstaltung , die über
den intimen Charakter des Besuches hinaus¬
ging, war das Galadiner,  das abends in
Schönbrunn stattfand.*

Der Kaiser in Venedig.
Gestern mittag um 12 Uhr traf der Hofzug

mit dem Kaiser, dem Prinzenpaar August
Wilhelm und der Prinzestin Vkitoria Luise
in Venedig ein. Am Bahnhöfe waren der
deutsche Botschafter, der deutsche Konsul, her¬
vorragende deutsche Persönlichkeiten und
Vertreter der venetianischen Behörden er¬
schienen. Eine große Menschenmenge be¬
grüßte die hohen Herrschaften mit begeisterten
Kundgebungen. Der Kaiser trug Marine-
Uniform, die anderen Herren Reiseanzug.
Der Kaiser begrüßte die Anwesenden aus das
freundlichste. Die Damen überreichten den
Prinzeffinnen Blumensträuße . Darauf be¬
gab sich der Kaiser mit einer Rndergig der

„Hohenzollern" durch den Canal Grande zur
Kaiserjacht, auf dem ganzen Wege begleitet
von den reich geschmückten Gondeln der Ru¬
dervereine. Aus Brücken und Ufern hatten
viele Menschen und Vereine mit Fahnen Auf¬
stellung genommen. Von der Musik wurden
die Nationalhymnen gespielt. Auf der gan¬
zen Fahrt erfolgten herzliche Kundgebu«-
gen- Biele Paläste waren mit Fahnen und
Teppichen geschmückt. Unter dem Salut be¬
gab sich der Kaiser an Bord der „Hohen-
zollern".

Venedig, 25. März . Der Kaiser,  Prinz
und Prinzessin August Wilhelm,  sowie
Prinzessin Viktoria  L u i se besuchten ge¬
stern nachmittag die Gräfin M o n c e n i g o.
Sie nahmen bei der ComtessaB r a n ö o l i n i
den Tee ein. Zur Abend tafc  l auf der
„Hohenzollern" waren geladen der deutsche
Botschafter  in Rom, die anwesenden
Herren der Botschaft und Graf Facini.

Rom, 25. März . Der König ist gestern
abend nach Venedig abgereist.

Die Bergarbeiter-Bewegung.
Rückgang des Ausstandcs ln Schlesien

Benthen , 25. März . Auf dem Hilüe-
brandschacht und der Gottessegengrube sind
bei der Frühschicht am Samstag von 620
Mann 103 nicht eingcfahren. Auf der Fric-
densgrube der Oberschlesischen Eisenbahnbe-
öarfsaktiengesellschaft ist der Streik been¬
det.  Die Belegschaft ist wieder vollzählig zur
Arbeit erschienen. Irgendwelche Zugeständ¬
nisse wurden nicht gemacht. Auch in oen
übrigen schlesischen Revieren nimmt die Zahl
der Streikenden immer mehr ab.

Erklärung des General -Ansstandes
in Böhmen.

Prag . 25. März . In Versammlungen der
Grubenarbeiter in den Kohlenrevieren Au-
ßig, Brüx , Dux und Teplitz wurde beschlos¬
sen, heute in den Generalstreik zu treten.

Die Lage in England.
London, 25. März . Der Bcrgarbeiter-

verband beschloß, heute vormittag mit der
Regierung  zusammenzukommen und
seine eigenen Beratungen erst am Nachmit¬
tag wieder aufzuneümen.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 23. März.

Am Bundesratstische Kühn und Del¬
ir  ü ck. — Auf der Tagesordnung steht zu-
lächst das

Etat-Notgesetz.
Reichsschatzsekretär Kühn:  Das Gesetz ist

o rein formaler Natur , daß es finanzpoliti-
che Auseinandersetzunsen ausschließt. Ich
vill mich deren um so mehr enthalten , als
vir in einigen Wochen bei der Beratung
»er Rüstungsvorlagen und deren Finanzie¬
rung auf breitester Grundlage über alle dar-
,us bezüglichen Dinge verhandeln werden-
Sins aber auszusprechen ist mir nach den
kreigniffen der letzten Tage Herzensbedürs-
lis und Sic können, wenn Sie wollen, darin
inch ein striktes Programm sehen: es be¬
lauert niemand lebhafter als ich
»eit Abgang des Mannes , der vor
nir an dieser Stelle gestanden
jat und der die allgemeinen
Richtlinien für die Finanzpolitik
ies Reiches meines Erachtens für
ille Zukunft in mustergültiger
Weise festgelegt hat. (Lebhafter Bei¬
all bet beiden liberalen Parteien .i Der
Lchatzsekretär erläutert sodann die Fassung
>es Notstandsgesetzes.

Abg. Bassermann (Natl .): Das Not-
tandsgesetz gibt abweichend von der sonstigen
Gepflogenheit dem Reichskanzler eine allge¬
neine Ermächtigung, die notwendigen Aus-
,aben zu leisten. Ich erhebe keinen Wider-
prnch, wir verwahren uns aber dagegen,
>aß daraus ein Präzedenzfall gemacht wird-

Abg- Fischbeck (s . Bp.i stimmt für seine
freunde zu und beantragt Ueberweisung des
Notstandsgesetzes an die Budget-Kommission.

Es wird so beschlossen. — Weiter steht auf
der Tagesordnung die

Verlängerung der Zucker-Konvention
Schatzsekretär Kühn  leitet die erste Le¬

sung ein und gibt einen Rückblick. Die Kon¬
vention hat segensreich gewirkt. England
blieb uns als Hauptabnehmer für unseren
Zucker erhalten . Der Zuckcrpreis ging her¬
unter , der Konsum hob sich und damit die
Reichs-Einnahmen . Rußlands Auf¬
treten  hat die Verhältnisse verändert
und wir mußten nun versuchen, Rußland
bei der Konvention zu behalten, ohne daß die
Opfer für uns zu groß waren- Wir haben
Opfer gebracht, aber sie entsprechen dem Er¬
folg. Aber auch der inländische Konsum hat
einen Vorteil davon. Wir wollen die Wege
ebnen, daß der Zucker zu einem Volksnah¬
rungsmittel wird. Die Annahme des Abkom¬
mens liegt im Interesse des Vaterlandes
und dient den Interessen der Zucker-Indu¬
strie und der Rübcnbauer , des Handels und
der großen Masse der Konsumenten.

Äbg. Graf Schwerin - Löwitz (Kons .):
Die Verlängerung der Konvention unter den
vereinbarten Bedingungen ist ein zweifel¬
hafter Vorteil.  Die Stellung der Re¬
gierung wäre heute jedenfalls unanfechtbar,
wenn sie einfach und klar den einmütigen
Standpunkt aller Interessenten bei den Ver¬
handlungen festgehalten und nicht geglaubt
hätte , auch in dieser Frage das Wohl der In¬
teressenten besser verstehen zu müssen, als
diese selbst. Trotz alledem kann ein Teil mei¬
ner Freunde sich nicht entschließen, das Ab¬
kommen abzulehnen, weil dies bas Ansehen
der Reichsregierung erheblich schädigen
müßte - Ein großer Teil meiner Freunde,
auch ich, wird gegen  die Konvention stim¬
men.

Abg. Bernstein (Soz .) : An dir Ver¬
braucher scheint man nicht zu denken und auch
nicht an die Masse der Arbeiter der Zucker
verarbeitenden Industrien . Kommt die Kon¬
vention nicht zustande, dann geht die Prä¬
mienwirtschaft wieder los und darum können
wir der Konventions-Verlängerung unsere
Zustimmung vorläufig nicht versagen.

Abg. Sieg (Ntl .j : Das Nichtzustande¬
kommen der Konvention kann unter Umstän¬
den genau das Gegenteil von dem bewirken,
was wir erstreben. Ein Teil meiner Freunde
hofft, daß die hohe Energie und der große
Fleiß unserer Industrie die Schwierigkeitew
überwinden wird und wird demgemäß für
die Konvention stimmen. Ein anderer Teil
kann sich von der Notwendigkeit des Uebels
nicht überzeugen.

Schatzsekretär Kühn:  Wir haben nicht
feststellen können, daß von Rußland
größere Mengen  Zucker als nach dem
Vertrag zulässig ist, über die Grenze expor¬
tiert werden. Sollte sich bei unseren Nach¬
forschungen Herausstellen, daß an dieser Be¬
hauptung etwas Wahres ist, so würden wir
einer derartigen Verletzung der Konvention
nachdrücklich entgegen treten.

Abg. Dr . Doormann (f - Vp.): Meine
Freunde sind ohne Ausnahme der Meinung¬
baß wir dem Vertrage zustimmen müssen-
Unsere Stellung ist genau dieselbe wie bei
den Handelsverträgen : wir wollen keinen
vertragslosen Zustand.

Mg . Arendt  Rp .j : Die neue Konven¬
tion versagt gegenüber den Absichten, auf
denen die ganze Brüsseler Konvention be¬
ruht . Ich beantrage, die zweite Lesung von
der Tagesordnung abzusetzen. Wir lehnen
die Vorlage ab.

Abg. Dr . Spahn (Ztr ): Wir stimmen
der Vorlage zu, denn die Ablehnung würde
einen vertragslosen Zustand bringen.

Mg . von Meding (Welfe ): Auch wir
Deutsch-Hannoveraner bedauern im Interesse
unseres Zuckerrübenbaues in Mittel - und
Süd -Hannover diese Konvention.

Abg. Kleye (Nil .) : Ich spreche für meine
Person . Ich lehne die Konvention ganz ent-
schieden ab. Deutschland darf seine Industrie
nicht -um Vorteile Rußlands im Stich lassen,
wir müssen den Kampf gegen Rußland auf¬
nehmen und werben ihn günstig bestehen.

Abg. Vogt -Hall (Koni.): Meine Fraktion
wird in ihrer Mehrheit gegen die Konven¬
tion stimmen.
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Abg. Koch (f. Bpi : Wir können die Ver-
lantwortung einer Ablehnung nicht ürberneh-
men. Die Annahme der Konvention lit im¬
mer noch besser als der wirtschaftliche Kiieg.

Damit endet die erste Lesung und es
schließt sich daran sosort die zweite. Die Vor¬
lage wird mit großer Mehrheit angenommen
Die Beratung des

Etat des Reichsamtes des Innern
wirb dann beim Titel Klein - Wohnun¬
gen  fortgesetzt.

Abg. Dr . Jäger  sZtr .s befürwortet die
Resolutionen zur Wohnungsfrage.

Staatssekretär Delbrück  verteidigt ge
gen den Grasen Posadowsky das Rundichrci
ben des Reichsversicherungsamts
wonach Darlehen zu einem geringe¬
ren  Z i n s s u ß als R/r Proz . auch für ge¬
meinnützige Zwecke nicht mehr gegeben wer-

^Abq !°'G ö t t i n g (Nil .) : Zweifellos ist
wünschenswert eine Förderung des Woh¬
nungswesens für das ganze Reich und wir
werden zu einem Wohnungvgesetz kommen
müssen. Für das Erbbaurecht mutz eine ge¬
wisse Mündel-Sicherheit konstruiert werden,
um auf diese Weise unseren gemeinnützigen
Anstalten eine Verbilligung zu ermöglichen.

Abg. M o r a w s ki (Pole) befürwortet
die Resolution Brandys betreffend die
Hypothekarischen E r l e l cht c r nn,
gen für kleine Wohnungen.  Nach
dem Ansiedelungsgesetz ist den Polen die Er¬
richtung von kleinen Wohnungen kaum mög¬
lich. weil der Baukonsens sowohl den Arbeit,
ocbern wie auch den Arbeitern die sich etwas
iwrund und Boden erworben haben, vcrwci-

^ ^ Abg.̂ Fischer -Hannover lSoz.s,spricht ge¬
gen die Verfügung des Reichsverncherungs-
ämtes betreffend die 3Yi  Prozent

Sämtliche Resolutionen werden einer
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen
Damit ist der Etat für das Rerchr-amt des In-
nern erledigt. - Es folgt der

Etat der Reichöpost- und Telegraphen
Verwaltung.

Abg. Z u b e i l (Soz .s Ich bedauere. Ihre
Zeit etwas länger in Anspruch nehmen zu
müssen. Bei den Ueberschüssen der Post sollte
man auch an die Lage der Unterbeamtcn den¬
ken. Das Gratifikationswesen wird derart
gehandhabt, daß es nur zu weiteren Unzu¬
friedenheit Anlaß gibt. Der W ohn u n g s
gelb zu schuß  bedarf dringend einer Rev,
fron und zwar zu Gunsten der Untcrbe
amten.  Es gibt he^ zutage Postämter , auf
heuen die Unterbeamten derartig ausgenutzr
werden, daß ihre Gesundheit systematisch ge¬
fährdet wird- Einerseits wird über Ueber
lastung der Postämter geklagt, andererseits
scheinen die Postdirektorcn nichts zu tun zu
haben. Ueber die kleinsten Kleinigkeiten
nehmen sic lange Protokolle auf und im
übrigen beobachten sie vom Fenster aus
stundenlang das Wesen und Treiben auf der
Friedrichstraße (Große Heiterkelt-s Die
Dienstzeit in den Bahnzügen ist meist viel
zu lang . Den Postunterbcamten wird cs ver¬
wehrt . ' sich bei ihren Beschwerden eine»
Rechtsbeistandcs zu bedienen, vinnchtlich der
Dienstleistung ist es erwünscht, eine Aen-
derung bezüglich der amtlichen Zuschüsse
herbeizuführen . Solange der fetzige Staats¬
sekretär die Leitung hat, wird für die lkn-
terbeamten selbst wenig hcrausspringen . , Er
hat es noch nicht verstanden, die Liebe seiner
Unterbeamten zu erwerben. Statt dessen

blickt er nach oben, um sich denTanksurd 'e
Ueberschüsse zu holen. Sie 'nach recht- ' « er.
sen die Beamten aut ihren Erd hin. Wenn
diese so behandelt werden, sind ste nicht be¬
rechtigt und haben keine Lust, den Erd zu

^Präsident Dr . K a e m v f ruft den Abg.
Zubeil wegen dieser Aeutzcrung zur —rd-
"KSTwSTä.
Dienstag 1 Uhr vertagt . Vorher Zuckcr-
konvention und Wahlprüsungen.

Schluß nach 5 Uhr.

preußischer Landtag.
ALgcordNktcuhauS-Sieuirg vom 23. März.

F » der heutigen Sitzung wurde zunächst
der Antrag Schiffer sNatl .s auf anthentWe
Deklarierung der Bestimmungen des Leh¬
rer - Besoldungsgesetzes  uver oie
amtliche Zulässigkeit der Schulleiter . und
Schulleiterinnen der Unterrichts -Komwlfflon
überwiesen. Dann geht die Einzclberatung
des Kultus -Etats beim Abschnitt Elementar-
schulen weiter . Unter anderem wird ein An¬
trag von Campe, wonach zur Beseitigung
der überfüllten Klassen im nächsten Jahre
erhebliche Mittel in den,Etat eingestellt wer¬
den sollen, der Budget -.Kommlsston überwie¬
sen. Bei dem Abschnitt Jugendpflege wird
die Beratung abgebrochen und auf Dienstag
vertagt . ^ _ __

Rundschau.
Diie Stellung Württembergs

zur Dcckungstragc.
Der württembergischc L>taatsanzeiger ver¬

öffentlicht folgende Erklärung : Verschiedene
tatsächlich unrichtige Angaben über die Stel¬
lung der württemberglschen N^ ierung zu
der Frage der Beschaffung der Deckungsrnlt-
tel für die Wehrvorlagen finden sich in der
Tagespreste. Von einer Richtigstellung im.
einzelnen sieht die Regierung zur Zeit um¬
somehr ab. als die Erörterungen über d.c
Liebesgabe noch nicht abgeschlossen sind. so
wie die Verhandlungen sich entwickelt hatten,
war die Regierung niKt in der Lage, der An¬
regung der Abschaffung der Liebesgabe
grundsätzlich ciitgegenzutrcten. Sie hat .aber
ihre Entschließung , von der Frage abhängig
gemacht, ob die e i n h e l m i sche n B r c n -
n c r in angemesserierWeise stchergestellt wer
den. Eutsprecheiid ihrem Standpunkt hatte
übrigens die Regierung bei den gepflogenen
Verhandlungen darüber keinen Zweifel ge¬
lassen. daß sie unter der Voraussetzung des
nachgewiesenen Bedürfnisses in erster Lune
der erweiterten Erbschaftssteuer,  sei
es in der bisherigen Form , sei es in einer
neuen Form , zustimmen werde-

Die Doppeltarissrage.
Eine Reihe von Verbänden hat in Aussicht

genommen, zur Vorbereitung für die künf¬
tigen deutschen Handelsverträge in eine Pru
fung allgemeiner Fragen der deutschen
Z o l l- und Handelspolitik «nzutreten.
Dabei handelt es sich nicht allein um die
Frage , ob die deutsche Handelspolitik künftig
bin au der Meistbegünstiguiigsklausel festhal-
ten oder zum System der Reciprozltätsver-
träae übergehen soll, sondern es wird au>n

die für die Zollpolitik wichtige Frage der Auf¬
stellung eines Doppeltarifs einer Prüfung
zu unterziehen sein. Beide Fragen stehen im
engsten Zusammenhang. . m

Durch Mcistbegünst  i g u n g oder Re¬
ziprozität wird Sicherheit für unsere Ein¬
fuhr und Ausfuhr für eine möglichst lange
Reihe von Jahren erstrebt wozu die durch
Tarifabreden erreichten Zollheiabsetzuirgen
treten . Der Doppeltarif  soll in erster
Linie der Sicherung des Z o l l s chu tzc v
für die e i n he inr i schc Erze ug  u u g dre-
nen, und nur nebenbei Handelspolitische
Zwecke verfolgen. Der Abschluß von Ver¬
trägen mit Mcistbegünstigungsklausel oder
aus der Reziprozitätsgrundlage verfolgt nt
erster Linie die Interessen der am A u ß e n -
b a n d c l beteiligten Kreise, der Doppeltarif
soll dagegen hauptsächlich denienigen Jntcr-
cssen dienen, denen es aus den inländi¬
schen Zollschutz  ankommt.

Zu einer objektiven Beurteiluiig der Be¬
hältnisse kann man daher nur gelangen,
wenn man beide Fragen im Zuiammenhang
einer Prüfung unterzieht . Es handelt sich
dabei hauptsächlich darum , ob das C a v r i-
v i s che Suite®  des Abschlusses von -rartf-
verträgeu mit Meistbegünstigung ' " Ein¬
klang zu bringen ist mit einem Wechsel in
unserem Zollsystem, wie er rm Uebergang
vom Einheits - zum Doppeltarif liegt , und
ob dazu ein Bedürfnis vorliegt . Die Frage
des Doppeltarifs hat bei Aufstellung des
Zolltarifs vom Jahre 1992 eine bedeutsame
Rolle gespielt. Vieles ist für , vieles gegen
ihn geschrieben und geredet worden. Schlrey-
lich ist es beim Einheitstarif geblieben-

Nach der Begründung zur Zolltarifnovelle
von 1992 lieat die vertragliche Regelung der
Handelsbeziehungen Deutschlands zum Aus¬
lande für die deutsche Auvfuhrindu,trie ui
dringendstem Bedürfnis - Neben der Erre:
chung von Zollermätzignng kommt es dabei aus
die Festlegung bestehender Zolle und auf die
durch die Meistbegünstigung gewährleistete
Sicherheit an , daß der deutsche Rohstoffbczug
und der Absatz unserer Fertigprodukte unter
keinen Umständen für uns sich ungünstiger
gestaltet als für unsere Konkurrenzlander.
Von den Anhängern des Doppeltarifs wurde
.besonders in den Vordergrund gestellt, daß er
in weitestem Umfange die Möalickkelt zulaßt,
den Zollschutz für die einheimische Erzeugung
den jeweiligen Bedürfnissen anzupasscn. Es
wurde befürchtet, daß ein Einheitstarif den
einheimischen Erwerbszweigen nicht den er¬
forderlichen Zollschutz belasse. Bon der am
deren Seite ist behauptet worden , ein Doppel
tarif verhindere oder erschwere mindestens der
für die deutsche Aussukrindustrie notwen¬
digen Abschluß von Tarifverträgen.

' Heute kann man jedenfalls behaupten, daß
der "Einheitstarif  von 1802 trotz der er¬
höhten Zollsätze Deutschland n ich t g eh in
d e r t hat, sein V e r t r a g s n etz durch Ab¬
schluß neuer Tarif - und Meistbegün
stiqunqsverträge zu kräftig e n n n d
erweitern,  ohne daß es erforderlich ge¬
wesen ist, an dem gewollten Zoll 'shutz für un
sere einheimische Erzeugung schädliche Ein
griffe vorzunehmen . obschon für 642 unter
949 Positionen eine gesetzliche Festlegung von
Minimalsätzen nicht erfolgt war . , Dieses Er¬
gebnis und der untrennbare Zusammenhang
des einheimischen Tarissystems mit unserer
Außenhandelspolitik und ihre gegen,eckige
Rückwirkung wird man bei einer erneuten
Prüfung der für unser Wirtschaftsleben be¬
deutsamen Fragen nicht aus den Augen vcr-
Dc-e» dürfen.

Lokales.
Wiesbaden, 2ö. Marz.

Sorials kürlorge
Eine von Frankfurt in diesen Tagen nach

Wiesbaden verpflanzte Zeitung befaßte sich
dieser Tage in einer Notiz mit der Abon-
nenten -Bersicherung. Nun darf, ia als fest¬
stehend betrachtet werden, d a ß e i n U n ter -
nehmen , das von der Mildtätig¬
keit der Zeitgenossen abhängig
i st, keine Aboiinenten-Bersrcheruug « nrich-
ten kann. Da hängen dem Fuchs die Trau¬
ben zu hoch und deshalb sind sie sauer : we-
uigstens versucht dann ein solcher Neidhardt
auch den anderen den Geschmack. daran zu
verderben. In diesem Sinne nt auch d,c
Nachricht aufzusassen. es sei tm *H« <S3tßaJ >et
Antrag aut Aufhebung der Abonnenten -Ber-
sicheruug cingebracht worden. Die „tzhem-
nitzer Zeitung " schreibt dazu folgendes:

Es bandelt sich hierbei um einen Antrag, der
die Interessen der Allgemeinheit»nt Füßen tritt
Es ist unvereinbar mit der wahren Befugni» des
Reichstages, sein verfassungsmäßiges_Rekln,
innerhalb der Komvetens des Reiches Gesetze vor-

f(fiI'd’Scit̂ dazu zu. bcitu&ctt, ©uitiaitiutgcit
schaffen zu wollen, die Gegenstand rerner pri¬
vater Fürsorge sind und Hundert¬
tau sen de von Staatsbürgern in
schwersten Zeiten der Not Beistand
zu leisten vermögen,  ohne daß lemand
irgendwelchen Nachteil dadurch erleidet.

Der Nachweis für die letztere Behauptung
läßt sich mühelos erbringen. Die Unfallfüriorge-
einrichtung der Zeitungen beruht auf dem Grund¬
satz, daß die Abonnenten keinerlei
Beitrag,  also auch nicht einen solchen in ver¬
steckter Form, zu entrichten haben, sondern bau
die Leistung der Unfallvergütung bei Erfüllung
von Voraussetzungen, die von den meisten Ver-
ficherungsgesellschasteu weit weniger entgegen¬
kommend abgefaßt sind, lediglich erfolgt aus den
privaten Mitteln des Verlages. Dien Tat,acke
dürste jede Zeitung ohne weiteres dadurch be-
lveisen können, daß allein di« Ausgaben mr Re¬
daktion, Papier, Drucklegung, Spedition., Au»-
trägerlöbne den Abonnementspreis weientlick,
übersteigen.

Schon aus diesem Grunde ist «ine Schädigung
eines Abonnenten selbst für den Fall ausgeschla!-
sen, daß er das Abonnement der Zeitung auf¬
gibt und infolgedessen auch des Rechtsansprüche»
auf die Fürsorgeeinrichtung verlustig geht. Hat
er doch für den A bo n ne m e n tsb et r ag
einen vollen Gegenwert in der ge¬
lieferten Zeit un g b c r ei t s erb alten.
Mit einem weit größeren schein de» Rechtes
könnte eine Beuackiteilimmg in jenem Falle als
vorliegend erachtet werden, wo jemand, der sich
jahrelang bei einer Verstcherungsge>ellschatt ge¬
gen die gleichen Uiisallsmöglichkeiten durch Prä¬
mienzahlung versichert gehalten bat. die Ver¬
sicherung ausgibt, vielleicht gar aus dem Grunde,
weil die Verstcherimgsbedingnngen eine Ver¬
schärfung erfahren baden, denn er bat für seine
Zahlungen nicht die geringste Gegenleistung
empfangen.

SelbstverstäiMichist an dem hierbei matz-
gebenden Prinzip der Versicherungsgesellschaften
nichts »u ändern. Mit welchem  Ftanken
von Recht will man bei solcher S am -
lag « aber einem freien Staatsbür¬
ger die Möglichkeit unterbinden,
sich ohne irgendwelche Kosten den
Anspruch auf einen i b m v on v r i v o t «r
Seite gewährten Rechtsanspruch
aus Unfallvergütung zu sichern '?

Cfteateir, Kunlt Und WiKenrdiaft.
Im Königlichen Theater wncde gestern Gmcks

„Armide"  zum erstenmal in dieser Saison
aufgeführt . Sie übte auch diesmal wieder
durch ihre prächtige Inszenierung und geist¬
reiche Neubearbeitung tiefgehenden Eindruck

namentlich die schon sehr zahlrerch er¬
schienenen Kurfremden waren über die glau-
zcnde Aufsühruiig des Lobes voll.

Im Vordergrund des allgemeinen In¬
teresses stand Frau L e ff l e r - B u r cka r o.
die durch ihre großzügige Auffas,ung und
ihre gesanglich hervorragende Leistung laute
Bewunderung erregte. Neben ihr gef re len
die Herren Schwegler  und ^ e r d l e r
ausnehmend. Der letztere sang die zwar nicht
umfangreiche aber sehr diffizile Partie des
Rinald in der diesem ausgezeichneten Künst¬
ler eigenen vornehmen Weise. Seine ge¬
messene. sich in edlen Linien gehaltene Dar¬
stellung erhöhte den Reiz der bestechenden
stimmlichen Darbietung.

Die Herren Schütz und Dr . Covony
brachten die beiden Kreuzritter wirkungsvoll
zur Geltung und Frau Müller -Weiß ent¬
zückte in der Najadeil-Arie durch den be¬
strickenden Wohllaut ihres Organs und die
Wärme und Gefühlsinnigkcit ihres Vor¬
trags.

Frl . Haas  hatte die Partie der Fu -Ze
LeS Hasses übernommen und löste ihre dra¬
matische Wucht erfordernde Ausgabe zur vol¬
len Zufriedenheit . Die Damen Kramer
und Wolfs  und Herr Rehkovf  trugen
mach Kräften zum Gelingen der äußerst ber-
källia aufgcnommencn Aufführung bei.

Dr. L. Urlaub

Kurhaus . Das Volks - Symphonie-
K o n z e r t, das am Sonntag abend unter
der Leitung des Herrn Musikdirektor S chu -
richt stattfand, erfreute sich eines außer¬
ordentlichen Zuspruchs Die stimmungsvoll
herausgearbeitete Oberon-Ouverture und
bas reich nüancierte . mit mächtiger Stel-
«eruna plastisch dargestelltc Vorirnel zu den
Meistersingern interessierte! Nicht minder
wie die in klaisischeni Stile " ' tervr^tiertcG-dur-Symvhonie von Haydn. Das enthu¬
siasmierte Publikum brachte dem neuen
Wr ^ enten unseres trefflichen Kurorchcsterv
stürmische Ovationen.

Willkommene Abwechielung brachten in
bas Programm die Vortrüge der beiden So-
»ikKnnen Frl . Therese und Marg . "au-
r c n t. Die beiden Schwestern beherrschen

ihre Instrumente , Violine und Cello, mit
vollendeter Meisterschaft: ihre wechselseltlgen
Begleitungen am Klavier bewiesen über¬
dies ein bedeutendes pianistisches Können
und echtes künstlerisches Feingefühl.

Das selten gehörte Konzert für .Violine
und Violoncello von Brahms , das eigentlich
eine Symphonie mit zweit obligaten Instru¬
menten barstellt, hat der Komvonlit sicherlich
nicht unter dem Geslchtspnnkt/ ' ues ..Bolkv-
Symphonre-Konzertes" geschrieben. Es nahm
sich in diesem  Rahmen ctivos wiinderlich
aus : aber die gesunde musikalische Auffas¬
sung. die blühende, warmr Tongebung und
die saubere technische Ausführung , die die
beiden graziösen Künstlerinnen diesem
Werke angediehen ließen, versöhnten wieder
mit der Tatsache, daß unter den aegebcneit
Verhältnissen die Wahl gerade dieser Kom¬
position fehl am Orte war.

Unbestrittenen Erfolg und stürmischen
Beifall errangen die jugendlimen Sonitnr-
nen mit den virtuos gespielten Effekt-Stücken
von Leclair Dvoschak und Schubert und
einer Cellosonate von Locatelli.

Dr. h.  Urlaub.
* .

Der Lehrergesangvcrcin hielt igestern
abend im Saale des Kasinos sein letztes
dieswinterliches Konzert ab, das sich nr fein¬
durchdachter Weise zu e' ncm aktilcllen Jubel-
Hymnus an den „Frühling gestaltete. Es
war ein glücklicher Gedanke, die herrschende
Frtthlingsstimmung in den Konzertiaai zu
tragen , das Frohgetühl des Lenzerwachens
dominieren zu lasten in den Chörrn , um
Sologesängen und so ein froh begrüßtes
Motiv festznhalten als grundlegende Idee
für die ganze wohlgelitiigeiie Veranitaltung.
Ist doch der Frühling reich an Melodien
und Liedern, klingen doch zu leinem fre s
unendlich viele Oden und Hymnen, haben sich
doch die besten unter den Dichtern und Kom¬
ponisten unter seiner Inspiration zu ewig
schön bleibenden Schopsniigcn begeistert Und
aus dieser Perlenreihc wählte der Zehrer-
Gesangverein die wertvollsten Gaben au»,
um damit gestern abend ,'einen zahlreich er¬
schienenen Gönnern und «vreundcn .e" iige
genußreiche Stunden unter der Einwirkung
jauchzender Frühlingsirende 5» bieten.

Dem verheißungsvoll klingenden. -Notto
des Abends „Der Frühling ' schloß sich der
Chor : „Es muß doch Frühling wer-
d e n". von C. Jos - Brambach vertont , an. Die
an Tonmalereien so reiche , Komvosttion
wurde mit ibren volleu Harmonien zu klang¬

schöner Wirkung gebracht. Die in asten '» thn-
nten sorgsam dnrchgebildete Sangcrschar gab
gleich in dieser Jnttoduktlon den Beweis,
daß sie in oufsteiaender Lime der Vollen-
duna zustrebt, daß sie dem hohen Ziele, das
sic sich gesteckt, nahe ist und daß ihr die Sie-
gesvalmc gewiß. Unter der von hohem kunst-
lerischen Verständnis getragenen Führung
des Musikdirektors H. S v a n g e n b c r g hat
sich der Lehrer-Gesangverein zu einer crst-
klaisiaen Pslegestätte des Kunstgesanges und
des Volksliedes herausgebildet . Der Wies¬
badener Lehrer - Gesaugveretn
wird nicht nur unter den ersten der Ber-
etniauna Deutscher Lehrcr-Gesangvereine nnt
Stolz genannt , er nimmt auch unter den
Männerchören Wiesbadens erne führende,
hochqeachtete Stellung ein. Seine Betatiaung
im Dienste der Aoide und Polymma findet
nicht nur Interesse nn Kollegenkrelse. son¬
dern Wiesbadens Bürger liisgeiamt widmen
dem hohen Streben des Bererns ausmun-
ternde Aufmerksamkeit. Und wenn, wie ge¬
stern abend wieder, der Verein den Beweis
erbringt , daß er neben den immer saiwre-
riaer werdenden Kunstgesängen auch dem
lieblichen deutschen Volksliede eine sorgfäl¬
tige und subtile Einstudierung widmet, so
werden damit neue Sympathien gewonnen-

Den Clou des Konzertabends bildete
wohl auch infolae der .starken äußerlichen
musikalischen Effekte die Wiedergabe des
Chores „Frühlingsnetz"  von C. Gold¬
mark. Der Cbor. mit Begleitung von vier
Hörnern und dem Klavier gesetzt, stellt an
die Präzision in der Darbietung ebenso hohe
Anforderungen wie in der fernen Durch¬
arbeitung an die einzelnen Stimmen . Die
leicht ins Ohr gehenden Harmonien sind in
individueller Kraft wirkungsvoll gestaltet
und da der Verein in straffem geschickter
Führung durch Musikdirektor Spaugenberg
allen gesanglichen und instrumentaleit Fi¬
nessen vollauf gerecht wurde, so war der
starke, langanhaltendc Applaus wohl ver¬
dient. Der Chor wurde stürmisch da capo
verlangt.

Die Volksweisen: „Uns ' i' c Wiesen
a r ü n e n wieder"  von K. Munzinger und
„Wenn die Lerchen wiederkommen von
R. Weinwurm fanden, wie immer, beifällige
Aufnahme. — Auch bezüglich der Solisten
des Abends war eine glückliche Wahl getiof-
fen. Fräulein Kathinka Gerickc  hat in
ihrem umsangreichelt Sopran den Hellen
Timbre , der sic ganz bc onders zur Wieder-
gäbe sieghafter Frühltnsslr -der prädesti¬

niert - Da sich mit diesen Vorzügen noch eine
klare Aussprache und technische Routine ver-
binden, so fanden die Lieder von Grreg,
Meyer-Olbersleben , Weingartner und Dpa«'
aenberg eine formvollendete Wiedergabe, mc
reichem Beifall riet . Mit besonderer Freude
applaudierte das Publikum die ansprechende
Komposition des Vereinsdirigenten , der da-
rin aufs neue be.,eugie, da^ cr ein niclic?*
tiqer Meister im Reiche der Töne ist. — Herr
Oliver Den ton  zeigte >n seinen Kta-
vierpiecen von Brahms , Chopin , und Liszt
neben bravouröser Technik eine tiefe Verin-
nerliÄutia des Spieles , die in dankbarem
Beifall anerkannt wurde . — -Herr Pro,e,i - t
Fahr  vom Spangenbergschen Konierva-
torium hatte die Klavierbegleitung zu den
Chören und Solovorträgen übernommen,
die er mit ebensoviel technischem Geiapck
wie dezenter Ntiancierung durchfuhrte. So
einten sich alle Faktoren äu einem Abend
von selten schönem, hohen künstlerischen
nu^C‘ C. A. Autor.

Berliner Kunftleben.
v. K. Berlin , 23. März.

Die Theater , die in Berlin das komische
Genre pslegen, haben auch in diesem Jahre
mehr Glück, als die Bühnen , die sich nnt
ernsthaften literarischen Stucken befassen. V"
war es dem Thaliatheatcr wiederum besch e-
den. nach der „Polnischen Wirtschaft «ne
neue Attraktion für das Pwblikum hcrauszu
bringen : „Das „A u t o l is bch e n . Etwa
vage Tänze, populäre „Schlager , nettes,
lustiges Spiel verhalfcn auch dieser Novität
zu einem glänzenden Erfolge beim Publikum.
Für Berliner gibt cs bekanntlich nicht» Kost
lichcres, als schmachtlappige SSalzer. gtcteSte
Tänze mit exzentrischen Beiliverrenkunge«
und einer starken Dosis Kasperletheater a»
einem Abend au sich vorüberziehen laffcn-
Man garantiert der neuen Posse annähernd
dieselbe Anziehungskraft wie der „Polyischei
Wirtschaft". Zugestehen muß man. daß das
Theater gegenwärtig ü-ber eine Hub,cheU
zcthl  vou guten ®ou6tctten ucxfiigt* & ^
neuen Wied, dessen Erfolg mit ,2X2- 5" « *
unvergessen ist, wurde im Kleinen Thea.«
ausgeführt. An Stärke der Wirkung und
amüsanter , aus dem Leben gegriffener Sat ' rc
läßt sich das neue «Stuck „Tan  z m au  t
mit dem genannten nickt vergleichen. 4 ®'

, sächlich, gibt der V« iasier nur eine Reibe a»
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Wohl niemals wird eine gewissenhafte Regie¬
rung die Hand dazu bietet, lediglich eigennützigen
Parteigelüsten zuliebe einer privaten ■Fiirwrge-
einrichtung ein Ende zu bereiten , die den Reflek¬
tanten keinerlei Opfer , auferlegt , sondern nur
Rechte verleibt , und die vor allem Len werk¬
tätigen Bevölkerungskrcisen zum
Segen gereicht.  Hat doch kein anderer als
der Direktor im Reichsamt des In¬
nern , Caspar,  fast genau vor Jahresfrist,
am 20. März 1911, im Reichstage die segensreiche
Wirkung der Abonnenten-Unfallvergutung wie
totst gekennzeichnet:

„Die private Unfallversicherung wendet sich
im wesentlichen an die bessersituierteu Kreise,
sie bat recht hohe Prämien und bat namentlich
dasjenige Verfahren , welches die weite Ver¬
breitung der Abonnentenverslcherung und der
Volksversicherung überhaupt ermöglicht, näm-

- llich die wöchentliche Prämienerbebung , nicht
. eingeführt , sondern erhebt die Prämien in grö¬

ßeren Zeitabschnitten. Run werden aber durch
di« Zeitungsabonnementsvevsicherung sehr er¬
hebliche Beträge an Unfallentschädigungen in
Kreise des Mittelstandes hineingefübrt , die
sonst nicht in der Lage wären , von der Unfall¬
versicherung Stutzen zu ziehen. Es find bei¬
spielsweise im Jahre 1910  den gegen Un-

( fall versicherten Zeitungsabonnenten über
' 2 Millionen Mark  an Schadensgeldern

ausgezahlt worden, bei der beauffitf)tiöten
Sterbegeldversicherung, die erst neuerdings
durch Zeitungen gepflegt wird , sind im Jahre
1910 etwa 780000 Mark  ausgezahlt wor¬
ben. Eine einzige Gesellschaft bat für Unfall-
und Sterbegeldversicherung in den Geschäfts¬
jahren 1908, 1909 und 1910 an Schadenzab-
lungen rund 7 Millionen Mark  ge-

’ leistet."
Der Wiesbadener General-

Anzeiger hat in achtzehn Fäl¬
len schon 141 » 5 Mark ausbe¬
zahlt und zahlreiche Dankschrei¬
ben dokumentieren , daß diese
Hilfe der Abonnenten ° Ver¬
sicherung in allen Fällen , wo
jäher Tod den Ernährer der Fa¬
milie hinwegraffte , willkom¬
men und wichtig war.
Wenn jemals das Wort „Zahlen beweisen"

Geltung gehabt bat, dann doch wohl in diesem
Falle, wo die meisten der zur Auszahlung ge¬
langten Beträge einer vom Unglück hart betrof¬
fenen Familie zum Rettungsanker geworden sind
in den schwersten Stürmen des Lebens.

Fast kleinlich mutet demgegenüber die Aus¬
flucht an, daß eine derartige Fürsorgeeinrichtimg
für die Presse eine Entwürdigung bedeute. Mit
dem gleichen Reckte dürfte alsdann gefordert
werden, daß sich die Presse auch der Beteiligung
an Sammlungen zur Förderung der öffentlichen
Wohltätigkeit enthalte . Gern hat sw sich aber
von Anfang an solch gemeinnützigem Dienste ge¬
widmet, der durch Einrichtung eigener Fürsorge-
cinrichtungen nur «in« wesentliche Vervollkomm¬
nung erfahren hat uud vielleicht weitere Vervoll¬
kommnungen noch erfahren wird , da sich heute
noch nicht voraussehen läßt , welche Leistungen zur
Beseitigung unverschuldeter Not und zur Unter¬
stützung insbesondere der werktätigen Kreise der
Bevölkerung die Zukunft wünschenswert erschei¬
nen läßt.

In Erwägungen dieser Art ist wohl auch die
Ursache zu erblicken, daß. selbst wenn der Reichs¬
tag wie in früheren Jahren , so auch diesmal die
Aufhebung der Abonncnten-Vevficherung beschlie¬
ßen sollte, dennoch di« in dem Bundesvate ver¬
einigten Landesregierunge » niemals einem sol¬
chen Reichstagsbeschluffe Gesetzeskraft verleiben
dürften, weil dies nichts anderes bedeuten würde,
als einem kulturwidrigen Verlangen Raum zu
geben zum Schaden derjenigen Volksschichten, die
dem deutschen Vaterland « gar manchen seiner
besten Söhne gegeben haben und in denen doch
der durch ein Unglück berbeigeführte plötzliche Tod

einander gereihter Bilder , die organisch nicht
zusammengehören . Mit bitterer Tragik , die
einen Studenten erfüllt , dem nichts gelingt,
fetzt das Stück ein , und erst zum Schluß be¬
sinnt man sich eigentlich , daß der Unglückliche
noch da ist. Die übrigen Bilder , die bekannte
Typen in zum Teil komisch wirkenden Si¬
tuationen und Gewohnheiten schildern , zeigen
doch nicht so originelle Züge , daß man über
die innere Leere der Handlung hinwegge¬
täuscht wird . In der Darstellung ist vor
allem Ilka Grüning,  eine hervorragende
Karikatnristin , zu erwähnen , und das übrige
Ensemble , in den Klein -Rhoden , Max Adal¬
bert, Eckert usw. mitwirkten , war vortreff¬
lich. Recht originell waren auch die Deko¬
rationen nach Sven Gade , die das schwierige
Problem des schnellen Szenenwechsels vor¬
trefflich lösten.

In den Kammerspielen des Deutschen
Theaters sollte ein zweiaktiges Werk von
George Co urteline  und Pierre Wolfs
,,Margot kann mir gestohlen wer¬
den ", als französischer Herkunft , die Kassen
neu auffüllen . Der französische Esprit ver¬
sagte aber diesmal , und das ziemlich seichte
Genrebild verpuffte ziemlich wirkungslos.
Die etwas banale Fabel des Stückes ist fol¬
gende: Charles hat eine Dame aus dem Kon-
sektionsgeschäft auf sein Landgut geschleppt,
wo er ihrer überdrüssig wird . Sein Freund
nimmt sie nach Paris , während Charles mit
der Frau seines Nachbars flirtet . Bald ver¬
langt er aber wieder nach ihr , welchem Ver¬
langen ste aber solange Widerstand entgegen-
ncht, bis er ihr die Ehe bietet . Die Dar¬
stellung war nicht sonderlich glücklich. Die
Pantomime „Picrots letztes Aden-
len  e r" von Viktor Arnold , in der ein Sohn
die Liebeleien seines Vaters entlarvt , wo¬
rauf dieser sich mit dem Brautschleier seiner
Frau erdrosselt . erzielte mit Recht auch wenig
Erfolg . Albert Baffermann verdient mit
seiner Leistung als Pierot hervorgerufen zu
werden.

Im Musikleben ist vor allem eine schöne
Ausführung der „I o h a n n i s p a s s i o n"
hervorzuhebcn . zu welchem Zweck der Leip-
^>ger Thomas -Organist Karl Straube  mit
dem dortigen Bach-Verein herübergekommen
^ar . Zu erwähnen wäre noch, daß der Stock¬
holmer Bariton F o r s e l l in den übrigen
Rollen seines Gastspiels im Opernhaus vor¬
trefflich gefiel , namentlich als Don Juan.

des Vaters nur zu oft im Falle des Ausbleibens
sofortiger Hilfe  den Niedergang der ge¬
samten Familie und damit das jähe Ende aller
Zukunstsbossnungen bedeutet.

* * *
Hoher Besuch. Es sind neuerdings in

Wiesbaden zum Kurgebrauch cingctroffen:
v. Eichst « dt , Gräfin , Rothcn -Clempcnow
(Kaiserhos ) — v. Hardenberg,  Graf,
Neu -Hardenberg (Pension Wcnker -Paxmann)
— Frhr . v. Marschal  l , Landrat , Monta¬
baur (Biktoria -Hotel ) — Frhr . v. Stettc  n,
Darmstadt (Gr . Burgstraße 3) — Graf War¬
te  n s l e h e n, Rittmeister a- D ., Potsdam
(Rhein -Hotel ) — W i l l e r t, geh. Gräfin v o n
Koppy.  Fr ., Geh . Reg.-Rat m- Gesellschaf-
teriu . Breslau (Rose ).

Ordensverleihungen . Es wurde verlieben:
dem Geheimen Hosrat Martin Jordan in
Wiesbaden,  bisher im Auswärtigen Amt,
der Rote Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife : dem
Hauvtmann a. D. Hans Gi r s chn e r in Elt¬
ville  der Rote Adlerorden 4. Klasse.

Ernennungen . Anstelle des am 1. Avril d. I.
in den Ruhestand tretenden Kreisarztes Geheimen
Medizinalrats Dr . G l e i t s m a n n ist der
Kreisarzt des Landkreises Wiesbaden . Dr . P il f,
zum Kreisarzt für den hiesigen Stadtkreis er¬
nannt worden. — Die infolge Ernennung des
Kreisarztes Dr . Pils  zum Kreisarzt für den
Stadtkreis Wiesbaden freigewordene Kreisarzt¬
stelle des Landkreises Wiesbaden ist vom 1. Avril
d. I . ab dem seitherigen Leiter der bakterio¬
logischen Untersuchungsanstalt in Saarbrücken,
Dr . P r i g g « , unter Ernennung zum Kreisarzt
übertragen worden.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Bäckerlehr¬
ling Franz Georg Lauer,  geboren 30. Mai
1894 zu Wiesbaden  wegen schweren Dieb¬
stahls, begangen in Wiesbaden : — A. E i chb o r n
aus Wiesbaden  wegen Vergehens gegen
8 184 St .G.B., begangen in Wiesbaden : — Alt¬
händler Adam M a r f i l i u s wegen Hehlerei,
begangen in Wiesbaden : — Joses Wimmer
wegen Körperverletzung, begangen in Höchsta. Bä

Aufenthaltsermittelungen werden angestellt
über Friedrich Heinrich Schlachter,  geboren
am 29. März 1859 in Wiesbaden , — Thomas
Theodor Heinrich Christian Bienst« dt,  ge¬
boren am 6. Mai 1880 in Wiesbaden, — Heinrich
Theodor Die ringer,  geboren am 2. Avril
1860 i» Wiesbaden, — Franz Peter Heinrich Et¬
tingshausen,  geboren am 9. März 1860 in
Wiesbaden, — Johann Carl Conrad Wilhelm
Luit,  geboren am 13. März 1860 in Wiesbaden.
— Heinrich Wilhelm August Adan, Müller,
geboren am 23. Februar 1860 in Wiesbaden , —
Carl Heinrich Anton Schönberger,  geboren
am 7. Juni 1860 in Wiesbaden , — Heinrich Peter
Christian Wilhelm Thal er,  geboren am 19.
Februar 1860 i» Wiesbaden. Die Ermittelungen
erfolgen wegen Verletzung der Wehrpflicht.

Konkursvcrsabren. Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns
Ludwig Hol selb  hier wurde ausgehoben. —
Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Möbelhändlers Bienmüller  hier wurde nach
Abhaltung bes Schlußtermins aufgehoben. — In
dem Konkursverfahren über das Vermöge» des
Bauunternehmers Adolf D o r m a n n zu Wies¬
baden ist Schlußtermin auf den 13. Avril 1912,
vormittags 19 Uhr, vor dem Königlichen Amts¬
gerichte hlerselbst, Zimmer 98, bestinimt. Ver¬
fügbar sind 19 021.97 Ji.  Es sind neben de» Ver¬
waltungskosten 488.60 A  bevorrechtigte und
305 957.86 A  nichtbevorrechtigt « Konkursfor¬
derungen zu berücksichtigen. — Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kaufmanns Eugen
A l ki e r zu Wiesbaden wurde aufgehoben. —
In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Witwe des Kaustnanns Wilhelm Feh r , Jo-
sevbine geb. Heim, zu Wiesbaden , ist Schluß¬
termin auf den 13. Avril d. I ., vormittags 10
nstr . vor dem Königlichen Amtsgerichte hier be¬
stimmt Uebcr den Nachlaß des Fräulein Hen-
rnerte Lang,  zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,
Rbeingauerstraße Nr . 18, wurde das Konkursver¬
fahren eröffnet. Der Kaufmann C. Brodt zu
Wiesbaden wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 4. Avril 1912
bei dem Gericht anzumelden.
« Güterrcchtsregjster . In das Güterrechts¬
register ist eingetragen worden , daß die Eheleute
Lehrer Josef Dapprick  und Magdalena , geb.
Keßler, durch Vertrag unter Ausschluß der Ver¬
waltung und Nutznießung des Ehemannes am
eingebrachten Gut der Ehefrau Gütertren¬
nung  vereinbart haben.

Rasch tritt der Tod den Menschen an. Der
Herüerstrahe 19 wohnhafte 77jährige Privatier
Konrad Gerhard  wollte gestern früh eine
Reise nach außerhalb unternehme » und benutzte
vom Kaiser-Frredrichring bis zum Bahnhof die
Elektrische. Als der Wagen dort ankam und der
Schaffner zum Aussteigen aufforderte , machte er
die Wahrnehmung, baß der Fahrgast ruhig sitzen
blieb. Er trat an ihn heran und bemerkte, daß
der Passagier tot war . Ein Herzschlag batte
seinem Leben ein Ende gemacht. Di« Polizei ver-
anlaßte die Ueberiühruiig der Leiche nach dem
Südfriedhof . Die übrigen in dem Wagen sich be¬
findlichen Leute hatten von dem Vorfall nichts
wahrgenommen.

Der Eisenbahnverkehr mach Paris . Die
Möglichkeit dritter Klaff ? nach Paris zu rei¬
sen, wird , wie schon berichtet , im Svmmer-
fahrplan etwas günstiger als bisher . Die
Wagen bleiben in den Zügen von bezw - bis
Paris . Das ist für die Reisenden sehr
wichtig , den meist werden in Nancy die deut¬
schen Wagen dritter Klasse angehängt und
man muß in die viel schlechteren französischen
Wagen umsteigen , auch bei Wagen zweiter
Klaffe kommt das vor . Selbst die Aufschrift
Fxankfurt -Paris oder umgekehrt schützt da
die Reisenden nicht. Was die Schaffung der
direkten Verbindung Bad -Nauheim -Hom-
burg -W i e s b a d e n -Paris betrifft , so ist da
eine Verbesserung gegen den bisherigen Zu¬
stand nicht zu erwarten . Die direkten Pa¬
riser Wagen gehen nur nach bezw . von
Nancy , was von allen Reisenden , die nach
den Taunusbädern fahren (es kommen
hauptsächlich die reichen Amerikaner in Be¬
tracht ) sehr unangenehm empfunden wird und
manchen von ihnen abhalten soll, unsere Ge¬
gend anfzusuchcn . Die preußisch -hessische
Staatsbahnvcvwaltung hat sich wiederholt
bemüht , diesen Wunsch in Erfüllung gehen
zu laffen , es Äfi*“ - nt Wi¬

derstand der französischen Babngesellschaft,
di? erklärte , daß sie nur dann durchgehende
Wagen zwischen Paris und Bad -Nauheim
laufen lassen werde , wenn zwei solcher Wa¬
gen nach Frankfurt Wegfällen könnten , Einst¬
weilen hat Frankfurt den weit stärkeren Ver¬
kehr . mit Paris »nd so konnte sich die preu¬
ßisch-hessische Eisenbahnverwaltung auf die¬
sen Vorschlag nicht cinlasscn . Für Wies¬
baden  ist in Mainz für guten Anschluß an
die Pariser Züge gesorgt worden.

Das Märchen vom Ritualmord hat sich im
Volke so festgesetzt, daß es immer wieder gedan¬
kenlos weiter kolvortiert wird . Ein« Reibe her¬
vorragender Persönlichkeiten, darunter auch
bedeutende Burger Wiesbadens,  er¬
läßt folgende Erklärung : „Am 12. März 1911
wurde der .Knabe Andrejew Justschinski in Kiew
ermordet . Sein Mörder wurde trotz vieler Be¬
mühungen bisher in zweifelsfreier Weis« nickt
entdeckt. Schließlich ist ein Ju de als Täter
verhaftet worden, und die Untersuchungshaft ge¬
gen ihn schwebt. Ob dieser Jude der Mörder
ist, darüber können wir nicht urteilen . Es wäre
unstatthaft , einem schwebenden Recktsverfahren
vorzugreifen , noch dazu, wenn es in einem frem¬
den Staate anhängig ist. Eins aber zwingt uns

■in unseren! Gewissen, zu jenen Vorgängen in
Kiew Stellung zu nebmen. Die Agitation der
Straße hat diesen Vorfall gierig aufgegriffen und
behauptet dreist, der Knabe Justschinski sei von
Juden abgeschlachtet,  um ihm sein Blut
abzuzavfeu, und um dieses Blut gemäß einem
angeblichen jüdischen 3kc I i g i o n s g e s e tze
für rituelle Zwecke zu verwenden.
Dieser gewissenlos in das Volk getragene Wahn
bat voni Mittelalter an bis in die neueste Zeit
immer wieder entsetzliche Folgen hervorgerulen.
Er bat die ungebildete Volksmasse zu grausamen
Judenmassakers verführt , und irregeführte Scha¬
ren haben fick durch diesen Wahn mit dem un¬
schuldigen Blut ihrer Mitmenschen besudelt. Und
doch ist niemals für die Berechtigung dieses
Wahnglaubens auch nur der Schatten eines Be¬
weises erbracht worden. Die angesehensten christ¬
lichen Kenner des jüdischen Schrifttums haben
einwandfrei nachgemiesen, daß zu keiner Zeit die
Juden durch ihre Religion zum Morde ihrer
Mitmenschen angestiftet wurden . Wir halten es
für die Pflicht eines jeden, dem der sittliche
Fortschritt der Menschen  am Herzen
liegt, gegen solchen traurigen Aberwitz die
Stimme zu erheben. Wir schließen uns damit
dem Warnruf ber angesehensten russischen Ge¬
lehrten , Schriftsteller und Künstler an in dem Be¬
wußtsein, daß solche Warnung an keiueGrenz-
vfäblc gebunden ist. Sie muß Herzens¬
sache der gesam te n Ku .l 1urwelt
s e i n ." — Diesen Aufruf haben u . a. auch unter¬
zeichnet: Dr . Johannes Kaemvf.  Präsident des
Deutschen Reichstags, Staatsminister Graf von
Posadowsk n-W ebner,  Prinz Schönaich-
Carolath,  Geh . Justizrat Heinrich Dove,
2. Vizepräsident des Reichstags.

Generalversammlung im Kurverein . Im
Hotel „Hahn " tagte am vergangenen Sams¬
tag der hiesige Kurverein zwecks Abhaltung
seiner diesjährigen General -Versammlung.
Der Vorsitzende Geh. Sanitätsrat Dr . Emil
Pfeiffer  cröffnete die Sitzung und hieß
die Mitglieder willkommen . Von einer Ver¬
lesung des Jahresberichts wurde im allseiti¬
gen Einverständnis der Versammlung Ab¬
stand genommen . Die Mitgliederzahl beläuft
sich zurzeit auf 434 gegen 453 im Vorjahre,
das Vereinsvermögen auf 4195 Mark . Für
das laufende Jahr wurden als Beiträge dem
Verschönerungs -Verein 300 Jl  und dem Rhein-
unö Taunusklud 100 A  bewilligt . Eine län¬
gere Debatte entspann sich bei einem Antrag
des Rennklubs , der auch für hie diesjährigen
Meetings um Bewilligung eines Zuschusses
von 600 Mark für 2 Ehrenpreise ersuchte.
Insonderheit war es bei der Diskussion Herr
Stadtverordneter S . Heß,  der den Antrag
ganz entschieden mit der Begründung unter¬
stützte, daß die Wiesbadener Rennen einen
wesentlichen Faktor in der Hebung der Kur-
intereffen bildeten . Stadtrat Kalkbren¬
ner  dankte im Namen des Vorstandes des
Rennklubs der Sitzung für die Bewilligung
des Betrages . Im weiteren Verlauf der Ver¬
sammlung verbreitete sich Herr Badhausbe¬
sitzer Walther  über „Jugendspielplätze ".
Redner betonte , daß die dem Magistrat vorge¬
schlagenen Distrikte Aukamm , Klarental und
Rabeugruiid als Sport - und Spielplätze un¬
geeignet seien . Der Aukamm befinde sich im
vornehmsten und ruhigsten Villenviertel der
Stadt , in nächster Nähe der Kuranlagen , die
von den erholungsbedürftigen Fremden be¬
sucht werden . Er ist vollständig schattenlos
und durch seine Unebenheit ungeeignet . Der
Rcvbengrund ist die beliebteste Waldwiese,
in der die Singvögel brüten und darf eben¬
falls nicht für besagten Zweck Verwendung
finden - Die Wiesen bei Kloster Klarental
sind zu abgelegen und deshalb nicht empfeh¬
lenswert . Dagegen trat Herr Walther dafür
ein . daß der Magistrat baldmöglichst einen
Spielplatz hinter den Walkmühltal -Anlagen,
zwischen Walkmühle , Waldeck und dem
Sportplatz des Männer -Turnvereins anlegt.
Der Platz habe den Vorzug , daß er mit der
elektrischen Bahn bequem zu erreichen sei. Er
ist an 3 Seiten von Wald umgeben , liegt im
Nordwesten der Stadt und ist von den bevöl¬
kertsten Teilen wie Westen, Altstadt und Nor¬
den bequem zu erreichen . Für die Bewohner
des O st e n s wäre der Platz am Wartturm
in der Nähe des Vismarckturmes das geeig¬
nete Feld und ist zu hoffen , daß der Magistrat
dort nicht wieder Anlagen , die nicht betreten
werden dürfen , sondern Spielplätze , anlegt.
Die Bewohner des südlichen Viertels haben
nicht weit zu dem früheren Exerzierplätze an
der Schiersteinerstraße und zu dem Spielplatz
an der Nicolas - beziehungsweise Kaiser¬
straße und dürfte es dem Magistrat ein leich¬
tes sein, für diesen Zweck anderes Gelände
mit dem Fiskus auszutauschen , zumal der
Staat selbst an der Jugendpflege das größte
Interesse habe . Stadtverordneter Becker
brachte zu diesem Zweck noch den „Glasberg"
an der Fasanerie in Vorschlag . Die Ver¬
sammlung beschloß einstimmig , den Antrag zu
unterstützen und dem Magistrat vvrzulegcn.
Stadtrat Kalkbrenner  verbreitete sich
im Anschluß daran noch über die neuen An¬

lagen der Schützen -Gesellschaft an der Fasa¬
nerie , die dann mit zu den schönsten und
sehenswertesten derartiger Einrichtungen in
Deutschland zählen dürften - Die Wahl der
25 Vorstandsmitglieder für das Jahr 1912 er¬
gab die Wiederwahl der alten Mitglieder mit
der Maßnahme , daß anstelle des Herrn Hotel¬
besitzers H. Effelberger  Herr Wilhelm
C r o n trat . Nach Erledigung einiger inter-
ner Vereinsangelegenheiten schloß der Vor¬
sitzende kurz nach 10 Uhr die Sitzung

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 20. März
72 Gehöfte von der Seuche betroffen, die sich be¬
züglich der Gemeinden aus die einzelnen Kreise
wie folgt verteilt : im Kreise Frankfurt  Seck¬
bach sl ) : Kreis Höchst di« Gemeinden. Sulzbach
(2), Hattersheim (1), Sossenheim (1), Hofheim
(1), Münster (1) : Obertaunuskreis  die
Gemeinden Bommersheim (1), Stierstadt (1).
Oberstedten (1) : Landkreis Wiesbaden
die Gemeinden Nordenstadt (1), Diedenbergen (1):
Kreis Limburg  die Gemeinden Lindenh, lz-
bausen (6), Dorndorf (18), Niederzeuzheim (1).
Oberbrechen (4), Limburg (2). Staffel (1), Asch¬
hofen (6), Niederbrechen (1) : Oberlahn-
kreis  die Gemeinden Wever (1), Ennerich (1).
Hof Obergladbach (Gemeinde Villmar ), Aumenau
(1) : Kreis Westerburg  die Gemeinden Win¬
nen (3). Möllingen (2). Sainscheid (1). Irmtraut
(1), Seck (1) : Dillkreis  die Gemeinden Breit¬
scheid (1). Gusterubain (1), Madenmühlen (4),
Driedorf (1) und im Kreis Biedenkopf  die
Gemeinde Biedenkopf (2).

aus dem Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Eine Krcditschwindlerin.
sc. Die Krankenpflegerin Wilhelmine Grabo

erschwindelte sich im Mai v. I . in mehreren hie¬
sigen Geschäften auf den Namen ihrer Dienst-
Herrschaft Kredit . Wegen Betrugs erhielt sie
drei Monate Gefängnis.

Bestrafter Messerheld.
sc. Am 18. Dezember v. I . war in Kettenbach

Tanzmusik . Der Wagnergeselle Ludwig Mül-
l e r geriet dabei mit dem Former Ludwig Diebls
aus Kettenbach in Streit , in dessen Verlauf er
diesem zwei Stiche in den Arm und die linke
Brustseite versetzte. Wegen gefährlicher Körper¬
verletzung erkannte das Gericht auf 10 M o n ate
Gefängnis,  außerdem muß Müller 224.50.Ä
Buße an den Verletzten Dichls .zahlen.

. *
.Wiesbadener Schöffengericht.

Gewalttätige Burschen.
sc. In der Nackt vom 19. »um 20. August v. I.

gerieten der Hasdiener Karl P e r s ke , der Tag-
löbner Jakob Mo rdt und der Hausbursche Aus.
B i n n i a mit dem Wirt einer hiesigen Stehbier¬
halle in Streit . Sie zertrümmerten mehrere
Scheiben, entfernten sich nicht aus dem Lokal, be¬
leidigten und bedrohten den Wirt . Perske und
Mordt wurden zu je 2 Wochen Gefängnis.
Binnig zu 30 Mark Geldstrafe  verurteilt,

Zechpreller.
sc. Am 20. August v. I . begingen -der Haus¬

diener Carl Perske.  di « Taglöbner Max
Karle.  Moritz Birk und Hck. Euler  in Son-
nenbcrg Zechprellereien. Jeder erhielt dafür
3 Ta « e Gefängnis.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Nru -Eiiltragung . In das Handelsregister wurde bei

der Firma „Wiesbadener Sirinol - uni » Medalirapselfabrll
A . Flach " mit dem Sitz in Wiesbaden , folgendes ein¬
getragen : Die Prolura -des Kaufmanns Karl Bender ,st
erloschen. ' Dem Kaufmann Hermann Schröder  zu Wies¬
baden ist Einzelprokura , den Kaufleuten Heinrich Scheu-
rer zu Wiesbaden und Rudolf Apholte  zu Dotzheim
ist Gefamtprotura erteilt.

*
Wiesbadener Vereinswesen.

Der Flottcn -Berein (Ortsgruppe Wiesbaden ) veran¬
staltet am lammenden Dienstag , den L6. März er ., abends
syi  Uhr im Festsaal« der Turngesellschaft, Schwaldacher
stratze L einen Bereinsabend.

*
Theater, Konzerte und Vorträge.

Die Geschwister Wizcmann sind als eine Neuerscheinung
auf dem Gebiete des Gesanges zur Laute zu begrüben.
Mit ihren Zwicgefängen ernten sie überall großen Bei¬
fall . Die beiden anmutigen jungen Damen sind von der
Kurverwaltung für Donnerstag dieser Woche zur Veran¬
staltung eines Liederabends eingeladcn : sie werden ein
höchstgchchmackvoll zusammengestellws Programm in bun¬
ter Reihensoig « zum Dortrage bringen.

Tägliche « »»zerte : W a I h a l I a - R « st a a t a  n t.
Wiesbadener Hof . — Friedrichs Hof.

Dar Nassauer Land.
Crtckliehung des weltlichen Taunus.

Gestern tagte in Singhofen  im Unter¬
lahnkreis eine von etwa 600 Vertretern aus
säst 30 Gemeinden der Umgegend besuchte Ver¬
sammlung . Das Referat batte Herr Apotheker
Dr . Linz  aus Nastätten übernommen.

Der Referent legte die Notwendigkeit -der E r-
s chl i e b u n g des westlichen Taunus durch «tue
Staatsvollbahn in trefflichen Ausführungen ein¬
gehend dar und behandelte in großzügiger Weise
die Taunusauerbahn Niedernhaus«n°.Labnst«in
über Langenschwalbach-Nastätten-Naffau. Er gad
seiner Ansicht dabin Ausdruck, daß durch diese
Bahnlinie im westlichen Taunus ein großer Teil
der dort befindlichen Ortschaften dem Verkehr
erschlaffen, und außerdem bessere Absaü-
Verhältnisse  für die Gegend geschaffen wür¬
den. Der tüchtigen Landbevölkerung müsse vor
allen Dingen Gelegenheit gegeben werden, gün¬
stigeren Absatz für ihre Produkte zu finden, auch
könnten neue Erwerbsmöglichkeiten geschaffen
werden , wodurch di« Seßhaftigkeit der Arbeiter¬
bevölkerung erzielt mrd der Landflucht  erst*
Legengearbeitet würde, >
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9iöif) ehisc &cnbct DiSkuffion, in bet befonbet?
Herr Bürgermeister Lange - Nastätten darauf
bimvies. bau durch dicie Verbiudungsbahu Nie-
bernl'ausen - Lahustein Si-c Rbembahn außer,
ordentlich Artlastet und dadurch der io Überaus
schwierige und kostspielige Ausbau bet rechten
Mein strecke aus lange Zeit hmausgeschoben
'ruerbe, würbe soigcude Resolution einstimmig äu¬

ge nommen >E M M .irz b. I . in Singbosen ver-
sammelten ca. 600 Vertreter aus etwa 30 Ae-
neOtben des westlichen Taunus beklagen a»fs
--is-sste ihre wirtschaftlicheNot . die tick durch ben
Mangel  genügender Eisenoahnverbtuduiig
siänbig steigert und bei weiterhin »»dauernder
Vernachlässigung der Verkebrsverhaltniste un¬
bedingt zur Entvölkerung ber an Booeittchatzcu
so überaus reichen Gegend führen muß. Tw
Rassauisagen  Kleinbahnen können unter
keinen Nmstäuden als ausreichende Verkehr»-
bahnen angesehen werben. Tie Versamm ung
fordert dringendst eine 3i uf f chl ic ßung des
westlichen  Taunus durch c:ne staatS-
o o l t bah  n , die den notweudigeu und ichwie-
rigen Ausbau der rechten Rheinstrecke unnoug

Die Versammlung beschloß ferneMn ein¬
stimmig, im Interesse der Großzügigkeit der wei¬
teren Arbeiten von der Bildung eures Sonder¬
ausschusses Abstand »u nehmen, dagegen Ansch.ub

suchen an die he stehe ndeu Komitee» sur die
Q » e r b a h n im mittleren itird östlichen Taunus,
^ie Zuziehung der Vertreter einer Anzahl Oe-
meinben aus der hiesigen Gegend zu dem Ko¬
mitee soll noch angestrebt werden.^ Von dies cm
sollen die nötigen Unterlagen io zeitig beichaut
m-rd-n daß sie bei der Beratung des biesiaü-
mgen EUenbabnetats  dem Abgeordneten-
hausc bereits vorliegen.

E . Eltville . 25. März Die Erticktuns eines
G u t e n b e r g d e n k m a l » m Eltville ist be¬
schlossen worben. Nach neueren Uiitersuchanzen
stckt fest, baß ber Meister ieme letzte Ruhestätte
in Eltville gesunden hat. Bisher erinnerte nur
eine Gedenktafel an den Meister der BuKbrucker-
kunst — In ber letzten Liadtverordnetensttzung
wurde die Wahl des Assistenten Sarb « r zum
Amtsanwalt ohne Debatte senehm-gt . besg!e,chen
die Anstellung eines neuen Stadtsekretar » auf
5 Jahre . Die Begräkmisordnung und der Pveis-

nam 1i' November v. I . wurden von derLÄn. Ä »T"T>-
malsützes der Kebrichtabfubr auf 3 Jl  vom 1
SlpriP b. I . wurde angenommen.

4 - Geisenheim, 25. März . Die Nachricht, daß
der Bau einer Gasanstalt  für Geisenbeiin.
Johnnisberg und Winkel beschlossene Sache sei,
wird vom Geisenbeimer Magistrat für ver¬
früht  erklärt . Es Laben erst die Gemeinden
Geisenheim und Winkel zur Sache Stellung ge¬
nommen. .

s . RüdeShrim , 25. März . Die Wieder¬
wahl des Privatiers Jakob I ttel  Mm Bel-
geordneten der Stadt Nüdesherm auf weiter.
" Jahre ist von dem Regierungspra,identen
bestätigt worden.

C?  Villmar . 25. März. Zwei bei der hiesigen
MarinorsMeiserei beschäftigte Arbeiter gerictei.
gestern beim Entfernen eines Daches an einem
Vorbau uiiter bas Tack, wobei einer der Leute
einen Beinbruch, der andere leichte Ver¬
letzungen  erlitt.

" Camp, 25. März . Die Strombanverwaltung
übertrug die Camper Fähre Herrn Weinaud
von hier Zum Preise von 770 Jt  lährnch.

'. ] St . Goarshausen . 25. März . Fn einer
unter dem Vorsitz von Landrat Ber g-st . Goars¬
hausen eiiibernseiien Versammlung von Land¬
wirten aus dem Kreise St . Goarshausen behan¬
delte Doiiiänenvächter cbnei der - Hof Kl .e-
>,erg seine Studienreise iiach Dänemark uno
Schweden. Redner schilderte den Aufschwungder
dänischen Landwirtschaft seit den Mer Jahren , er¬
wähnte den hohen allgemeinen Bi !dnua»zultano
ber dänischen Bauern und sprach über die dort
bestehenden Volkshochschulen. Der Vortrag wurde
von den Anwesenden beifällig ausgenommen.

C Nastätten . 25. März . Dieser Tage bereisten
ber Eisenbainivraslbent von der Frankfurter Di¬
rektion. ber Direktor der Bauiiisvektton. sowie
ein Regierungsrat bie n e u g e v l au t o Roll¬
bahn  st r e cke Saugenschivalbach-Kemel-Nauroth-
Zori, -Nastätten. Die Linie soll bekanntlich in die
Lahnbahn eimnüuden.

V Niederlahiistcin, 25. März . Auch hier
wurde n> diesem Jahre ein Versuch mit soge¬
nannten studentischen A r b e i t e r ku r 1« n ge¬
macht. der sich eines guten Erfolges erfreute.

fs. Braunsels . 25. März . An den Folgen
einer Darmoperation starb hier der AmtsgerichtS-
rat Gustav Wallis  im Alter von 57 Jahren.

X Diez , 25. März . Bezüglich der Frage
der Errichtung einer U e b e r la nd z en -
trale  für den Unterlahnkrcis haben die
Verhandlungen eine greifbare Gestalt noch
angenommen . Zurzeit steht das Anerbieten
der Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft vorm . W.
Lahmeyer n- Co- in Frankfurt a. M . mr Var-
berarund . Die Berhanblungen mit dem Re
gierungSbezirk Coblenz wegen Errichtung
einer gemeinschastlichen Zentrale wurden ab¬
gebrochen. — Die Leitung der neuen ge¬
hobenen Mädchenschule wurde dem Direktor der
Realschule Herrn Rau scheu be r ger über¬
tragen . Das Ministerium hat di« Errichtung der
Schule genebuiigt und staatlicherseits einen Zu»
schuß von jährlich M00 Jl  gewährt . Als wissen¬
schaftliche Lehrerinnen wurden gewählt : Frl . s.
Krücke - Limburg , Else W o yze ck- Eisenach.

Charlotte Schmidt-  Kiel und Johanna L a u x -

dem Kreise Limburg . 25. März . Iu
L bind e n h o l z b a u !e » ergab die Gememde-
vertreterwahl folgendes Resultat.
brikschlosser Jakob Jung -Kömg, 2. Klasse Stich¬
wahl zwischen Fabrikschmied Jakob Tornhoffund
Sandmann Joses Dernbach 4.. ^. Klasse Jakob
Romvel 2. — In Niederzeuzheim  wurden
gewählt : 1. Klasse I . Horne und W. Kurtenacker,
2. Klasse Josef Gläser . 1. Klasse Wttb. Kurtcn-
äiker und Peter Josef Stählet.

- = Nassau . 25. März . Durch die Vermitt¬
lungen des hiesigen Bürgermeisters Häsen-
clever scheint nunmehr .die Konkurs -Angc-
leqenheit des Kreditverclns endault g ihmr
Abwickelung entgcgenzugchen . Die nicht zay-
lenden ehemaligen Mitglieder sollen letzt zur
Zahlng ihres Anteils im Wege der Klage
aczwungen werden . — Kommenden Sonntag
findet hier di? diesjährige Generalversamm-
liing des Lahntalvcrbandes statt.

ff. Katzenelnbogen. 25. März , ^ ^̂ ,^ ^̂'" ^^̂ de-
vcrtreter wurden gewählt in der 3. 5ilav« Lano-
wirt Dörner.  2 . Klasse Kaufmann «teuv.
i Klasse Dr. meb. W. Wolfs  und Rentner
Adolf Froh wein.

sf Dausenau . 25. März . Die Gemeindewahlen
ergaben folgendes Resultat : 3. Klasse Ludwig
Diefenbach.  2 . Klaste Andreas Pfa .fi.
1 Klasse Wild. Bruch Häuser  und Briefträger
Tb . Elbert.

ff. Nentershausen . 25. März . Bei den Wahlen
zur Gemeindevertretung wurden gewählt : britte
Klasse C-Hr. A r n o l d und Ehr . Oh l » , 2.  Klasse
Bahnarbeiter Jakob Reuscki  und m der ersten
Klasse Landwirt Christian Nink.

fs. Stasscl .' 25. Mär ». Die W a ü l e n zur
Gemeiudevertretiing ergabeu folgendes Resultat.
3. Klasse Landwirt Jakob S t o ck und Kataiter-
gehilfe August Noll,  2 .Klaste Landwirt Karl
Heinrich Opel  und 1. Klasse Branntweinbrenner
Georg Anton Wolf.

X Hadamar . 25. März . Der hiesige Obst¬
und Eartenbouverein hielt Ende voriger Woche
eine Bersammlung ab. in der Kreisobitgartner
De über  über Obstschädlinge sprach. Der Vor¬
trag fand abseitigen Beifall.

4t Staffel . 25. März . Die vorgestern hier
stattgebabten Gemcindeverordnetenmahlen ergaben
folgendes Resultat : In der ersten Klasse wurden
Branntweinbrenner Georg Anton Wolf  wieder -,
in frei* zweiten Klasse Landwirt Karl Heinrim
Ovel  neu - und in der dritten Klasse Landwirt
Jakob Stock und Katastcrgebilse August Noll
wieder gewählt.

X Dahlheim . 25. März . Bei der dieser Tage
betätigten Jagdvervachtung wurde der seitherige
Pachtpreis von 250 Jl  auf 750 Jl  crßobt . 2Kr
Zuschlag wurde Herrn M u s e u s aus Bovvard
erteilt.

ff. AuS dem Kreise Uiiugen. Ä5. März . Als
Gemeindevertreter wurden gewählt Ni Ci w-
bach in der 3. Klasse Jobann Wilhelm Becker 3
2 Klasse H. W. Wirtb uird Job . W>lh. Ruß 2. .
und in der 1. Klaff« Johann Wilhelm Becker 2. :
in Wernborn:  3 . Klasse Maurervolier Gg.
Klotz. 2. Klaffe Bäckermeister Anton Schmidt, n,
B«i ersten Klaffe Schmiedemeister Joies Kraus
und Landwirt PH. Anton Beriiard.

sc. Usingen. 25. März . Bei den Ausnahme-
vrüfungen der Präparandenanstalt bc,tauben 36

! von 48 Prüflingen.
Idstein . 25. März . An der Königlichen

Baugewerkschule fanden dieser Tage dw
Schlutzvrüfungen statt . Die rundliche Prü¬
fung der Hochbaabteilung fand in Gegen¬
wart von Regicrungs - und Gewerbcschulrat
Professor Wolf.  Zimmermeister Car¬
stens -Wiesbaden und Maurerme .ster Fcr-
ger -Falkenstein statt . Von 11 Pr » linhen
bestanden 10. und zwar e' ner mit ..Auszeich¬
nung ", 2 Mit „gut " und 7 Mit „bestan >. en .
Die Tiefbauabt tlung erleb gtc ' » . Gegen¬wart von Rcgieruugsrat Wolf -WiesbaveN,
Baurat Scherer -Idstein und Vaullnterneh-
mer W Wcmer -Idstein ihre mündliche Prü¬
fung . Alle 25 Kandidaten bestanden.

(») Camberg . 25. März . In der letzten
dieser Tage stattgehabteu Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde die Iahresrechnung f>lr
1910_ ll auf 288 081,40 Jl  Einnahmen und
•279 430,59 Jl  Ausgaben festgesetzt Der Ueoer-
schust von 8650.81 -H  wurde der Stadtkasse als
Betriebsfonds überwiesen . Der Rechnungs-
Voranschlag für 101-2 wurde in Einnahme mid
Ausgabe aus 180 765.38 .11 festaesetzt Du
seitherigen Znschläa - von 140 Prozent Ein¬
kommensteuer . 100 Proz . Rcalstenern und 90
Prozent Vetriebssteuern wurden bcibchalten-

±  Eibingen. 25. März. In der dieser Tage
hier stattgebabten Versammlung der Winzer von
hier und Rüdesheim wurden die von der Lohn-
kommission ausgestellten Forderungen e-ilstlmmig
ailgenomnien. Die Lohnsätze fanden folgeiide Fest¬
setzung: Bei Hosgutarbeit . Bau vro Morgen 100
Mark : Taglobn im Sommer vro Tag 3.50 M, m
Winter 3 Jt  unter Einhaltung der festgesetzten
Arbeitszeit : Spritzen und Schwefeln vro -rag
4 Jl:  Frauenarbeit vro Tag 2 Jl.  I » de^ Be¬
gründung beißt es : Die enorm eingesetzte Teue¬
rung macht es den Winzern fai. unmöglich, un.cr
ben seitherigen Lohnbedingungen zurecht zu kom-
nien und geben sich die Winzer der Hoffnung bin,
baß bie Arbeitgeber die mäßigen Forderungen
der Arbeiter bewilligen werden.

R Holzhrim , 25. März . Tcr U " ter-
v e r b a n d s t a a der laiidwirtschaf .l '.chen Ge¬
nossenschaften mit Anlehnung an den Rani-
eisenverbaih fand dieser Tage hier stau.
Oberdirektor Dr . N o l d e - Frankfurt spraa
über die reichen Erfolge des Verbandes . Zum
Unterverbandsdirektor wurde Anton Lang-
schied-Virleubach . zum Stellvertreter Kar!
Langschied-Holzhcim gewählt . Berbaudvsckre-
tär Eier  m a n n erstattete den Geschatt»-
bericht

X Wcilbnrg . 25. März . Der Krel - -
Obst - und Gartenbauverern  für den
Oberlahnkrcis , der zurzeit rund 800 M ---
alieder zählt , hielt gestern hier seine dws-
iährigc Generalversammlung ab. Tie Ta¬
gesordnung brachte n. a. auch
der Fracht - und Zolltarife für Obst- und
Gemüse sowie einen Vortrag des Obstbau-
lehres Hermann in Geisenheim über ^ ,bst-
ban nd Obstverwertung . — Der seit mehre¬
ren Jahren in Bornhofen lebende Pfarr ":
a. D - Eberz  ist dieser Tage dort im Alter
von 65 Jahren gestorben . Der Entschlafene
hatte vom Jahre 1888 an nahezu vier Jahre
an der katholischen Pfarrei Wcilbnrg ge¬
wirkt.

Tb Aus dem Kreise Biedenkopf. 25. Marz.
Das Juhr 1911 war für die Kreisviehkasfe eines
der verlustreichsten. Auf 35 Gemeinden de»
Kreises entfielen 52 613.72 Jl  Entschädigungs¬
summe. Doch bat die Kasse noch einen Rein-
gewinn von 3333.64 Jl  bei einem Gesa-mlverlnit
von 91109 .62 Jl.

Th. Lirfcld . 25. März . Die Holzpreise
in den fiskalischen Waldungen betrugen bei der
letzten diesjährigen Versteigerung : Buchenscheit
28 Jl,  Buchenknllvv-el 18 A,  Buchenwellen vro
Hundert 8 bis 10 Jl.

— Stcckenrotü. 25. März. Bei der hier statt-
gehabten Gemeiirdevertreterwahl wurden in der
8. Klasse Ludwig Gerhard,  in der 2 Klaffe
Reinhard Hieß  neu - und in der 1. Klaffe Karl
Pfuhl  1 . wiedergewählt. In der 1. Klane
wurde außerdem für die Dauer von 2 Jabren
für das verstorbene Mitglied Adolf Kode  sch
dessen Sobn Wilhelm Kadesch  2 . als Ersatz¬
mann gewählt.

* Niederselters . 25. März . Für den hier
aeplanten G e s a n g w e t t st r e r t . j tnö
reits etwa 1500 Mark an Geldpreisen sowie
26 Ehrenpreise gestiftet worden ^ euen
Ehrenpreise stehen noch in Aussicht.

$ Kelkheim , 25. März . Die Kaiserin
überwies dem hiesigen S chw e st e r n h a u »
Bau verein  einen größeren Beitrag . L-
ftebt somit zu erwarten , daß Mit dem Bau
des zur unumgänglichen Notwendigkett ge¬
wordenen Schwesternhauies in Balde begon¬
nen werden kann.

sc. Ansvach i. D.. 25. März . FortbildungS.
Schulinsvektor Kern - Wiesbaden revidierte die
gewerbliche Fortbildungsschule , Da die Zahl der
Schüler nahezu 49 beträgt , sollen von letzt ab
zwei Klaffen gebildet werden.

jT| Bad Homburg. 25. März . Hier fand dieser 1
Tag« die Jahresversammlung be§ Kinderhoivual-
V>ere-in§" unter öem Vorsitz von t<xu notai
von Marx  statt . Im Allgemeineii Kranken¬
haus konnten im verflossenen Jahre 13 Kinder
auf Rechnung des Vereins Aufnahme und,Ver-
pfleguiig finden. Die Ausgaben beliefen sich da¬
für auf 1399.50 Jl.  An Stelle der Frau Noebe,
die au ? dem Vorstand ausschied, wurde Frau
Aua. M ö cke l gewählt.

B . Wicker, 25. März . Die Gemeinde I
vertrctermahl hatte hier folgendes Resultat:
In der 3. Klasse wurde gewählt Franz Mül¬
ler 3.. in der 2. Klasse M . Allenborff unü I.
Allendorff 1-, in der 1. Klasse M . Neumann.

B . Flörsheim , 25. März . Bei der hiesigen
Gemeindevertreterwahl wurden in der
3. Klasse Jakol Schwärz ^' und Adam Kilb,
in der 2. Klasse Michael Mohr , tu der

1 Dr . H. Nördlinger und H. Schmitz gewaalt
In der 2. Klaffe findet außerdem Stichwahl
zwischenA. Bertram und F . Breckhenner statt.
— Jvs - Kohl 3. verkaufte ein iu der Vahn-
hofstraße belegenes Grundstück an den Ban-
unternehmer L. Richter  zum Prene von
10 500 Jl . — Nach dem Verwaltungsbericht
betrug die Einwohnerzahl 4947 gegen 461,
im Jahre 1910. Die Gemeinde Flörsheim
verfügt über Grundbesitz und Kapitalien tu
Höhe von 1618 280 Jl,  denen 457.213 Jl  Ka-
pitakschulden qegenüberstehen . Der •Haus¬
haltsplan schließt in Einnahmen und Auf¬
gaben mit 185 040 Jl  ab . Der Umsatz des hie¬
sigen Borschuvercins betrug 1872 220 Jl.  Der
Reingewinn beträgt 12 095,33 Jl.

Frankfurt a M.. 25. März . Nach einem
vorgestern im Mittelrheinischen Fabrikantenverein
von Pvofessor Dr . M o l de nb a ue r - Köln ge¬
haltenen Vortrag über die Berncherung gegen
Arbeitslosigkeit erklärte der Vere-ur me Frage noch
nicht kür spruchreif: er hält das Genter System
für ungeeignet, ebenso eine allgememe rewwg«,etz-
Ijche Regelung wegen der bedenklichen vinchoio-
sischen Wirkung aui den ÄolkscharÄter . Dagegen
sprach di« Meörzadl sich für Bekamvwng der Ar¬
beitslosigkeit durch Förderung der produktiven
Kräfte durch geeignete Arbeitsvermrttkung . Ar>
beitsvertellnng , Notstandsarbetten und in größter
Not durch bare Unterstützung aus._

Letzte Drahtnachrichten.
Die Uneinigkeit i» der natiouallibcralen

Partei.
Berlin . 25. März . Der Z e n t r a l - B o v-

stand  der nationalliberalen Partei veriam-
meltc sich gestern zu einer kvnstnulerendeil
Sitzuna . die. wie das „B «rl . Tagebl . ichrerbt,
mit einer empfindlichen Niederlage de»
linken  F l ü g e l s d e r'  P a r t e i endete.
Bassermann  wirrbc zwar zum Borntzen-
beit wieberaeühlt . aber bei der Abstimmuug
wurden nicht weniger als 30 nnbeichrrebeuc
Zettel abgegeben . Bei der Wahl zum gc>
schäftsführenden Ausschuß unterlag der Abge¬
ordnete S t r c s e m a n n . Bon 112 abgegebe¬
nen Stimmen waren nur 39 für ihn.

Parteitage der fortschrittlichen Rolksyarteß
Düffeldorf , 25. März . Der äußerst stark

besuchte rheinisch c Parteitag  der
fortschrittlichen Volkspartct wählte anstelle
de» eine Wiederwahl ablehnenden Profeßor»
Schloßmann den Abgeordneten Dr . P » tt-
h o s f mit großer Mehrheit zum V o r 1r tz e » -
ben-  Der Parteitag stimmte dem Verhalten
ber Zentrallettung bei den Reichstagswah-
len zu.

München , 25. März . Der Parteitag
der fortschrittlichen VolkSparte , in Bauern
sprach der Parteileitung und ber Fraktion
bc>- Volkspartci im Reichstage vor allem Zü-
sti'mmung und Anerkennung sur bre klare
„nd zielbewußte Tätigkeit >m Wahlkampf
zum Reichstage aus.

Zur Ermordung des Fürste » von Samos.
Konstantinrpcl . 25- März . Der ermordete

Fürst K o p a s s i s von Samos tu allem An¬
schein nach das Opfer eines politischen Rache¬
aktes geworden . Der Attentäter ist der
Grieche Stavro B arid es.  er wurde ver¬
haftet - Zum Nachfolger des ermordeten pur¬
sten ernannte der türkische Miuisterrat den
bisherigen Gehilfen des Wall von Iamna,
B e g l e r i E f f e n d i.

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

•Sli jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Special -Institut für Optik.

bt Nied a. M -, 26. März . Bei guter Betei-
ligung aus allen Teilen des Wahlkreises^ trat
gestern unter dem Vorsitz von Dr . I stel - Gries¬
heim die Fortschrittliche Volkswirt ei zu ihrer
diesjährigen Generalversammlung zusammen. Der
Wahlkreis zählt jetzt 24 Lokaloereine. An Stelle
der ausschekdenden Vorstandsmitglieder imrrden
wieder- besw. neugewählt : Dr . Rothschild-Sobeu,
Dr Goebeckemencr-Rödelheim. Privat -vkriedrichs-
borf. Hüben und Euler -Höchst. Pfarrer Maurer-
Heftrich. Flach-Evvstein und E. Hartmannsbeim-
Ansvach i. T . Auf Antrag des Vorstandes wur¬
den die Parteiveteranen H a h n - Kronberg und
D ien st bach - Höchst  unter lebhaftem Beifall
einstimmig zu Ehrenmitgliedern des Wahlkreis-
Vereins ernannt . Justizrat Dr . Helff - Frank-
f'irt sprach über die Fortschritte des Liberalis¬
mus im Nassauer  Lande . Stadtverordneter
G o ll - Frankfurt ,'vrach sodann über „Die Er¬
fahrungen im Wahlkampfe, besonder» in den
Nassauer Kreisen".

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach 0 .: 10, niedrigste Temp- 9.
Barometer: gestern 755.9 mm, beute 764,8 mm
BoranSstchtttch « Witternna für 26 . Mär,:

Vielfach noch trübe und auch noch «Uizelne Nie¬
derschläge bei wenig geänderter Temperattir.

N iedcrschlagsh öhe seit gestern:
Weilbnrg » . > < 3 >Trier . - - - - - l
Felüüera . . . . 7 | Wchenhauscn• • • °
Ncukirch. . . . - 10 Schwarzenborn . . S
Marburg . . - . ^ I Kastcl . b
Wasser - Rheinpegel Caub: gestern 2 06 heule 2.70
staud : Labnpegel Wcrlburg: gestern - .30 heute —

üönnenaüTsa’uö 5.51
»C»Mäv ) -onnenunter-zan' 5 21

Mondaulgantz 9 30
Monduntergano 3.03

SKrist - und GesSäftsleitung : Konrad Leybold.
Verantwortlich für den politischen T°'I. daS F-n,lleton

Handels- und allgememen Teil . Peter Td» .
M- d« lMalen Teil : C. A. Antor; für * *
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und ^ erMs
nackn̂ 'ten- A. Güntl,cr; sür den Jmeratenteü . PN»
Busch»»- «,,. — Druck und B-rlag : Wiesbadener G-n-rav
^ Ânzeiger Konrad Letzbold. sämtlich in Wiesbaden. ^

I Zuschriften an Lcrlag,RtdaMon und Expeditionf»°nicht persölUichzu adressieren. Für die Aufbcwadrima
und Rücksendung unverlangter Einsendungen udcr-
nimmt die Redaktion keine Verantwortung . 21«»»»« «

Anschriften wandern in den Papierkorb.

, das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung: mit Recht
-ttt - X 3_ l _ d ttsdlssts MttleS zur Regelung: des Stuhlganges u. Verhütung von Verstop.ung

•IxOniGKl  fii *Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
/ l  i Aepzten wärmstens  empfohlen. (Mginalbleehdosen mit 20FruchtkonÖturen M. 1-

Man hfite sich vor  mindsrwerligEiiNadiaitmungso und uerlangs aasarucklicn LAXIN.
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Die neue RhembrMe.
Gelegentlich der Ende voriger Woche in Bingen

stattgell adle » Sitzung der Stadtverordneten gab
der Bürgermeister von einem Schreiben des
Reichstagsabgeordiieten des Kreises Bingen , Dr.
Becker,  Kenntnis , nach dem di« Pläne für die
neue Rbeinbrllcke  bereits im Eisenbahn¬
ministerium fertiggestellt worden seien.

Die neue Brücke soll die beiden Rbeinufer
zwischen Geisenheim  und Gaulsheim ver¬
binden . Di « Brücke wird ausschließlich als
Eilenbahnbrücke ausgeführt werden , doch soll an
einer Seite , vielleicht auch an beiden , ein Fuß¬
gänger  sie eg  angebracht werden.

Ferner soll di« Brücke ausschließlich vom
linken Rheinufer Anschluß  an den Schienen¬
weg rheinauf und rhemab erhalten . Danach
würde also wohl Rbeinbessen mit dem Rhein¬
gau verbunden , jedoch nicht das letztere mit dem
erst«rem_ _ _

aus den Nachbarländern.
6t . Bad Rauhrim , 25. März . Beim Bau des

neuen Badehotels stürzte der Weißbinder Engel
aus Vilbel aus der Höhe des vierten Stockwerks
in den Kellerraum ab , wo er mit zerschmetterten
Gliedmaßen aufgesunden wurde.

<•} Mainz , 25. März . Anläßlich des 50jäbrigen
Bestehens der Mainzer Volks bank  wurden
der Kunstgewerbeschule , die int vorigen Jahr schon

5000 M  von dem Institut erhielt , noch weitere
15 000 Mark  überwiesen . Die Zinsen sollen zu
Aufmunterungsprämien für besonders befähigte
Schüler verwendet werden . — Voin Fuhrwerk
eines Weingutsbesitzers , dessen Pferde dlirchg :-
gangen waren , wurde am vergangenen Freitag
auf der Rehbacher Steig bei Niersteiu der 28jähr.
Knecht Peter W e i ß e u st e i n aus Wintersheim
überfahren . Er war sofort t o t.

S . Aus Rheiuhcsscn . 25. März . Die Nachfrage
nach Spargel ist bereits eine sehr lebhafte . Die
Nachfrage beschränkt sich meist auf Hotelbesitzer
und Händler größerer Städte . Die Konserven¬
fabriken haben ihren Bedarf bereits durch Ab¬
schlüsse im vorigen Jahr gedeckt.

S . Vom Mittelrhein , 25. März . Die Früh-
j a h r s a r b e i t e n sind hier fast beendet . Auch
di« Arbeiten in den N e u a n l a g e n konnten dank
der herrschenden milden Witterung weit gefördert
werden . Der Stand der Weinberge ist ein
guter  und ist mau auch allgemein damit sehr zu¬
frieden . Infolge der schwachen Nachfrage nach
1911er Wein haben sich hier eine größere Anzahl
Weinbergsbesitzer zusammengetan wird iverden
nun gemeinsam ihren Wein versteigern . Bezahlt
wurden in letzter Zeit für # das Fuder 1911er
1000 bis 1100 Mark , für Weine der besseren und
besten Langen 1100 bis 1200 Mark . In älteren
Weinen ist der Handel still.

S . Bingen , 25. Mürz . Der Reichstagsabge¬
ordnete des Kreises Bingen , Dr . Becker teilte
in dem Schreiben dem Stadtverordnetenkollegium

mit , daß die Aussichten der Stadt Bingen zur
Erhaltung einer Garnison  günstige wären
und er hoffe in den nächsten Tagen darüber er¬
schöpfendere Auskunft geben zu können . — In
Ockenheim  wurde während der Mittagszeit
die 9jährige Tochter des Glöckners von einem
Strolche angegriffen . Als auf die Hilferufe
des Mädchens deren Vater hinzueilte , ließ der
Strolch vom Mädchen ab und versuchte zu ent¬
weichen . Er wurde jedoch voin Vater des Mäd¬
chens sestgenommen und der Polizei übergeben.

S . Kreuznach , 25. März . Mit ihrem kleinen
Bruder entwich  aus dem hiesigen Waisenbause
ein lOjähriges Mädchen . In Koblenz wurden
beide , da sie die Fahrt ohne Fahrkarte unter¬
nommen hatten , angehalteu und hierher zurück¬
gebracht.

X Neuwied , 25. März . Hier wurde dieser
Tage der Schuhmachermeister Siebörger  auf
offener Straße durch zwei Schüsse getötet . Ter
Täter ist der 21jährige Schuhmacher L ö b r aus
Weißenturm , der früher bei dem Getöteten in der
Lehre stand . Löhr verübte nach dem Mord durch
einen Schuß in den Kopf Selbstmord.

H Köln , 25. März . Zu dem Stande der auf
Erhöhung der Löhne , Verkürzung der Nachtschi ht
und Einführung der Sonntagsruhe gerichteten
Bestrebungen des Personals der ober -, mittel - und
nioderrheiNischen Schiffahrtsgesellschaften wird aus
Schiffahrtskreisen bekannt , daß man dort nicht ab¬
geneigt ist , den Schifssfiihrern entgegenzukomnien.
Dagegen -werden di? Forderungen der Matrosen

als übertrieben bezeichnet. Die Zahl der in Be¬
tracht kommenden Schisser beträgt etwa 7000. —
Die hiesige Regierung hat die Einrichtung der
Stelle eines S v i c l v f l e g e r s für den ganzen
Bezirk unternommen . Der Turnlehrer G r a f
vom Prvgvmnasium zu Berg .-Gladbach wurde mit
dieser Stelle auf Antrag der Regierung von der
Stadt der Titel Turnt ns vektor  verliehen.
— Der Verein der Justiz - Unterbeam-
t e n der Oberlandesgerichtsbezirke Köln und
Düsseldorf hielt im Justizgebäude eineVersamm-
lung ab . in der man sich mit der Stellung der Ge¬
richtsdiener gegenüber den Gefängnis - und Straf¬
anstaltsbeamten und -Beamtinnen beschäftigte.
Die Versammlung beschloß eine Eingabe an die
maßgebenden Körperschaften zu richten , worin
dargetan wird , daß namentlich den Gerichts¬
dienern eine Besserstellung zukommt.

Spott.
Ter englische Pokal . Das Fußballspiel  um

den englischen Pokal Müschen Bvadford -Cith und Barnsleh,
das bereits zweimal ein unentschiedenes Resultat ergaben
hatte , wurde zum dritten Male wiederholt . Das Spiel
endete zum dritten Male unentschieden 0 :0 . Der Kampf
wird minmehr nochmals stattsinden müssen.

-!-Tas Sechstagerennen in Brüssel ging vorgestern abend
ohne weitern Zwischenfall mit dem Siege der Amerilaner
R o o t - H i l l zu Ende . In dem Endlampf schlug Root
den Belgier Banderstuhst um eine Länge . Den zweiten
Platz behaupteten die Belgier Danhmiwaert -Bandltiiyft , den
drillen Platz die Amerilaner Drobach -Collins.

H.

, Durch aussergewöhnlich grosse und vorteilhafte
Einkäufe der letzten Woche eröffne ich die

FRÜHJAHRS -SAISON
mit einer wahren

Riesen - Auswahl!

Eine Besichtigung meines Lagers zur vorläufigen
Orientierung , welche auch ohne Kaufabsichten gern
gestattet , wird selbst die grössten Erwartungen he*
züglich Auswahl und Preise noch weit übertreffen.

Von der Mode besonders bevorzugt sind

3cicfeen »Kosfüme!
Schon jetzt bringe ich hierin einige besonders vorteilhafte Gelegenheitsposten!

28Jacken -Kostüme oo
aus Stoffen engl . Art , hell und dunkel gemustert , auf halbseid.
Serge gearbeitet , schicke flotte Form . Mk.

Jacken -Kostüme
aus Stoffen engl . Art , neue Unifarben , schicke flotte Jacke mit Brust¬
tasche , Rock mit Knopfgarnierung , auf Halbseide gearbeitet , . Mk.

35
00

Jacken -Kostüme
aus engl , gemusterten Stoffen , Jacke und Halbseide , in der neuen
Geishaform , mit einem Kopf und Fischu | . Mk.

38
00

Grosse Spezial - Abteilung in Jacken -Kostümen für jugendliche Damen.

Garnierte Kleider
in entzückenden flotten Fassons

Musseline -Kleid
reine Wolle mit neuer Kragengarnierung

k

Engl.

Paletots , Reise -Mäntel
Meine besondere Spezialität ! Wahl unter zirka 350 Stück.

Auch hierin habe ich schon jetzt besonders vorteilhafte
Gelegenheitsposten , infolge grösserer Einkäufe erstanden.

Frühjahrs -Mäntel
in Stoffen engl . Art , 130 cm lang , mit aparter Knopf - -J075 jg50 20 °° 32^garmerung

Mk. 19 75

Musseline -Kleid
reine Wolle mit vornehmer Bordüre Mk. 2o°°

Voile-Kleid
in neuen aparten Streifen und Tupfen . . . . Mk. 42 oo

m
Hochelegante Gesellschaftskleider

Voile - Marquisette . — Seide — Cachemire — Original-
Modell -Kopien , aussergewöhnlich preiswert.

Zwei besonders vorteilhafte

Seiden -KIeider in entzückender Ausführung,
Kleid aus uni Taffet-Clace
Kleid aus gestreifter Seide . ..

Nach erfolgter Neuorganisation meines Ateliers werden sämtliche
Aenderungen mit größter - Sorgfalt u. unter Garantie ausgeführt . -

Mk. 45 . 00
Mk. 43 . 00

Blaue Mäntel
in uni gehalten
biger Garnierung . Mk,
in uni gehalten oder mit moderner weisser oder far - 1050 09 OO OQ00 OCOO
hirrpr frarrnprnna - . . . Mk . *^ Ww

Spezial -Abteilung für Backfisch -Mäntel.

Seiden - und Voile -Mäntel
von der Mode besonders bevorzugt.

Seiden -Mäntel
in feschen Formen und neuen Changeantfarben

Mk. 29°° 35°° 48°° 65°°

t Voile-Mäntel
in vornehmer Ausführung

Mk. 28°° 36°° 48°° 56°°

S . GUTTM AN N
Wiesbaden , Langgasse t - 3. Modernes Spezialhaus für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden , Scharfes Eck.
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Neue weftenvaldbahmn.
Die Erschließuna des Westerwaldes durch

Nebenbahnen wird seitens der preußisch -hes-
fischen̂ Staatseisenbahnverwaltuna noch im¬
mer Ortgesetzt.

DiA Strecke Seifen -Linz ist bereits in
Betrieb genommen und gegenwärtig ist eine
Strecke Dillenbiirg -Weidenau im Ban . Diele
nene Linie durchguert eine induitriereiche
Gegend und schafft eine , neue . Verbindung
aus dem Dillkrcis nach dem Sicgcrland Die
1884 in Betrieb genommene Nebenbahn
Siershahn - Engers ist seit längerer Zeit er¬
heblich überlastet . Sie ist die bedeutend,tc
Abfuhrbahn vom Westerwald zum Rhein,
und der Verkehr hat sich dort dank der immer
weiteren Ausgestaltung des ^Lesterwalder
Vahnnetzes in einer Weise entwickelt , das;
diese eingeleisigc Strecke zu seiner Bewäl¬
tigung nicht mehr ausreicht.

Die Eisenbahnverwaltung hatte daher zu¬
nächst die Absicht , diese Strecke S » e.ific =
leisig  auszubauen . Bei näherer Prüfung
der Angelegenheit kam mau jedoch zu der
Ansicht , dah es richtiger sei , die,e Bahn ein-
geleisig zu lassen und eine neue Neben¬
bahn  vom Westerwald zum Rhein , und
zwar von Selters nach Neuwied zu bauen.
Das Projekt ist bereits ausgearbntet und
liegt zur Genehmigung im Minntenum.

Es handelt sich um ein ^ sehr , schwierige
Strecke , die durch das Sayntal fuhrt ; zahl¬
reiche Brücken , Einschnitte usw . Mid notig,
sodaß die Gesamtkosten auf rund IS Mil¬
lionen Mark zu veranschlagen sind . Wahrend
man zwischen Seifen und Lmz zum Teil
Aahnradbctrieb hat . der eine volle Aus¬
nutzung der Bahn für den Güterverkehr
kaum zuläßt , hofft man auf der neuen
Strecke ohne Zahnrad auszukommen.

Ihr Ausbau bedeutet für die Industrien
des Westerwaldes einen großen Vorteil , zu¬
mal in Neuwied große Hafenanlagen ge¬
plant sind , die es ermöglichen , die Mit der
Eisenbahn ankommenden Güter direkt auf
die Schiffe zu verladen.

Wiesbaden er Gcncral -Anzcigcr _
ten Donnerstag »um Stewellauf aut seine Jacht

Neues aus aller wett.
Gasexplosion . In der Wohnung einer Stu¬

dentischen Bereinigung in Berlin , die gerade im
Umzug begriffen war . hatte sick bei dem Ab¬
schrauben einer Gaslampe in der Decke ein Ver¬
schluß des Gasrohrs gelockert , sodaß das Gas
ausströmte . Als der Eouleurdiener den Gas¬
geruch -bemerkte , beging er die Unvorsichtigkeit,
mit einem offenen Licht das Zimmer zu betreten.
Das ausgeströmte Gas explodierte infolgedessen.
Ter erzeugte Druck war so -gewaltig , dag die
Decke vollständig in sich zusammenftürzte.
Couleurdiener erlitt starke Brandwunden an Ge¬
sicht und Händen.

Schülerselbstmordversuck . Der Sohn einer
Händlerin in Berlin stürzte sich aus Für ch t vor
S ck u l st r a f e aus dem Fenster der mütterlichen
Wohnung auf den Hof . Er erlitt eine schwere
Ge hi vne vsch ütt eru n g.

Ein Rechtsanwalt als Defraudant . Auf dem
Zollsteueramt in Köpenick bat ein Rechtsamvalt
Defraudationen im Betrage von 6000 Mark
verübt.

Einsturz eines Neubaues . In Engelsdorf bei
Leipzig stürzte am Freitag der Erweiterungsbau
der Betriebswerkstätte der Eisenbahn ein , wobei
acht Personen unter den Trümmern begraben
wurden . Die Rettungsmannschaft brachte drei
Schwer - und vier Leichtverletzt « ans Tageslicht,
während ein Verschütteter nur als Leiche ge¬
borgen werden konnte.

Frühlingsanfang in Paris . Der Frühling
hat sich in Paris mit einem furchtbaren Sturm,
verbunden mit Schneefall , Hagelschlag und Ge¬
witter . eingeführt . In -der Ruc Bolivar wurde
ein Baugerüst vom Sturm umgeworten . das
einige Arbeiter unter sich begrub , die mehr oder
iveniger schwer verletzt wurden . Aebulich -e Un¬
fälle werden auch aus anderen . franzottlcken
Städten -gemeldet . Auf der Maaß bei Sedan
kentert « -ein Dieustnachen , der -drei Wegebaii-
b-eamte trug . Zwei von ihnen konnten sich durch
Schwimmen retten , der -dritte ertrank.

Ein unfreiwilliges Bad . Als der Marine-
fowiTtcin &cint .̂Uontccuccoli tu stielt

begeben wollte , fiel er beim Besteigen der 'Lchisfs-
brücke ins Master . Es gelang ihm . sich an einer
Planke festzuhalten und wieder ans Ufer SU kom¬
men , worauf er mit einer Verspätung von 10 Mi¬
nuten beim Stavellauf erschien.

Eine Ebetragödir . di « in ihren Einzelheiten
noch der Ausklärnng bedarf , bat sich kürzlich bei
Sydney in Australien abgespielt . Ein aus Ken
in England stammender William Frederik Ball
war im vergangenen Herbst mit seiner inngeu
Frau , die er im August geheiratet hatte , nach
Brisbane in der australischen Kolonie Queens¬
land ansgewandert . Von dort siedelte das Paar
aber bald in die Nähe von Sydney über , wo e ->
seit Wtt « Januar allein in einem einsam ge¬
legenen Landbause lebte , denen Eigentumerin aut
kurze Zeit verreiste . Als die Frau zurnckkehrte,
fand sie die Ebeleute nicht » lehr vor . -sic er¬
stattete Anzeige bei der Polizei , und diele ent¬
deckte in einiger Entfernung vom Hause einen
Aschenhaufen , der von einem Riese >ischeiterbanlen
derzurüüren schien . Man sand iit der Asche
einige verkohlte Knochen , die eine » grausigen
Verdacht erweckten . Sorgfältig wurde die A,Äe
nun gesiebt , und da kamen Stücke von einem
nienschl -ichen Schädel , einzelne Zäbne und andere
kleine Knochenreste zum Vorschein . Daß die,«
Ueberreste eines menschlichen Wesens einer Iran
angehörten . erkannte man an dem Drahtgestell
eines Hutes , au zahlreichen Haarnadeln . Sicher¬
heitsnadeln und an den Stablst -angeu eines Kor-
sett ^ Der mutmaßliche Gattenmorder Ball
konnte an Bord eines Schiffes im Hafen von
SvdMv verhaftet werden.

25 März _ &eite  6
Flieger , der nach dem Ermesien des Preisgerichts
während der Flugwoche in Johamusthal Ende
Mai 1912 die größten Erfolge erzielt.

* Das Luftschiff ' „Tchütte -Lanr " erhält gegen¬
wärtig neue Gasfullung und dürfte in der Qfter-
wochefluabereit  fein.

» Ballonlandung mit Hindernissen . Das M i-
l r t ä r l u f t s ch i f f ,,P . 3" . das dieser Tag « vom
Tegeler Schießplatz »ach Döberitz ausgestiegen
war batte bei seiner Rückkehr beim Landen
Schwierigkeiten . Die Hattetaue waren bereits
ansgeworfen und von den Mannichaften ergriffen
worden , als der Lnstkreuzer von - einer Windböe
erfaßt wurde . Vier Mann des Luftschiffer-
bataillons wurden in di « Höhe gerrsien Einer
ließ los und stürzte von einer Hohe von 10 Me¬
tern herab . Schließlich gelang die Landung.

* Unterossiziere als Flugsiihrer . Rach den
neuesten Bestimmungen sollen jetzt auch nach cng-

Lustschiffahrt.
* Ein Kaiser -Ehrenpreis für Johannisthal.

Nach einem an den Staatssekretär des Inner » ge¬
richteten Erlaß bewilligte der Kaiser  den Vor
stä -n -den des deutschen Lustfabrerverbaiides , -des
kaiserlichen Automobilklubs , des kaiserlichen
Aeroklubs , des Berliner Vereins für Luftschiff¬
fahrt und des Vereins deutscher Klugtechniker
einen E l>e n v r e i s zur Förderung des deuttchen
Flug -spoxts und bestimmte ihn für denjenigen

neueren ■üciii 'mmuuwu v« «-
ltvd >em und französischem Muster preußische
Unteroffiziere als -Militärflieger
ansgebildet werden . Zunächst wird nur -eine be¬
schränkte Zahl zugelassen und in Ddberitz ausge¬
bildet Vorbedingung für die Aufnahme « t eine
gewisse technische Vorbildung . Die Uitterosfiziere
werden nicht nur mit der Führung der einzelnen
Flugzeuge , sondern auch mit dem Beobachtungs¬
dienst vertraut gemacht.

* Ein großes Ballonwcttfliegen wird am 31.
März vom Niederrheinischen Verein für Lust-
schissahrt vom Bonner Füllpiatz aus veranstaltet,
an dem 18 Ballons teilnehmen . Der Sieger er¬
hält einen Preis im Werte von 2000 Francs , den
der Gesamtverein vor einigen Jahren in Brüssel
errungen bat . Die Sektion , deren drei Ballons
zusammengcrechnet di« größt « Strecke zurücklegen,
wird Sieger.

* Einen Wettbewerb für Wasserflugzeuge wird
das R e i ch s m a r i n e a m t ausschreiben . Die
Flugzeuge sollen -bei bewegter See ohne fremde
Hilse landen und ebenso aussteigen können . Der
Apparat niuß ferner zwei Sitze aufweisen . Die
Windstärke , die beim Fliegen zu überwinden sit.
ist auf zehn Pieter angesetzt . Der Apparat mutz
eine bestimmte Höhe vom Abflug aus in knrzer
Zeit erreichen.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 23 . März . Di « Tendenz der Börse war

anfangs unentschieden . Am Montanmarkt -nahmen
die Realisierungen wesen der Teuerung des ltt-
timogeldes ihren Fortgang und führten durchweg
zu Rückgänge » , die aber 1 Prozent nicht uber¬
stiegen . Die Kurs « der Elektritätsaktien bewegten
sich in gleicher Richtung . Im Geaeniatz hierzu
hatten Bankenwerte vorwiegend kleine Besiernn-
gen auszuiveisen , ivas man in Zuiainmenhaua
brachte mit der bevorstehenden Dividendentr -en-
nung . Es ist eine alte Ersabrnng . daß -der Di¬
videndenabschlag in der Regel bei wichtigeren
Spekulationswerten bald wieder eiugebolt wird.
Amerikanische Bahnen schwächten sich im AnsMu«
an Newnork ab . die russisch « Anleihe wurde durch
den gestrigen Rückgang in Paris nachteilig beein¬
flußt . Für Ot -aviaktien trat auf die Preisbessekuna
am Kupfermarkte bei aii 'Siehend 'en Kur len sute
Nachfrage hervor . Schiffahrtsaktien gut geaalten,
weil die Meldungen über die Verstandi -miigen
zwischen den deutschen und englischen Linien An¬
regung boten . Als bald nach Beginn aus London
eine Befestigung , namentlich hoher « Babnkiirse
unter der 'Begründung - gemeldet wurde , da « sich
die Aussichten für eine baldig « Beilegung de»
Bergarbeiterstrei 'ks gebessert Hütten , wurde allge-
nkein die Stimmung zuversichtlicher . - Auch bieß es
in Pri -vatdepesche » . -daß -die deutsche Flottenvor-
lage in England keiner unfreundlichen Beurteilung,
begegne . Die bessere Gestaltung der Tendenz kam
in ihrer Wirkung vornehmlich auf dem Montan-
markte »um Ausdruck . Einzelne Werte , ivie Bo
chumer , holten ihre anfängliche Ermäßigung voll
wieder ein . La -urahiitte erlangten sogar eine >»vro-
zentige Besiernng über den gestrigen L -chlutzkur » .
Das Geschäft nahm aber nur vorübergehend leb¬
haftere Formen an : die Kauflust erwies fit ; nickt
nachhaltig genug . Die Spekulation zieht cs vor.
die ltttimoiiauidation vor dem Eingehen neuer
Engagements abzuivarten . llltimogeld bedang

0^ 8 Prozent , vereinzelt 7 Prozent . Tägliches Geld
war zu i 'A  bis 4 Prozent zu haben . Die Bcsic-
rnng von Bochumer machte späterhin weitere

^Dtt ^ Börse schloß reckt fest zu den höchsten
Tageskursen . Montanwerk « erlangten ansehnliche
Besserungen . Jndustriewerte des Kanamarkt -es
ohne besondere Lebhaftigkeit , aber überwiegend fest.

Privat -Diskont 4 ^ 8- Prozent.
Frankfurt a . M .. 23 . Marz . Kurse von 1Ä  bis

2 Uhr . Kreditaktien 204 .— . Diskonto -Komm . — .
Staatsbahn 154Z4 - Lombarden 17 % . Balti¬

more — ,
Gelsenkirchener 190 % -

Die Börse des Auslandes.

Wien . 23 März , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
650 .75 . Staatsbahn 730 .50 . Lombarden 106 .— .
Marknoten 117 .90 . Papierrente 92 .9o . Ungar.
Kronenr -ente 89 .50 . Alpine 933 .2o . Holzverkoh-
lnngsindustrie — .— . Skoda c30 . . Ruhig.

Mailand . 23 . Mär ». 10 Uhr 50 Min . Svroz
Rente 98 .40 . Mittelmeer 411 .— . Meridional
599 .- . Banca d' Jtalia 1458 .- . Banca Commer-
ciale 818 .— . Wechsel ans Paris 101 .07 .— . Wechsel
ans Berlin 124 .75 . .

Paris . 23 . März . Die Börse verkehrte wahrend
des ganzen Verlaufes in fester Haltung . Maß¬
gebend hierfür nmren die Erivartungen einer bab
digen Beilegung des englischen Koblenarbetter
ansstandes und der franzönsch - spanischen Ber-
handlmigen . Außerdem verspricht -man sich- von
der Reise des deutschen Kaisers einen gnnitigen
Einfluß hinsichtlich der Beendign -ng des t » rkn,ch-
italienischen -Krieges . Rio Tinto waren sehr feit
auf die anhaltende Hauste am Kupfermarkte . Ob-
ivvhl das Geschäft später stiller wurde und die
nblicken Wochens -chiiißrca -iisationen ertolg -ten , -er¬
hielt fick -die feste Grundstimmung des Marktes
dock bis »um Schluß . , ^

Paris , 23 . März . Wechsel auf deuticke Platze
kurze Sicht 123 .43 , lange Sickit 123 ‘/u>.

Paris , 23 . Mürz (W . B .) 4vroz . « -erben 8c .c>0.

Viehhof -Marktbericht.
Auftrieb:  Ochsen 65 , Bullen 12 , Kühe u . Farien 97 , Kälber io/,

Schafe 91 , Schweine 1131.
Amtliche Notierung vom 18 . Mär » 1912.

s
i

tt

{

*21. Ochse» : a ) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwertes:
1. iin Alter von 4—7 Jahren . . . • • • •
2. die noch nicht gezogen haben (mrgeiocht) . . . .

6) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästet « . .
0 mäßig «mährte junge , gut genährte altere

Bullen : a ) vollsleifchige , ausgewachsen «, höchsten Schlnchtwertes . . .
b ) vollfleischige , jüngere . . . ■ ■ • • • • ' 1
c) müßig genährte junge und gut genährte alter « .

;e . Färsen und Kühe:
a ) vollslcischige ausgeniästete Färsen höchsten Schlachtwect -s ,̂ . - -

b) vollfleisch. « isgemäftete Kühe höchsten Schlachtwertes brs »n 7 Fahren
c) 1. wenig gut entwichelte Färsen . - - - ; • ■ '

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig «nt «ntwielelt « längere Kühe
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen

SS. Gering genährtes Jungvieh sFrester ) :
«O Doppellender , feinste Mast . *
6) feinste Biastkälder - . . '
c) mittlere Mast - und beste Snuglakber . . » » » » » «
d) geringere Mast - und gute Saugkälber .
e) geringe Saugkälber . .

A. Weidcmastschase : a ) Mastlämmer und Masthammel » > » » » '
b ) geringere Mästhammel und Schefe . . . « » » » »

B. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschase)

n) vollfleischige Schweine von SV— 180 Kg. (169—200 C* « * «**»' ®1
6) vollflcifchige Schweine unter 80 Kg. ( 168 « d.) Lebendgewicht . . .
c) vollfleischige von 100— 120 Kg. (200—240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
d> vollsloischige von 120— 1S8 Kg. (240—300 Pfd .) Lebendgewicht . .
e) Fettschweinc über 150 Kg . (3 Zentner ) Lebendgewicht.
s) unreine Sauen und geschnittene . . .

Marktverlauf : Allgemein lebhaftes Geschäft , geräumt.^ _ :. 16 WSr ) 1Q19. HP

Breis jco
g :bcabi |

>0 JjSfuro
Schlach :,

gew cht
von —bt * | «o " —bt«

52 - 55 92 - 96
50 - 53 91 - 96
46s —'49 83 — 90
00 — 00 00 - 00
45 - 49 75 - 81
42 - 44 70 — 73
00 - 00 00 — 00

48 — 53 85 — 94
39 - 42 71 — 76
40 - 45 77 — 86
36 — 39 66 - 72
30 — 35 60 - 70
00 - 00 00 - 00

00 — 00 00 - 00
62 — 64 108 — 107
56 - 61 98 — 102
53 - 57 88 - 96
46 - 50 77 - 84

40 84

00 - 00 00 - 00

59 ' /, - « r 76 — 78

59 ' /, — 61 76 — 78

60 ' /, — 62 76 — 77

58 — 59 */, 73 - 75

57/, 72

"iiiarnücriaur: viugcmcm
Von den Schweinen wurden am 18 . März 1912 verkauft : zum Preise

Mk . 10 Stück , 76 Mk . 77 Stück , 75 Tlt  5 Stuck , <4 Mk . 26 Stuck , 73
Die Preis « « tiern,rgs -K » mmiM >>» Wiesdadcn.

77
2 Stück.

ao » 78 Mk . 142 Stück,
Mk . 9 Stück , 72 Mk

Engagements ao »uwar °ri, . . . . . ™

Berliner Blo rse , 23 . Marz 1912
» _ _ _— .. ~ . 7 Ai «ck. iniuKU.i« Dv

Berlin . Bankdiskont 5 , Lombardzinsfuß 6 , Privatdiskont 47/s */*•
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 7. 121
do. 1. 4. 15

Pr.Schati19l2
Dt. Reichs-Anl.

do. do.
do. do
do.Solitzg. 08

Preuss. tons .A,
do. do-
do. do.
do. Staffel.

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 95 . . . ■

Cass.Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 18
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R 07
de. am. 87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96 03 04 05
do 09
Medd.ks90/94
0ldenii.St-A.03

Hannovseh
do.

Hess.üass.
do

KoruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Poseosche

do.-
Preuss. .

do.
Rh- Wes«,

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst

do.
Brandoitb.Pr.-A
llann.PAVIIVIII
08tpr. Prv.-0bl

do. do.
Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl

do. do.

188.8800
100.108

.95G
101.20b
90.4000
81.6000
99.75t*
90 400«
81 380Q

101.6800
83.10b

199.75G
3*
4
3S
3X
4
3
3*
3:
4
4
4
4
3X
3
3X
3
4
3S|
3!
4
3X
4
3X
4
3»
4
3Xj4
3X
4
3«
4
3Sl
4
4

89.200
8840b
99.75bG

91,600
93.000

100.201*
100.251*
>01.200
99.750
89.700
79.601*
89.1OG
78.40t*

100.100

Rhcinp.Pr.-Uol.
do. IX XIXIV
do. XXXXi

Schl.Hlat.Prv.A
do. do.
do. Land-Kult

Wes« . Prv.-Anl
do. II Hl IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl
de. 1882/90
do. St.-Syn '

Bieleleid . .
Brest St.-A. 91
Brombrg.St.-A. 3X

do. I uk. 19 4
Chartttb.89/99 4

de 07 u. 17 4
CharlitO.95/96 3X
Cein.St.-A.v.98 3i

99 40*
89.25b
82 00»
99.300

34.1OB
99.00»
93.20*
89.400
98 80G
90 600

98.750
99.800
9B.8CG
91.50*
91.100

99.00hB
100.700

89.380
80 .50U

DOSseid.88/03$ 89.e0B

89 .600
100.40t)G
89 bOb

1D0.20G
89 .600

100,10G
89 .60b

100 506
89.70G

100 306

. 90 10B
100.1OG

3X 89 60b
3X100,000

99 408
•9 .301*6

100 256
8Ü50b
77.60B

Eiberf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
Halle8cheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ull
do. 7591 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNcum

do. do.
Ostpreuss

do.
PommEnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posonsche
do.

Posen. L.D.
Sächsisch,

do.
do.

Schis, alti.
do.L.A.C.O,
SchlHlstLk

do. do.
Westfland

do. do.
Westp.ritt.

do. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöin-Mind. P.A
Hamb.50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
Qldenb.40Tl.-_L_

Ausländische Fonds

100.C0B
89 00b
ss .ro»
98906

_ 89 50h
3X? 91.286

78 .1OG
39 006
78106

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
i.Air.StA.1001.
do. do. Pos

Lissabon.St.-A

[Gothaer6rdk.ll
- do. XViuk. 19

103.70b iHamb.Hp.B.ul8
79 00b(i | do. do. 1908
— - H llann.Bd.XV19

Eisenbahn- Stamm-Aktien de. de. n

169.50b
19810b

3k 136.10b
3

frei 35 20b
3 il 26.801,8

4 91.25b iOteehHypiB.VIIII31
-I do. XVIII ‘.XIX 4
77.75b IFranki. H.B.XIV 4

SS
4
4

99 .906
99.00Q
99 006
91.756
89806

100.206
92 .008

80 .V5B

83.80 o

i 105.00bG
99.40b
89406
80 80 ' ,
99 .25bB
8Ü.7übB

. 80 .25U3
i 1100.906

29 .596
6 .7GG

99 .75b
89 80bG
83 .306
7820,6
88 .806

101 50b
9ü .3üb

Argent.Anl.v.b7
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Btilg.St.-Anl.92
Chile Gcld-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.H. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.uniflll
do. Hi. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.AM. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo G.-A
Sarb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. Lose .

lüg. Di. Kleine.
Braunsch’w. Ld.
Crefelder . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh

do. do.
Riederlausitz
Norrih.Wern LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finstw

98 006
88 .25b

Eisenbahn-Prior.-Obligat ^

100.50b
94 .60b
9325b
59 .1OoG
47G0bG
55 .10bG
95 2GbG
83 .506

MocklH.uW.VIi
_ _ I do. do. I

mit rtrtr: I do. do. IIIII
70 000 iBeckl.-Str.H.B. 4
66 50G 3o. III IVU. 20 4

8i 184 « b V,l! 4
■* 15 008 do.IXu. 19K 4

do.XIVo.l 9191 4
32 75b do. XVu.192° 4
75 75GI ho. 0. 1913 3S

[MitleidBdkr.VI 4
ip . jKv ] do. unk. 06 3!

do. Grdrtbr.lll 4
in7 mu jNordd.Grdkr.il! 4 ——— - .
«onnr - Preusa.Bdkr. IV 4XH4 .25G Oresdner Bank
577 000 ' do. XVII4 « "" «

- 3i

179.10b
67 .751*
1010G

100 90bG
933056
95 2556
9140b
89 8056

1GO.öÜbB

89.30b
113.00b

84 806

84 .20»«n
31 50bB

169.70b

Dux-PragoiGld.
Kasch.Odb.Gid.

do. Siib. 89
0est .Ung.8t.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südest.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan

Rybinsk| ar.Süd-Ost —
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmecr
Tehuantep.G.A

Deutsche Hypoth.-Pfandh.i0” l™ V|üJi
3U BS.SttUl do. do. IV
- - 1' do. IX 206erl. Hyp.-Bank - -

do. V VIuk. 14 4’( 100.70b

4
4
3
3
4
2.6
5
4Ä
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4S|
4j
4
5

75.6ßb |So-V 99 Ö103
92 .30G u 0 v 06 uk. 16 4
69 256 |do. v. 10 uk. 20 4
78.800 d0., 86,89 . 94 '
77.800 | do. *.04 uk. 13
94900 |do.K-0.96uk06
54.100 | do. v.06 uk. 16
59.800 Ipr.HypA.B.U19
99.50b |do. do. do.
83.25b Ido. « 04 uk. 13
-Ido . «. 05 uk. 14
8070 » | do. v.07 uk. 17
89.60b Mo. Hyp.-Vers.
87.70b | do. Pfdb.B. XXII
89.75b do. XVIII-XXt
»7.75b do. XXV 1914
87.75b do. XXVII1915
-Ido .XXVII11917
89.00b do. XXIX1919
97.60B do. XXXXXXI
97.20G do XXVI1914
-XVII XVIIIXXIV
99 100 do.Kleicb.-Obl

do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VitVIIIii. IO
do. 1 uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18,

-Hann. X XI
>. XXVu. 20| -

S9.30i* ldo. do. X 21
98.001* IRhn.HPf.83-35
99.00* do. do. 69-82
92 000 do. Komm.-Obi.

100.101* Rheir. W. IXIXA
95.250 do. oo. Xu. 16
99.60b de. do. XIp. l lil

Bank-Aktien

89.000 RhelnW.Xllu20
98 .90* de. XIIIuk. 22
99.108 SSchs.Bodenkr

117.75» Schles.Bodk.Pt
98 .20* do. do.
99.75* Westd.Bodkr. X
69.500 do. do. III
99 .600
90 750 _
99.7560 Barmer Bankv
92.300 Berg.-Mark.Bk.
»9.208 Brl. Hand.-Ges
97.00* do Hypoth.-B. A
99.506 Brasil. Bk. t . Dl
98.300 Braunschw. b<
98.30* do.-Hann. Hyp
99 .300 BrsI.Disk.B.ab
99.80* Comm. u.Disk.
90.500 Oarmstidt. Bk.
99.00B Deutsche Bank
90 260 do.Elfekt.-Bank
97.25* do.Hyp.Bk. iOO
97.25* Oiskunt.-Komm

4 | 99 .40* 1
loo.oooI
90 .25b

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

9800 * »!rl - BJ 0khhr'op ciifi iBöhm. Brauh. .
4 99 406 pchöneb . Schl,
qv äq  6C6 iSnandauer Brg.

° — - Schu!th. Brauer
Auswärtige

(Olliebem. Ei.G.
■jOtsch. Gasglühl

do.Lux.Bgw.VI OO.LUX.DgW.». »I
6 m .OObG do.Waff.uMun25
5 H5 .CObB| QonIjersrorc|(h ifi

11 B27 .40G joüsseld . Eisei.
5 126.53i)G| ^ Waggon12

15 |236.0öb jOynamitTrust . 10

. .OObGEssen Kred.-A
88.90> Gothaer Grdkr.
97.901a- Hamb. Hyp.-Bk.
97.75WJ Hannov, Bank
98 .Q0u> Hildeshoim. Bk
93 .106 Kieler Bank .
88 OObGKönigsb. Ver.B
38.406 Leipz. Kred.-A
89 .006 Liib.Komm.-8k
90.006 Magdeb.Bankv.

1.256 MarkischoBank
87.001x6Mckl.Hyp.u.W.B
98.006 Mckl.Str. Hyp.B

106 Mein. Hyp.-Bk.
98.20G Mitteid. Bodkr.

.7bB do. Kreditbank
_, .lCb6 do. Privatbank
98.10hG Mülheim. Bank
98.1ÜbGNationalst . Dt.
.J .40bG Nordd. Grundkr
98.5öu(’ do. Kreditanst.
99.00UGOsnabrück. Bk
99 75bO Ostb.f.Hd.u.Gw,
92 .l0bG Pr. Bcd.-Kred.A

6S 120.301, Vi.Cl‘fr'Ba,
7* t50 .00b» | Hbr1m; Akt.-Br,qv 17O75b I do. Union-Br.
ök 118 25bI do. Victoriab,

10 ' 170.751<Jpermanta Drtm
5V 113 75B jHerkui. Brauer.
qv 170 4nu ;| KielerSchlossb

6 1152 .0b ILindenor. Unna
6i 124.00b (Linden. Brauer

12V261 40b jLcwenor Drtm
6 118506 MuserBrauerei
6 15375b Schiefe ! Br

10 138 75b ISchdfterhof Br
ixi" :Sy *i«wyi » !!;

lcgesterlfSalin . 13
115.250 Ifintracbt Brok. 27
361 .00* Kjpgri färben 25
406 09* 1 Pepierf. 0
111.508 lpilct.Unt. ZüricmlO
142.590 | [ng| Woltoar. C

10
4
4
5

10
4
6

14

17« MO Uschweil.Brgw
108 500 Ifssaner Steink
IM-iBO[Ftensb.Schilfb.

IFreund Hasch.
222.03b (pristerÄRossm

Gelsenk.Berr*.
'88 MG loeorgMartellA
159.000 do6 Vorr .»

5?5PlGerresh.Glasb
138 30Gj(>, s (etirtr .tlntöl - - - I

8Üi61 .40b lAccuinulat. Fabll5 371 .00tiGl6ildem8ist.V/kz
9 170.10B lAUeld-Oron. Pp 6 113.00* GladbachSpnm
9 18ü.48b (Alle Elektr.Ges 14 255 40fa (GorlitzerEisnb
7)4144 .50b | AtsenPortl.Cem15 235 .000 | Haberm;4Guck.
9 - 170.000 Alummium-Ind. 14 237OOWIHagee. Gossst.
7 US .OGbtiAnglo-Contin. . 7UUG.00B iHaneecbeMsch
7 130.250 AobalterKoblen 7 160.00* Haunov. Mascb.
9 162.25* | Artkrw.Hengstb. 5 122.30G IHarbg.-WienG
8 136.75* 1AplerbeckBgb. 7 138 75G Hark.Brückenb,
6 115.80bBUrenberg do. 16| 410 .00* do. Borgb.Pr.A.
6 100.40bB Balcke Bochum16 238 .25» IHarpener Brgb

15 295.000(saroporWalzw.12|2H.50» | Hanm. Nasch
4 107.750 Bergm. Eloklr
7 139.206 Barg.Mark. lud
5s, >02 008 leert . Elekt.-W
6^ 118.00* 1 do. Mascbb.
7 123.60b leieleiald Msch
4 ?8.50G | 8ismaixkhütte
7 121.50b IBochumerBgw. ,
6 119.091* do. Gussstabil2!
7 119.50* | BosperdeW» w "
4 128.250 Braunk.u.Brik.
7 125 25* 1BraunschwJetr
8 159.30b | do. KohletPr. Bod.-Krsd.lt s los .aun oo. nomui

83 .10» doCtr .Bd.Kr80 9yt92 .50W Breitenb. Com
93 008 do.Hyp.Akt.-8k. 6 |119.000 tBremer liaol.
94 300 do Leihhaus, . 0 «4 26* 1 do.Wollkämm

IdODOtiUriu.Pfaaobr.8k
93.800 Reichsbank .

100,26G Rhem.Disk.Ges
100.750 do.-Wstf.Bodkr
98.00* Russ.B.t.auswtl
89 .100 Scbaafth. ßfikv.
89.200 Gehles. Baske
97.75ti .J.sfniJ. Bodenkr
98.25i.GUestd . Bodnla.
99,000 iWestl lippVsriÜ

150.258 Icarolmeb.Offt
6.« 136.40b Cassel. Fedst

7 125.501* CölnerBrgw.-V
3X187 .250 Ido. Gasu.Flekt

10 157 00b ICein-Mus. Bgw
7X130.a0 * lcenooroia Bgb.
7X153.50b jCrmsolidation
8 - IC:öilwiti. Pap
7X147 .50G loelmenb. linel
5 1100.250 | Oessauer Gas

12 |l57.io » | Ha5perEisonw
0 73 .00* iHerbrand W»g.|

12 192 .70b iHotmannWp.gt.
13X233.80* Hijscb.Eis.u.31.
28 462 .00b iHöchst. Farbw.
0 132.88b Ijlse Bergbau.
5 137.00b IKaliW-Ascbersl.
2XB23.90b | Katto* it!.Brgb.
2 100 .09b KohlmannSttk

12 201 .S0G KönigWHh. kv
2 205 500 Königeborn .
0 222 800 IKörbiederl. Zck
ü 108 50» IGebr. Körting

12 l8875 * | Küpperb.4Shn
16 252 750 iKylfhaueerbütt
30 433.00* |lapp,Tiefbohr
16 255 .25* | laucbbammer
10 460,08b ILaiirabutte .
4 67.000 Loonbardt Brk.
0 87 .lObfilleopold -Grube
6 292.tObGlleopoldshall .

19 355.10» löhnert «lasch.
2 139.750 ILdw. Uwe iCo.

i4 1145iu .| «l4rk.* eH. 9*w

10

177.50» 6agdob .Berg« ^32
650 0180 Idansesmannr. ”
181 00bb « arienb. Keti.
427.00b MarkPorti.Com
300.50* MühleBönintn.
155.500 NahmKech&Co
250.000 BeueBod.-A.-G
184.90b Biederl.Koblnwll
100 750 Nordd. Wollkm. "
492 00* Obsohl. Eisb. B
«97.75b do. Eissn-Ind
102 00* do. Koksaerk
193 OOG do. Prtl. Oom.
69 000 Oppeln.Om .W.

170.90b OrsestiKoppcl
170.000 Ottoosw tison
142.86b PböoiK. Lit. A. .
- Ravensberg.Sp
89 500 Rhein-Nassau .

199 05* Rhein.Stahlwrk
105 00* Rh.-Wstl.Kalkw
116.10b Riebeck. Mnt.VI
267.008 Rombacb. Hütt.
180.10b fiosiU. Braunk.
12910 » de. Zuckert.

-Sachs . Gussst.
295.60* SalineSaliung.
137.75* Saegerb. Msch.
65.00 » Scbiraisch Cem

418 250 Schles. Cement
279 25* do. Zinkhütte17

V 142 00b Schub.4 Salier 20
8*4121,2SbB ScbuckertElekt ~

145 500 Schulz - Kiwudl
193.60b SiemensGlas-l.

. 153.300 Siem 4 Halske
10 173 25b Spinn. Renner

7 158.03511Spritbank A.-G.
35 350 .00* Sladtbergllülie

_ 1513.500
12*1210.00*

127.60*
117.09*
335 260
195.25*
123.25*
206 .80*
144.96b

2* 111125*
85 .60b

187.006B
171 750
153.750
205.60*
92 00b

249.25b»
115.10*
300 .00b
165.60b

. 179.25*
2 197.00*
9 17475*
5 123 250
0 140.50*
6 287 00*
7 IN 250
8 188.00*
8 161.500
1 i - -

15.500
u oo»

r .J153 70S
0 151.00*

14 032 .56b
12 123225b

6 113.500
24 392 .00*

1 I 97.38»

Weell. Stabhrrk
WickingCement
WickrathLeder 11

srgHülie 1
. Volker. 11 p

163 50* Vogt4 Wolf
|173 60b - L' '

•T I »I-9 xl zm- IWUlÄ.non.
I | l94 .aiiuulMaeoeb. G-*

0 59.008
4 113 250

Wiel. iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilbelmshütto.
Witten. Gussst.

do. Stahlrohr.
Zeitzer Masoh
ZellstoffVerein

'Aaeh. Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.oS1
Bch.GelsSt
Brosch/ St,
Brest. El.B
Cassel .Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Ilmb.Packt
do.Strassb
HannSIrVA
Magdb. Str ,
Hansa.Dpf. 15
Nrdd.Lfoyd
Vr.Eis.B.VA

173.75*
„ 118.750
6 100.00*
6 109 000
9 1190000
6 1203.065

18 1299.60*
8 98.50b
8 150.750
7 160.00*8 163.750
7K 152.25*
7 135.500
ÖKI124250
5 1168750
04,1139.70*
CV185 25b
9 114020b

10 182.008
M 87 00b8
9 162 250

bl17 50b
5 104.250
0 50.750

Qiilioat. Indust. Seseitsst.
AlmClekt.-Gea.l 4X!wbV»
Dortm. »n. 1001*4X100.200
German.Schff2 *4
FKruppscbo0bl|*4
Laurahutte . .
Heue Rod.-Gcc,
Siem4Hlsk.k»3
Landbank Obi

_ Stettin. -
,370 660 stedick 4 Oe

24 439 .60* Stoib. liok -Akl.
10 171.00* TeckienbrgScb
14 1247.00* Thals Eisenbütt
20 WB OOS Leonh.TietzAG.
15 255 708 Verxh .Fb.Zeitz

233.40b do.Cöln-RttwP. ; -
140.25b do.MtllwHaller11 1®£ 2?®
131.50* do.Nickelwerkel»

do. Zyp.4Wiss . 10 >7360b
Victoria Fahrr. 6 102.250
VorwärtsBiolfS 0 54 .500
Vogt4 Wolf . 16 263 .500
Vorwohl.Prtl.C.jl 5 [241 25*
Warst.Grub.VAJ 9 152.008
Wendetolb phJ 6 |110.60*
WeetbrogolAlkJlO II92 .00*
WestteiiaCem. 5 >51.50»
Westf.Orahtindl 7 156 250

dt . OrabtworkilO 158 .60b
(nptuvilu 5 1102.500

London
Nesyork
Paris .
Wien .
Schweiz .
Ital.PUtz
Petersb

100 OOG
98 400
96 000
92 00*

, 97.756
4Vt100 .20b.

GoM. Slttief. BanKnotW

20-Friocc-Stücke,| t6.2*b
Sovereigns p. StttcLi
NRoss Golde 100R2157 . ^
Amerlkan. Noton
Belgische Noten.

Äe

4 205b
80 55b

£0 435btngiischo8ankn .il. .
Franz.Bankn 100fr. «1-ff
Holland. BanknotenIW -« ”
Onsterr.Net. lOOKr.t « 75»
8uw .- tS- ' oor c
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Hexengold.
r  Komau von H. Courths - Mabler.
(17. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Warum hat man mir gesagt , daß meine
Mutter tot sei ? " fragte sie voll Bitterkeit.

„Weil man dich für immer von mir tren¬
nen wollte . Noch über seinen Tod hinaus
«erfolgte mich dein Grotzvater mit seinem
Haß . Höre nun noch das Letzte , mein ge¬
liebtes Kind , setze dich zu mir . komme rn
-meine Arme ." „

Jutta schmiegte sich still neben sie. Eine
tiefe Abspannung lag auf ihren reinen Zu-
aen . Sie war kaum noch imstande , über das
Wiedersehen Freude zu empfinden.

Frau von Sterneck erzählte weiter . „Daß
ich mich wieder verheiratet und nun Frau
«on Sterneck hieß , wußte hier niemand . Mei¬
ßen Bornamen wandelte ich in Dolly um.
So konnte ich unerkannt zu dir kommen , und
das war nötig . Als dein Großvater merkte,
daß es mit ihm bald zu Ende gehen würde,
rief er dich heim . Vorher aber hatte er Götz
«on Gerlachhausen deine Hand versprochen,
und der Preis , den dieser für die Erbin von
Ravenau zahlte , war das Versprechen , nie
deine Mutter in deine Nähe gelangen zu
lassen ." . _ . ,

Jutta zuckte wie unter einem Schlag zu¬
sammen : leichenblaß , mit großen Augen
starrte sie die Mutter an.

° „Götz Gerlachhaustzn ! Das hätte er ge¬
tan ?" stieß sie hervor und ihr Herz schlug
wild . .

„Ja , mein Kind . Dieser Biedermann , der
sich unter der Maske eines guten Freundes
in dein Vertrauen schlich, ist ein schlauer,
berechnender Mensch . Da sein Besitz verschul¬
det , gelüstete ihn nach dem Reichtum der Ra-
venaus . Ein unerfahrenes Mädchenherz zu
betören , erschien ihm nicht schwer . Alles
war schon zwischen ihm und dem Grotzvater
abgemacht , ehe du nach Ravenau kamst . Be

lnne dich nur , wie dein Großvater in deiner
Gegenwart Götz lobte , wie er ihm wieder
Gelegenheit gab , mit dir allein zu sein.
Eure gemeinsamen Ritte waren Mittel zum
Zweck , und du wirst ja selbst am besten wis¬
sen , wie er versuchte , sich bei dir in Gunst zu
setzen — und alles das , trotzdem er eine an¬
dere liebte ." ^ .

Jutta sprang aus und streckte abwehrend
die Hände aus . —

„Nein - — nein — das ist nicht wahr —
das kann nicht wahr sein, " rief sie gequält.

„Es ist wahr , glaube es mir ! Frage ihn
selbst , ob er nicht diesen Pakt mit deinem
Großvater geschlossen . Enterben konnte dich
dein Großvater nicht , aber er gönnte seine
Güter lieber einem Fremden als dir . Dieser
mußte daher deine Person mit in Kauf neh¬
men . Ob du ihn liebtest oder nicht , wäre gar
nicht in Frage gekommen . Auch gegen deinen
Willen hätte man dich zu dieser Heirat ge¬
zwungen . Noch auf seinem Sterbebett wollte
dich Graf Ravenau diesem Götz ausliesern.
aber Gott hatte es anders beschlossen . Das
Mädchen , das Götz liebte , mar ihm zu arm,
ohne Bedenken wandte er fick der reichen Er¬
bin zu . Auch seine Mutter ist mit im Bunde.
Gierig warten sie auf den Ablaus des Trauer¬
jahres , um das Netz über dich zu werfen . Er
hätte dich schon zu umgarnen gewußt , wäre
ich nicht zu deiner Hilfe herbcigeeilt . Er
scheint seiner Sache sicher zu sein , denn er
spielt sich ja deinen Beamten gegenüber schon
als Herr auf ."

Juttas Gesicht war wie versteinert in
Groll und Herzeleid . Auf der Stirn zeigte
sich die Trotzfaltc , ihre Augen sprühten und
die Hände ballten sich. Tief gedemütigt , schwer-
beleidigt kam sic sich vor . Hatte sie wirklich
ihr Herz einem Unwürdigen geschenkt ? Tie
Worte der Mutter klangen so überzeugend,
stimmten so fein zu ihren eigenen Erleb¬
nissen - Seit vorgestern war so viel aus sie
eingestürmt , daß sie nicht mehr klar zu denken
vermochte . Unbändiger Zorn und Trotz nahm

ihre Seele gefangen . Man hat frevelhaft mit
ihr gespielt , unverdient sie gekränkt — sie
wollte Vergeltung üben-

Plötzlich richtete sie sich heftig auf.
„Verzeihe — ich muß allein sein — mutz

das alles erst in mir durcharbeiten ." rief sie
hastig und war aus dem Zimmer entschwun¬
den , ehe ihre Mutter etwas erwidern oder sie
zurückhalten konnte.

Mit zusammengezogenen Brauen sah diese
ihr nach . Der jähe Aufbruch paßte nicht in
ihre Pläne . Sie hatte Jutta trösten und ihre
Gedanken auf Herberts treue , uneigennützige
Liebe lenken wollen . Finster grübelte sie vor
sich hin . Sollte Juttas unberechenbarer Cha¬
rakter zuletzt alles verderben?

Ehe sie darüber schlüssig geworden , hörte
sie im Schloßhof Pferdehnfe aufschlagen und
blickte hinaus . Da sagte Jutta auf der
„Wunschmaid " über den Schloßhof . Ohne Be¬
gleitung verschwand sie hinter dem Säulen-
gang im Park.

Gleich darauf trat Herbert mit verstörtem
Gesicht zu seiner Tante ins Zimmer.

„Was ist geschehen ?"
„Etwas Unerwartetes . Jutta ist , nachdem

ich ihr die Eröffnung über Gerlachhausen ge
macht , sinnlos davongestürmt ."

„Warst du ungeschickt ?"
„Ich habe die größte Vorsicht walten lassen,

aber ihre Liebe zu Gerlachhausen scheint tie
fer , alz wir glaubten "

„Was nun ? "
Sie sahen sich beide starr an . Endlich rich

tetc sich Dolly auf.
„Abwarten — noch ist nichts verloren -"
„Und wenn sie nach Gerlachhausen reitet?

Wenn sie ihn fragt ?"
„Er kann im Grunde nichts ableugnen.

Jedenfalls müssen wir auch darauf gefaßt
sein . Kehre einstweilen ruhig in dein Zim¬
mer zurück ."

Er lachte gereizt.
„Ruhig ?"
Sie brauste auf.

Jutta war , nachdem sie von ihrer Mutter
gegangen , in ihr Zimmer geeilt . Hastig ließ,
sie sich von Johanne , die eben ihre Sachen zur
Abreise packte , das Reitkleid Überwerfen.
Eine besorgte Frage des Mädchens über ihr
bleiches Aussehen beantwortete sie nur mir
einem stummen Kopfschütteln.

Als sie daun ihr Pferd bestiegen und eilig
davonritt , brannte ein düsteres Feuer rn
ihren Augen . Auf der Stirn trat die charak¬
teristische Trotzfalte schärfer als je hervor.
Wohin sie reiten würde , wußte sie nicht . Rur
hinaus wollte sie. nur allein sein mit dem
furchtbaren Schmerz, 'der ihre Seele erfüllte
— nur austoben lassen , was ihre Brust wre
mit eisernen Klammern einpretzte.

Planlos jagte sie durch den Wald . Ihr
Atem ging schwer , ihr Haar , das für den wil¬
den Ritt nicht fest genug geflochten , lockerte
sich. Pferd und Reitkleid waren mit Schaum
bedeckt . Sie sah und hörte nichts , dachte nur
immer an daS Eine : Er hat dich betrogen mit
seinen herzlichen Worten , mit seinen werben¬
den Blicken , er liebt eine andere , — du soll¬
test ihm nur Mittel zum Zweck , das überslüs-
sige Anhängsel an Ravenau und Tchönrode
sein . Sein ganzes Wesen war Lüge — Lüge!

Sie wußte nicht , wo sie sich befand.
„Wunschmaid " hatte keine Führung mehr,

und ihre flüchtigen Hufe berührten kaum den
Boden -Plötzlich , an einem Kreuzweg , scheute
sie und sprang leicht zur Seite . Jutta blickte

Keine hohe  Besteuerung
ist es . wenn Sie Ihren Teint mit der berühmten
Mnrrbolinseife pflegen , denn trotz ihrer hervor¬
ragenden kosmetischen Eigenschaften kostet M »rr-
hoiinfeife nur 50 Pfg . das Stück . B . 31

Jßctn Martin fSm
Fertige Knaben -Anzüge allen  Preislagen.Langgaffe 41. 34403
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Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8— 1 u . 3—6 Uhr . Tel .-No . 573/574.

(Nachdruck verboten .)

Es werde » gesucht:
Männl . Personal:

i Gärtner . _
4 in. Küfer <a. Horz -- u. Keller¬

arbeit,
IKaaenlackierer.
8 Dekorationsmaler,
1 jg. Sattler a . Wagen.
3 a. Sattler u. Tapezierer.
2 a. Bauicklosier,
1 a . Maschinenschlosser,
1 Schweizer Melker ).
3 jg. Sveiialer u . Installateure.
2 igdl . Fabriktaglöbner.
3 Tapezierer u . Polsterer.
3 Tüncher.

Gasthauspersonal:
Restaur .-Kellner für Bavrcutb

ustd Mainz . ,
Casökellner für Billardsaal.
10 Saalkellner,

e, Chefs , für Saison nach
Banreuth.
e. Aides für Saison nach
Banreukb,

Servierburschen.
Silbervntzer für Saison nach

Belgien und für hier,
Casseroliers 'für Saison nach

Belgien.

Hausburscben für Restaurant
hier und auswärts,

Zapfburschen nach Gießen,
1 Knchenliftier ... ^ . . ,
Tellerwäscher für Saison nach

Belgien.
Privatversonal:

18 a . Alleinmädchen.
2 a . Hausmädchen,
2 alt . Kinderfräulein.
2 alt . Kindermädchen.
9 iüna . Köchinnen.
1 Stütze nach auswärts , evan «.,
1 Gesellschaft , u . Pfleg .. 28 bis

40 Jabre.

Gasibausverkonal:
4 Beiköchinnen , auswärts für

Saison . . . . ..
4 Bnsietfräulein sofort und für

Saison , _
6 Cafököchinnen für Saison.
10 Hausmädchen , sofort und für

Saison , _ ,
15 Hotel - u . Resir .-Kochin ., so¬

fort u. für Saison.
1 Köchin ’f. Krankenhaus.
Küchenmädchen , große Anzahl.
2 Servierfräuiein für Saison.
2 Weißzeugmädchen Maschinen-

stovfen ).
Zimmermädchen für Saison,
2 Kalte Mamsell , sofort.

(Abteilung Lchrstellcnvermittlnng)
Lehrlinge  werden gesucht:

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
1 Herborn:

Rldbauer : 1 für Wiesbaden:
luvfcrichmied . Gürtler : 2 für

„Wiesbaden . 1 Herborn:
Gold - u. Silberarbciter : 1 für
.„ Wiesbaden:
Vergolder : 1 für Wiesbaden:
Schmiede : 1 für Wiesbaden , 1

Biedenkopf , 1 Frauenstein,
1 Höbr . 1 Herborn . 2 Hom-
ourg v. d. H.. 1 Siersbabn.

.„ .1 Obemriel . 1 Dotzheim:
Mcffcrschmicde : 1 f. Wiesbaden:
Schlosser : 10 für Wiesbaden:
«vengler u . Installateur : 2 für
„..Wiesbaden : ^ , .
Metalldreher : 1 Wiesbaden:
Zrahtsleckter : 2 f. Wiesbaden:
Feilenhauer : 1 für Ems:
Uhrmacher : 1 für Wiesbaden:
Färber : 2 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : 10

für Wiesbaden , 1 Hofbeim
. i. T .. 1 Niederwalluf:
Sattler u. Polsterer : 2 für

Wiesbaden , 1 Katzenelnbogen.
„1 Müntabaur:
Polsterer : 3 für Wiesbaden:
»attler u. Tapezierer : 1 König-
^ stein i . T . :

-/Schreiner : 8 für Wiesbaden.
1 B reise nbacki. 1 Hachenburg.
1 volzbeim b. Diez . 1 Scka-

« > cf « . n , i Walba » :
Banner , Küfer : • 1 für Wies-

oaden , 1 Frohnhausen i. Dill-
. kreis . 1 Winkel a . Nb :

Drechsler : 1 für Wiesbaden:
Bäcker : 50 für Wiesbaden , 1

Biedenkopf , 1 Homburg v. d.
Höbe . 2 Königstei ». 1 Kron-
bera . 1 Montabaur . 1 Nieder-
laünstein , 1 Usingen . 1 Wicker:

Konditor : 1 Homburg v. ö. H. :
Metzger : 6 für Wiesbaden . 2

Ansbach , 1 Cainberg . 1 Caub,
1 Dillenburg . 1 Eltville , 1
Friedrichsdorf . 1 Franksurt-
Rödelbeim . 2 Griesheim , 2
Homburg v. d. H.. 2 Limburg.
1 Mensfelden , 1 Nied , 1
Webrheim . 1 Weilmünster . 1
Wirges:

Schuhmacher : 1 für Wiesbaden.
1 Boael . 1 Braubach a. Rh ..
1 Dillenburg . i Ems . 1 Fal¬
kenstein . 1 Limburg:

Friseure : 5 für Wiesbaden . 1
Cambera . 1 Caub:

Tüncher . Maler . Anstreicher:
20 für Wiesbaden . 1 Haiaer,
1 Flörsheim:

Zeichner : 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u .Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker : 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein . 1 Ransbach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Cainberg . 1 Homburg v. d. H. :

Kunstglafer . Glasmaler : 6 für
Wiesbaden:

Buchdrucker : 1 für Braubach
a . Rbein:

Ps—toaravheii : 2 f. Wiesbaden:

Lithographen : 1 f . Wiesbaden:
Ka »sin. Büro : 1 f.  Wiesbaden,

1 Montabaur:
Kaukm . Geschäfte : 10 für Wies¬

baden :
Köche: 1 für Eisenack : .
Kellner : 4 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden:

Lehrstellen
Scklosier : 1 Hachenburg . 2

Langenichwalbach , 26 Obcr-
labnstein : „ „

Masckinenschloßcr : 2 Wever:
Mechaniker : 1 iur Wiesbaden.

1 Limburg : . .. „
Elektrotechniker : 1 für Wies¬

baden:
Optiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Drucker : 1 für Wiesbaden :.
Büroschreiber : 4 für Wies¬

baden . 1 Klovvenbeim , 2
Oberlahnstein : ^ . .

Kausm . Büro : 8 f. Wiesbaden.
2 Oberlabnstein : r .

Bankfach : 1 für Wiesbaden:

Weißzeuanäherinnen : 8 f. Wies¬
baden :

Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 9 für Wies¬

baden:
Kocklehrmüdcken : 1 für Wies¬

baden.

werden gesucht:
Köche: 6 für Wiesbaden:
Kamm . Geschälte : 1 f. Wies¬

baden . 5 Oberlahnstein . 1
Lange ni'chwal back:

Konditor : 3 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Laufiungcn : 10 inr Wiesbaden:
Schiiciderinncn : 9 iur Wies¬
baden . 1 Sackenbnrg:
Putzmacherinnen : 1 iur Wies¬

baden : . . _ .
Kauim . Büro : 4 t . Wiesbaden:
Kindermädchen : 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden . 3 Ort
beliebig : . . , .

Laufinädchcn : 3 nir Wiesbaden.

Viel «eld verdienen
kann jedermann im Hause . Ganz
neue Wege . Fast oh . Kapital . Kein
Lauer nötig . Gratis -Auskunft.
vr S .ü?e>5dro(lLLo .>kerIin58/321.

Nachfragen über Stcllcnbcsctzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten au das Arbeitsamt im Patcrrc
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz ans ._

Stelleivfiiujen .-
MünnSiche.

Gesicherte

und dauerndes nachweisl . Ein-
koikimen von ^

Mk . 10 — 15000
bietetdic Uebcrnahine d. alleinig.
Fabrikatio » unserer patentiert.

Uüiollsijisdielkll
welche in über 300 Bezirken
bereits mit grotzeni Eriolge
durchgeführt ist. Äranchckenntn.
nickt erforderlich , dauernde tat¬
kräftige Unterstützung d.Stanim-
bauscs . Beste Gelegenbeit zur
Selbständigniachung . Keine ina-
schinelle Anlage erforderlich,
auch als Nebenbetrieb geeignet.
Ernstliche Reflektanten , welche
über Mk. 2000- 3000 verfügen,
erfabren lüäheres durch Union,
Westdeutsche Bauindustrie , Düs-
seldorf 420._ Z . 88

Buchhalter
oder

Buchhalterin
flott n. sicher i» Buchführniig u.
Korrespondenz für eine Eier - u.
Bllttcr - Grotzbandliing gesucht,
vorlänfig zur Aushilfe , späteres
festes Engagcmciit nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter Ki . 208
an die Erved . ds . Bl . 7968

gelt. Hausbursche
welcher auch Danipfheizuna zu
bediene » versteht , sof. ges. 33871

to*' 1i»Cr, Museumttr . 5.

wir suchen
strebsame Leute , gleichviel ivelch-
Standes . auch Nichtkauslcute,
die sich durch Ucbernabme uns.
dortige Postversandstclle sichere
Existenz begründen wollen , auch
als Nebenerwerb sehr lohnend,
kein Lade », keine Älliete, kein
persönlicher Verkehr mit der
Kundschaft , da nur Postversand
gegen Nachnahme . Täglich Geld-
cingang . Fachkcnntnissc nicht
notwendig , Barinittet sind
einige hundert Mark erfor¬
derlich . H. 119.

Zoses heller,
chcm. Fabrik.

Leipzig -Mö . 20.
irnonestf Zum 1. April brav .,
uodUibiu fieiBiner Funge , der
die Gärtnerei erlernen will.

H . Zimmermann,
7982 Platterstrahe  166.

1 Schmiedelehrling gesucht
Dotzbeimerstr , 87._ 343l°

1 Schlosserlehrlinq
ges. Schwalbacherstr . 3,v . [34148

Sckloflcrlelirling aca . Vergüt,
ges. Kleiststr . 8. vt . l. 79 >w

Ein Schmicdclcbrling aeiucht
I . Großmann . Biebrich.

Armenrubitr . 22. Mvr

Steward;(SSt)Hohes Einkommen erzielen
jg Leute aller Berufskiass .,
w. als solche z. Sec fahren

w. Vcrd 350 —3000 M . p. Reise
(4 Mt 14 Tg Ob fr. Stat . Ausk.
». Rat crt Ferd. Kessel, Hannover.
Scemänn . 2lnsk--Bür . F. 99

Verdienen ®Lr afg’lo
Mk.. so schreib . Sie sof.. Verb , im
Hau, ' .1—3 Stund . tcigl.Keine Rei-
setätiakeit . Gratis -Ansk . Dr . G.
Weisbrod ^ Co., Berlin 58/321.
_ F . 116

Friscurlcbrling , brav . Junge
(auch vom Lande ) wird gesucht
Daehlcr , Schillervlatz 2. 9099

Dauer - Wasche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner , Stettin 1. 34447

Existenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hanse viel Geld ver¬
dienen . Fast obnc Kapital . Gra-
tis -Anskunkt Dr . G . Wcisbrod
u. Co.. Berlin 58/320 . 3 ■ns

M  Mk.wchtl.Gebalt oderhohe Prov . ohne Risiko,
m. ger . Mühe f. jederm.
b.Bertr . m.erttkl . Spez .,
Neuheiten u. Patent¬
artikel . Verlangen Sie
sof.Gratis -Auskunft v.

Karte . O. Pötters , Düsieldors 93.
_E2.

Tapezm.-Lellrllng
unt . günst . BediMUnaen gesucht
I . Linkenback. Mufeumstr . 5.

7771

^seidUcke.

Zuarbeitennnen
für Jackenkleider und Mäntel sofort gesucht 33128

J H Hertz , Langgasse 20.

Perfekte Taillen - nrid
Rock-Arbeiterinnen

bei hoh. Lohn p. sof. ges.

8017  I . Bacharach.
Eins . Mädchen v. Lande g«ß

Albrcchtstr . 27. vt._ ' 91b
• 8 ♦ sucht 34039ätickkn»^ ^

Sauberes . Laufmädchen
gcsiicht. Gescliiv . Meyer,
7981_ Langgasse 5.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgerinnen gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vorincrkcn lassen.

M anritinsstr . 12 , Hth . Pt.

Reinlich ., anst . Mädchen . tags¬
über gesucht . Pension Linkcn-
boch, Musenmstr . o._ 34479
Alleinmädck . in herrsch . Saush.

zum 1. Avril ges. Vorzwst . zw.
9 u. 11 it. 3 u . 4 Ubr Adolls-
allce 47. 3._ 8018

Einige

MschkilsMkMM
gesucht • 8016
_ Kronciibraucrci.

Ein schulentl . Mädckcn für
y> Tag gesucht 8013

Dotzh«ime >pr ^ 1" 2.

Duckt. Mcinmädcken f. Kückc
u. Sausaw . sei . Pggenstecker-
straße 1, Pobl. _ 8012

Einfaches Fräulein , oder bess.

Alleinmädchen
per 1. Avril gesucht. 34486

_ Parkweg 2.
Tüchtiges Hausmädchen

sofort oder 1. April gegen guten
Lohn ges. Herderstr . 6, pari.
_ 34485

Herrschaftsköchin . Rektt-Köch..
Alleinm ., w. k. könn., Küchenm.
ii. M . für Küche u. Hausarb.
ges. Fr . Elis . Mener , gewerbsm.
Stcllenvermittl .. Ratbausstr . 43
Biebrick a. Rb . ^SW

Uadldmm  laude
für geschäftliche Arbeiten gesucht
Hellmundstr . 41, Laden . 7969

Lehrmädchen gesucht.
Gründliche Ausbildung im

Nähen und Zuschnei den. 34442
Frau Kötkck-Hcidemann.

Weißzeugnähcrin , Sedanstr .1,1.

Zwei durckaus reinl . Mädck.
als Köckin u. Zimmermädchen
mit aut . Bnäizeuan . f. *>. 1. Avr.
gcsuckt. S . vorzustellen Billa
Martinstraße 9. ' 7994

Stellen̂suchen.
Weibliche.

Perß Kocksrau cmvi . sich zur
Koniirmat . u. Kominun .-Esie»
Adelbeidstr . 5^ Gib . 1. r . 99-9



Nr. 72_
auf — vor ihr erschien Götz Gerlachhaüsen.
-er eben ihren Weg kreuzen wollte.

Jutta riß das Pferd zurück- Zornig , mit
fchmerzverzogenxm Gesicht sah sie ihn an . Er
grüßte sie ersichtlich erfreut . Aber ein Blick
in ihre düster flammenden Augen , aus ihre
finstere Stirn machte ihn betroffen . So hatte
er Jutta von Ravenau noch nie gesehen.

Sie nahm sich zusammen . Ihr Stolz
bäumte sich auf . Ihn nur nicht merken lagen,
wie sie litt bei dem Bewußtsein , nicht von
ihm geliebt zu werden.

„Sie hier , Komtesse Jutta — und ganz al¬
lein ?" fragte er besorgt.

Sie warf den Kops zurück. Ein hochmü¬
tiger Zug lag um ihren zusammengepreßten

^ ",Jch konnte allerdings nicht hoffen . Sie
hier zu treffen , Herr von Gerlachhaüsen . Da
es jedoch geschehen, trifft es sich günstig , da
ich einige Fragen an . Sie zu richten habe

Er ritt näher an ne heran - „Was wün¬
schen Sie zu wissen. Komtesse?" fragte er be¬
unruhigt.

Sie sah ihn scharf an und antwortete brüsk:
„Wußten Sie , daß meine Mutter noch lebt.

Er fuhr erbleichend zurück.
„Komtesse — wer — wie kommen sie zu

dieser Frage ?"
„Gleichviel . Wußten Sie darum ?"
Er richtete sich hoch aus , ihr Ton beleidigte

— ich wußte es."
Sie lachte nervös aus- „Trotzdem -sie mir

das Gegenteil versicherten ! Aber noch eme
Frage : Ist es wahr , daß Gras Ravenau Sie
zu meinen Gatten bestimmte, ^ ehe ich nach
Ravenau zurückkehrte ? Haben L>' e rhm dafür
versprechen müssen , Mich um reden Preis von
meiner Mutter zu trennen ?"

Götz schaute bleich und ernst , aber ruhig,
ln ibr zuckendes Antlitz.

__ es ist wahr . Hören Sie mich an,
Komtesse, ich —"

55. März Seite 8

Sie ließ die Reitpeitsche durch die Luft
nusen . ^ „ .

„Bitte — sparen wir uns Auseinander¬
setzungen . Ich will Ihnen nur sagen , daß ich
mir erlaubte , selbst über meine Hand zu ver¬
fügen , denn ich habe mich mit Herrn von
Sonsfeld verlobt . — Und meine Mutter ist
in Ravenau . Guten Morgen , Herr von
Gerlachbausen . Eine Empfehlung an Ihre
Frau Mutter " Sie warf ihr Pferd herum
und jagte davon , ohne noch einen Blick aus
rin verstörtes Gesicht zu richten - Götz siarrte
ihr wie versteinert nach. War das wirklich
Jutta Ravenau , die so zu ihm gesprochen,
die dort in solcher Wildheit auf dem bereits
erschöpften Pferde dahinraste ? Verlobt . Mik
Herbert Sonsseld ? Und ihre Mutter in Ra¬
venau ? — Woher wußte sie von dem unse¬
ligen Plan des Grafen Ravenau . wer hatte
ihn ihr hinterbracht — gewiß in entstellter
Weise?

Wie Blei lag es in seinen Gliedern . Von
all ' den Gedanken , die auf ihn einstürmten,
löste sich immer klarer der eine heraus : sie
ist dir verloren — ist die Braut Sonsfeld ».

Willenlos ließ er das Pferd laufen und
erwachte erst aus seinem Brüten , als es vor
dem Tor seines Hauses hielt.

Jutta war endlich nach Hause zurückge¬
kehrt . Ohne das Reitkleid abzulegen , trat
sie in den Salon und ließ Herrn von Sons¬
feld zu sich bitten.

Dieser folgte ihrem Ruf sehr schnell und
warf bei seinem Eintritt einen prüfenden
Blick auf die reglos am Fenster stehende
Mädchengestalt.

„Gnädige Komtesse haben befohlen, " sagte
er mit elegischer Miene.

Jutta wandte sich ihm zu. Erst jetzt warf
sie Hut und Reitpeitsche auf den Tisch und
zerrte nervös die Handschuhe von ihren Fin
gern - Ihr Haar , sonst so sorgfältig geord

net , hing wirr um ihren Kopf . Sie war sehr
bleich. Tiefe Ringe umschatteten ihre Augen
und hochmütiger Trotz lag noch immer aus
ihrem Gesicht. . , .. ,

Ohne Sonsfeld anzublicken , sagte sie ha¬
stig. als habe sie Eile , die Worte loszuwcr-

„Herr von Sonsfeld , Sie sagten mir vor
wenigen Stunden , daß Sie mich neben , ohne
mich um meine Hand zu bitten . Ich erwarte,
daß Sie das Versäumte nachholen.

Er trat in freudiger Bestürzung auf sie
zu , und diesmal war der Ausdruck seines
Gesichtes echt, ebenso der erlösende Seufzer,
der seiner Brust entstieg.

„Komtesie — gnädige Komteße — sie
treiben doch nicht Spott unt dem Herzen
eines Mannes , das nur für sie Ichlagt?

„Nein , es ist mein Ernst . Ich will Ihnen
auch mein seltsames Verhütten erklären.
Wissen Sie7 daß Frau von sterneck meine
Mutter ist?" . ^ r ,.

„Ja . Komtesse, ich war in den letzten
Jahren der einzige Vertraute der Aermsten
und Zeuge ihre schmerzvollen Sehnsucht nach
ihrem Kinde . Als ich noch ein Knabe , kam
Ihre Mutter zu meinen Ettern - Mein Oheim
brachte uns die Unglückliche . Ihre Schönheit,
ihr Leid machte einen tiefen Eindruck am
mich. Ich hatte sie lieb vom ersten Tage an.
Bis zum heutigen Tage weiß ich olles , wa»
mit Ihnen zusammenhängt , von ihr.

Jutta stützte sich auf den Tisch und preßte
ihre fiebertrockeuen Lippen aufeinander.
Dann sagte sie leise:

„So wissen Sie auch, daß mein Großva¬
ter mich an Götz Gerlachhaüsen verhandeln
wollte ?"

Er blickte wie erschüttert zu Boden . „Ich
glaubte , daß Herr von Gerlachhaüsen bereits
ein Recht an Sie hätte , Komtesse. Um so
hoffnungsvoller erschien imr meine Liebe.

Am Spieltisch.

(Fortsetzung folgt.)

Auflösung zu Nr . 86.
Kartenverteilung:

V. aA, K, 9 ; blO; clO, K, tt , 9, 8, 7.
M. a, b, c, dB, alO, D, 8 ; bA ; cA ; dK.
EL a7 ; bK, D, 9. 8, 7; dA, 10, D, 9.
Skat : d8, 7.

Spiel:
1. V. clO, e'A, a7. (- 21).
2. H. dA, blO, dK (—25), 68 und 7 liegen tm

Skat : und M hat bA,
3. V. bK, aA. bA (—26).

Richtige Lösung schickten ein : Franz Carls-
Wiesbaden . — Robert -Kaulmann -Wiesbaden . —
Friß Reuter -Wiesbaden . — Albert Rilter -Wies-
baden. — Karl Pingrad -Wiesbaden . — Friede!
Darmstatt -Biebrich. — Eberhard Snchvw-Hoch-
fjeim. — Paul Krengel-Eltville . — Pb . Boden-
bach-Schlangeubad. — Robert Küster-Rüdesheim.

Skataufgabe.
Nachdem >l e-Handspiel und dann h-Hairdspiel

geboten sagt V, der Vorhandspieler, auf folgende
Karte a-Handspiel an

aA, 10. K, D, 9, 7 ; dA, 10, K, D.

++++* +
++++ +

+ +
+ +

+
+ +

Spielt V a9 an und auch weiterhin korrekt
gewinnt er das Spiel . Spielt er »7 an. verliert er.

Frühjahrs-
Paletots,Ulsters und Anzüge

sind in enormer Auswahl in allen
Farben u. Preislagen eingetrojfen.

Elegante Mass - Anfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.

Bruno Wandt
Kircligasse 56. Telefon 2093.

Konfirmanden-
und Knmmunikanten-Anzüge

schwarz und blau , ein - und zweireihig , in Cheviot , Kammgarn und Drape,
in allen Preislagen, von Mk. 8.- , 15.- , 25.- bis Mk. 50.-

Anfertigung nach Mass.
Bruno Wandt

Kircheasse 56. Telefon 2093.

Das urteü Sdiulranzen
Pfg . an

bis zu den feinsten , in allen Preislagen , kauft man von jeher in guter
u . gediegener Sattlerware zu den äusserst billigen Preisen bei

A. Letschert
33260IO Faulbrunnenstr . 1©.

Spez. : Rindlederranzen „Ungefüttert , Unzerreissbar“. - Hunderte zur Auswahl. :::

Zu vermißten.
| Wohnungen.

3 Zimmer.
Ellenbogcngasie 9, ick 3-Z.-W..

2. St ., iür 550 Jl.  Avril 2218
Moridstr .17,3-Z.-W.sof.od. spat.

au verm. Näb. daielbst. 34448
Schierstcincrlandstr . 8 a . d. Kai.,

3-Z.-W. i. Ddb. m. od. obne
Werkst, b. z. v. N. dal. 2181

2 Zimmer.

Rauentalerstr . 5. 2 Zim. u.̂ K.

Sckiersteinerlandstr . 8 a. d. Kas..2-Zim .-W. im Seitenbau bill.
z. verm. Näb. das.

Schwalbackerste. 41. 2 Zimmer-
wohnung i. Mittelb . zu verm.34172

Freundl . 2 Zimmerwohnung f.
15 Mk. an ord. kl. Arbeiters,
sof. od. sp. zu verm. w. etwas
Hausreinig , übern , wird . Off.
u. Kf. 205 an d. Erved. 7930

1 Zimmer.
Raucntbalerstr . 5. 1 Zim. u.JL

Sedanstr . 5, Hth. Mans.u. Klicke
auf al. od. ivät . z. verm. 33195

[  Leere Zimmer . |
Moridstr . 17. 2 leereZim . sof. od.

svät. zu verm. Nah. daß 34448
Qranicnstr . 35, e. beizb. Mi .-Z.

v. 1. Avr . z. verm. "988

I Möbl. Zimmer
Helluiundstr. 49, 1. St . L ick.

möbl. 8 . m. i. Eins . a. Herrn
z. vm. Näh. Emserftr . Halte-

_ste Ikjb .jStra ße nb._ 218-
Karlstr . 8, Vth. 1., erb. Mädck.

od. Frau sch. mobl. Zimmer
bei kinderl. Witwe.  - 139

Ludwigstr . 9, Schläfst, z. verm.
Maucrgaffe 19. 3. r .. einfach

möbl. 3im . f._Ü 08
Römcrberg 14, 1., sein mbl . 8.

bei best, kinderl. Ebevaar v.
ioflirt zu verm._ 34118
Möbl . Zimmer , 1 »d. 2 B-stt.

u. mit Wasserleitung im Zimmer
oder Flur gesucht. Off. m. Preis
u. Kt. 217 an d. Erv . d. Bl . 8023

Zu verkaufen.
Immobilien.

villenbaupIStze
in beliebiger Größe, baufertig
zu verk. Prachtvolle Aussicht,
Höhenlage an der Biebricher
Straße , Rcitalleeseite. 33558

Näb. Wiesbaden , Neugaffe5, v.
Acker mit Quelle,

bei Dorf Beuerbach Station
Camberg zu verkaufen. Näheres
in der Erved . d. Bl.  2221

Diverse.

Existenz!
Gutgehende Schuhmacherei, in

best. Lage der Stadt , ist wegzugs-
balbcr preiswert zu verkaufen.
Offerten unter A. K. postlagernd
Blsmarckring . 34-177

Schöne Aussicht.
Neu erschlossenes Villenviertel, schöne Viüenbauplätze
in jeder Gröse an fertiger Strasse abzugeben.

Näheres bei 34273
F. M. Fabry, Architekt

Sheinstrasse 64, pari.

*Foxterrier , Rüde u. Aa uarium
m. Makrapoden b. z. vk. 34484Adlerstr . 37. 1. l.

Fünk Läufer «Schweines
zu verkaufen ^ % “ 10_Platterstr . 110._

Für Blumenken. u. Freunde
\ikm  tun f Uilill

zu verkaufen. An fr . u. Ks. 216
a . d. Erved . d. Bl. 8007

Mod. golö. Damen-Uhr mit
Rosen spottb. «35« .ist verkaufen
Herderstr . 13, 1 St . l. 222°

2 Kuchenbretter mit Gewürz-
tonnen sofort billig zu verkaur
Seerobenitrabe 16,1 . l. <978

2Bett .35,Kleidcrschr.l5,Waichk.
14 M.. Kiichenschr. Zahnstr . 20, v.

_ 7vJbb
Sofa , oval. Ausziehtisch An¬

richte, Regulator zu verk. 18021
Werderstr. 10, 1. l.

Eine Kinderl,cttstelle
billig zu verkaufen 2222Mari KÜr. 47. Mtb. 2.. r.

3 eins. eis. Betten. 2 Kleider-
schränke. 2 gr. Gasglocken aeeig.
i. Gart .. Reitaur . etc. lull. z. vk
Tauuusktr . 15._ Ü2i

VoM . Bett zu verk.
Hellmundstr. 10. Htü. 1.

Näb.
2205

Ein Ischläf. Bett mit Matr„
2 eis. Bettstellen billig zu verk
Wörtbitr . 18, vt . l99S

l W»rW«kid«asWe
(wie neu) zu verkaufen

Rathgebrr , Schierst. Str . 6
_ (Filiale ). 34445

Fedcrroilc mit Patentachsen
billig abzugeben 2224
_ Helenen str. 18, 1. r.

2 gebrauchte Federrollen . 28 u.
35—40 Ctr . Tragkraft , Preis
200 und 320 Mk. zu verkaufen.
Eltvillerstraße 12._ 344<8

Kinderwag . m. Gummir . z. v.
Wage nback. Röderstr . 3. 8009

Als vorzüglich bekannteWaschmaschinen
zum Selbstkostenpreis

ivege» Räumung d: 3 Lagers
Stiititr . 17. Laden._ 7995

Neue Hcckselmaschincf. 28 M,
Rau , Bttichcritratze 5. 7946

Herd, wie neu, 90 mal 55. 22M
Rau , Blücherstrabe 5._ i963

3fl. Gasherd u . kl. Firmen¬
schild bill . »u verk. 8°"6
_Häfnergasie 17,  1 . r.

Gebr. Firmenschild z. kf. ges.
Ost. u. Kr . 215 « . d. Erv . d. B̂ll

Kapitäiiet
Wer bar Geld|ä “'oui
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Fahre rückzahlbar. Reell, dlsk^ st.
Zablr . Dankschreib. I . Stusche.
Berlin 121,Dennewltzstr. 32. z 85

Gefunden., ; '
Kimono - Ueberbluse gefunden

8022 Adlerstr. 25, varl.

HOTTER
Kbahgasse 74.

GESCjr&FTSB&CtteR
fSSSSäSSÄ»

Grösstes 'lagere
Post-

llm.iügc m. sehr aut
Federrolle übernimmt
»ater . Bierstadt.

,,ckter
Stieß8014

« » er leibt einer in Not ge-
^»4? rateneu TameM .200.Rück-
zahlg. n. Uebereink. Sicherheit

A» Hilft ! ,
neue. Ellenboaenaaffe 9. 7867

Tod liegt eine
Wasch-

brübe da, wenn schlcäite
Waschmittel . verwandt
sind, während bei Aiiwen-
dung von Groll)'s Srifcn-
vnlvcr sich ein schöner
dichter Seifenschaum aui
der Brühe zeigt, womit
sich leicht waschen laßt.
Gioth'sSelfenvnlvcrPreis
per '/.iPfilnd,Packet «5Pi.
Fabrikanten Hanauer Sei¬
fenfabrik I . Gioih, G-
m. b. H. H. 62

VI« ich eine
chicke Frai ward«?

Dadurch , dass ich mein«
überall bewundert .Kleid«
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -AUbam,
Preis nur 6©Pf ., wählte u.
nach den vorzügl. Favefit-
schrätten leichtu,preiswert
selbst schneiderte . Pavorijfc*
Mstsr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm.*
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Moden- Album 60 Pf*
Favorit-Handarbeits -AJbuoi 60 P*
Verlag : Internat . Schnitt-
manufaktur Dresden-N. 8.

Hier erhältlich bei Ch. stemmst,
t _ _ _ 33931
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen . Abonnrmentsausweis und
mindestens 4V Pfg. für die Armen. Erwünscht:
Angabe des Alters . Geschlechts und Bernss . —
Ausfiibrliche schriftliche Urteile, auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers.
Abteilung für Handschristenbeurteilung.
H. K. Arosa. Ihr « Handschrift labt auf Bil¬

dung und einen regsamen Geist schließen, Sir
interessieren sich für Alles, sind vielseitig, ge¬
wandt und regsam, eine Natur , die sich weniger
svezialifiert und «in bestimmtes Fach durchaus
bearbeitet als vielmehr Verschiedenes beginnt,
überall versucht, experimentiert . Sie arbeiten
nicht ruhig und stetig, sondern sind nervös , Ihre
Handlungen richten sich nach I -mpulsen, zuweilen
werden Sie plötzlich von einer Begeisterung für
ein« Sache ersaht und dann sind Sie vielfach lei
der verständigen Vorstellungen unzugänglich. Sie
setzen eigensinnig Ihre Ideen durch, zu spät ein
sehend, daß Sie im Unrecht waren . Ans der
andern Seite packt Sie nicht selten die Mutlosig¬
keit. Ihr « Energie läßt nach. Sie sind nicht zum
Schaffen aufgelegt , zurückhaltend, mürrisch, bös
willig. Ans dem Gesagten resultiert also, daß Sie
mit Launen zu kämpfen haben und deshalb ist der
persönliche Umgang mit Ihnen nicht immer in
angenehmen Fornien ausrechizuerhalten , man
wird durch Heftigkeiten n. Unsachlichkeiten verletzt
und das macht auch Ihr nachheriges Bestreben,
liebenswürdig zu sein, nicht wieder gut. Sie soll-
teir sich mehr in der Gewalt haben. Ihren Stolz
etwas gurückdrängen, besonnener, auch bescheide¬
ner sein.

I . U. Wenn Sie uns nicht mitgeteilt hätten,
daß die Handschrift von einem Herrn , noch dazu
von einem solchen herrührt , der in seinem Berufe
Mut und Entschlossenheit notwendig hat , würden
wir eher geneigt gewesen sein, amu nehmen, daß
es sich um eine Damen handelt , so dünn und klein
sind die Züge. Wir haben es also hier mit einer
sein angelegten Natur zu tun , die nicht wuchtig,
robust und plmnb in ihrer Lebensart ist, wenn
auch Stolz und eine gewisse Vornehmheit vor¬

handen ist Der Schreiber zeichnet sich aus durch i kann an die Poststelle des Heimatsortes oder
natürlich - ' Gewandtheit . leichtes Ank,lüpfen, auch direkt an die Postdirektton rn Wiesbaden
Zartstem Zierlichkeit, ein tiefes Gemüt. Sinn für | gerichtet werden . Bei ersterem Fall « folgt

^ 'SyfrrKoit twr ÜN -OtC ivClICnCTtÖC höyETL
Dienstbehörde.

Häuslichkeit und Annehmlichkeit, dabei finden wir
bei ihm doch keine Engherzigkeit oder Einseitig¬
keit und Pedanterie . Der Betreffend« ist aller¬
dings auch ein schlauer Fuchs, der scharf be¬
obachtet und aus den äußeren Wahrnehmungen
geschickt seine Schlüsse zu ziehen versteht, er nimmt
nicht alles unbesehen hin, kritisiert , widerspricht,
jedoch stets in diplomatischer Form , er scheut stch
zuviel zu lagen und nur in der Erregung ent¬
schlüpft ihm wohl ein unbedachtes Wort . Er ist
logisch im Denken, ein heller Kops. maßvoll, eher
geneigt sich zu sehr als zu ivenig in acht zu neh¬
men, auch zuverlässig und pflichttreu. Was ihm
fehlt ist Großzügigkeit und eigentlich männliche
Ebarattereigenschasen . aber das schließt nicht aus,
daß er durch seine Klugheit dieselben Erfolg« er¬
zielt wie ein ariderer durch Energie und rücksichts¬
loses Vorgehen.

Briefkasten.
Briefkasten -Anfragen muffen auf dem Kuvert de»

Vermerk „Briefkasten " tragen . Ausragen ohne RamenS-
Unterschrift und gcngue Adresse, ferner solche, denen die
AdonnementSauittung für den levten Monat nicht beiliegt,
»leiben unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt ; Geschastsfirmen oder sonstige Adressen können im
Briefkasten nicht angegeben werden . Für die im Brieftasten
erteilten Auskünfte übernimmt der Verlag nur dir press-

gesetzliche Verantwortung.

M . 1878. Unter „dauernden Lasten" wer¬
den bezüglich berechtigter Abzüge bei der
Einkommensteuer Zuwendungen , die laufende
sind, an eine bestimmte Person verstanden.
So z. B . kann ein Vater , der seiner verhei¬
rateten Tochter einen jährlichen Zuschuß
(Nadelgeld ) gewährt , diesen Betrag in Ab¬
zug bringen . Eine solche Abmachung muß
jedoch gerichtlich oder notariell erfolgt sein.

Post Diez . Das Mindestaltcr zur An¬
nahme als Telephonistin muß 18 Jahre be¬
tragen . Die Ausbildung nimmt etwa % Jahr
in Anspruch . Während dieser Zeit wird ein
Gehalt nicht bezahlt . Das spätere Gehalt
schwankt zwischen 80—100 Mark - Das Gesuch

J M -Rambach Birkensaft wird in den
Drogerien verwendet : auch bei der Herstel¬
lung von Haarwuchsmitteln spielt er eine
Rolle . „ ,

Fr . P .-L »remb «r«ftratze . Die gesetzliche
Frist muß eiugehaltcn werden . Eine eventl.
Dispens ist beim Amtsgericht zu beantragen.
Das Aufgebot erfolgt hier und in Mainz.

C. F -Georgenbor » . Der Austritt kann
jederzeit erfolgen , hat jedoch den Eintritt bei
der Pflichtseuerwehr zur Bedingung . — Für
Verlängerung der Polizeistunde ist ortspou-
zeiliche Genehmigung einzuholen.

Treue Abonnentin . Firmen werden rm
Briefkasten nicht empfohlen.

Frau K -Langschied . Sie gelten als dre
Erbin : sichern Sic sich aber durch ein Testa

"^ Gerichtsvollzieher B . Dieser Minist - rial
erlaß hat für die Beamten keine Befreiung
gebracht . „

B . 120. Die Frist läuft am 2. April abends
ab — Für die neuaufziehenöen Mieter muß
ein Zimmer frei gemacht werden zur Unter¬
stellung der Möbel.

Bcamtenlaufbahn . Die Sprachenkennt-
nisie werden Ihnen sehr zu statten kommen
Alles übrige erfahren Sie auf der Polizen
direktion.

Sch. Der Gemeindcrat ist befugt , in dieser
Angelegenheit einen Beschluß zu fassen.

Falsche Flagge . Di« nach Art der preußischen
Handelsflagge von sachunkundigen Flaggen,
fabrikantcn komponierte Flagge : Weißes Flaggen
tuch, oben ein schwarzer Bordstreifen , uiiten ein
roter Bordstreifen , in der Mitte der Reichsadler
oder gar der preußische Adler , ist absolut falsch
und deshalb nicht zu führen . Di« Reichsdienst-
flagge, die im ganzen ähnlich, aber im wesent¬
lich«,, hoch anders ist, darf von Privatpersonen
überhaupt nicht gekübrt werden.

Ocsterrricher. Ein österreichischer Staatsan¬
gehöriger. .der in Deutschland lebt, gehört nach

8 21 des österreichischen Bürgerl . Gesetzbuches 3lt
den Minderjährigen , solange er das 24. Lebens¬
jahr nicht vollendet bat. Dies muß besonders
berücksichtigt werden bei samilienrechtlichen und
erbrechtlichen Rechtsgeschäften sowie bei Rechts,
geschäften, durch di« über ein ausländisches
Grundstück verfügt werden soll.

Orden . Das Mtem btä  Allgemeinen Ehren-
zeichens" und das „Allgemeine Ehrenzeichen"
Ihres verstorbenen Vaters müssen Sie an die
Königliche Generalordenskommifsion zu Berlin
zurücklieiern. Fm Fall « nachgewiesener Bodürs.
tigkeit kann di« Witwe für di« Rücklieferung eine
Entschädigung beanspruchen, die für das „Allge¬
meine Ehrenzeichen" 9 Ji,  für das „Kreuz d«z
Allgemeinen Ehrenzeichens" etwas mehr beträgt.

Schleckte Zeiten . Der Umstand, daß Sie sich
verrechnet haben und Ihr Geschäft kaum di« Mut«
abwirst , berechtigt Sie nicht, vom Wirt die vor¬
zeitige Entbindung vom Mietverträge zu ver¬
langen . Der Wirt kann vielmehr von Ihnen di«
Erfüllung des Vertrages bis zu dessen Ablauf
verlangen , imd Sie haben nur die Möglichkeit,
dem Wirt einen anderen Mieter zu stellen, falls
das » ach Ihrem Vertrage nicht ausgeschlossen ist.

Beleidigung. Die Strafbarkeit einer Beleidi¬
gung verjährt , wenn nickt binnen drei Monaten
seit dem Tage, wo der Beleidigte davon erfährt,
die Klage bei Gericht eingereicht ist.

GartenrcÄt . Der Grundstückseigentümer
kann die von einem Nachbargrundstück berüber-
ragenden Zweige abschneiden und behalten, wenn
er den Besitzer des Nachbargrundstücks eine ange¬
messene Frist zur Beseitigung bestimmt hat und
die Beseitigung nicht innerhalb der Frist erfolgt'
ist. Dieses Recht steht ihm nicht zu. wenn die
Zweige die Benutzung des Grundstücks nicht be¬
einträchtigen.

Rechtsanwalt . Wenn der mit Wahrnehmung-
Ihrer Rechte beauftragte Rechtsanwalt den V«r-j
bandlnngstermin versäumt hat , so daß ein Ver-
säumnisurteil gegen Sie ergangen ist, so können
Sie ihn nickt nur wegen der dadurch entstehenden
Kosten, sondern auch ivegen Ihres weiteren ver¬
mögensrechtlichen Schadens haftbar machen, falls
er es unterlassen sollte, die Rechtskraft des Ur¬
teils durch Einlegung der zulässigen Rechtsmittel
abzmvenden.

mit-,
Herrr

L
im Si

wir u

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden
,\ rasinV, Fr ., Hamburg , Nassauer Hof. _ .1

Ariöwitsch, Fr ., Leipzig, Pension Prinzessin
_ Arndts , Fr . Hauptm ., Saarbrücken , Gr.
Burgstr . 14. _ _ Arntz , Millingen, Nassauer Hof.
_ Arntzen , Oberleut ., Berlin, Wilhelmsheilan-
stalt . — Astewoth , Koblenz, Hansa -Hotel.

flachem , ,Hr . m. Fr ., Königswinter , Bose. —
Bachmann, Bielefeld, Wiesbadener Hof. — Bai-
ker , Berlin, Königl. Schloss. — Bakker , Sche-
veningen, Viktoria -Hotel . — Balhorn , Ham¬
burg, Belgischer Hof. — Becker, Frl ., Neuwied,
Bömerbad. _ v. Beckerath , Fr ., Bheinbach,
Bose. _ Beheim-Schwarzbach, Hauptm . a. D.,
m. Farn., Freden , Taunus-Hotel . — Bergmann,
m. Fr ., Berlin, Vier Jahreszeiten . — Berlin,
Stuttgart , Nassauer Hof. — Beutler , Hannover,
Westfalischer Hof. — Bierbach, Br . med. Heidel¬
berg, Stiftstr . 12 II . — Birkemeier , Nimburg,
Eeichspost . _ Birmann, Big», Schwarzer Bock.
_ Blase, Berlin , Pariser Hof. — Bochat, Ing .,
Schwelm, Prinz Nikolas . — Boelke, Hauptm.
Treptow , Hotel Adler Badhaus. — v. Bolewski,
Fr . Br . med. Kiew, Quisisana. — Botzon, Köln
Grüner Wald . _ _ Brandt , Hanau , Grüner Wald.
_ Brüll, Fr . Direktor , Nürnberg , Englischer
Hof. _ Bublitz , Stettin , Nonnenhof. — Bucky,
m. Fr ., Hamburg , Schützenhof. — Bun'derfuss,
Aachen, Zur Stadt Biebrich. — (Burmeester, Fr .,
Oporto, Hohenzollem. — Buscher, Münster , Cen-
tral -Hotel.

Fr ., Köln, Zum Bären . — Goldschmidt, Br . med.
m. Fr ., Berlin, Kronprinz . — Gossler, Fr . Br .,
Hamburg , Nassauer Hof. .— Gottschalk , Köln,
Hansa -Hotel . — Gräubach , Frl ., Kopenhagen,
Christi . Hospiz II . — Graffmeier , Würzburg,
Nonnenhof . _ Granxze , Fr ., Stettin , Park -Hotel.
— v. Grimm, Geheimrat , Berlin, Wiesbadener
Hof. _ Grossmann, Breslau, Englischer Hof. —
Grober , Köln, Grüner Wald. — Giinzel, Br . med.
in. Fr ., Soden i. T., Villa Grandpair . — Guggen-
heim-Loria , St. Gallen, Kose. — Gutherz, Bres¬
lau , Sendig-Eden-Hotel — Gutmann , Fr ., Ber¬
lin, Pension Wenker -Paxmann.

Optain , Bombay, Pagenstechers Augenkli¬
nik . — Cohn, Gelsenkirchen. Prinz Nikolas . _
Cohn, Fr . m. Sohn, Berlin , Royale . _ Cudmore,
Hr . m. Farn., Melbourne, Viktoria -Hotel.

ffenton , Berlin, Borussia . — Dittus , Stutt¬
gart , Zum neuen Adler. — Bösken, Herdeke,
Wiesbadener Hof . — Bürbeck m. Fr ., Lauter-
baeh (Hess.), Zum Spiegel. —

jährlich , Breslau, Hotel Ries. — Ehrlich , Fr.
Konsul , Breslau , Hotel Ries. — v. Eichstedt,
Fr . Gräfin m. Jungfer , Rothen -Cleinpenow,
Kaiserhof . _ Emanuel, Fr ., Frankfurt , Palast-
Hotel . _ Erdmann -Jessnitzer , Frl ., Bremen,
Rose.

f ?ast , Hamburg , Metropole u . Monopol
Feistmann , Fr ., Fürth , Nassauer Hof. — Knkel-
„tein, Antwerpen , Schwarzer Bock. — linney,
Oxford. Bose. — Fohs, Fr . m. Kindern , Rans¬
bach, Wiesbadener Hof.

fjesell , Br . ing., Nürnberg , Reichspost.
Ginsburg, Berlin, Schwarzer Bock. _ Gocring,

ff ahn , Köln, Central -Hotel . — Halbreiter,
Kassel , Central -Hotel — Hansen m. Fr ., Hanno¬
ver , Erbprinz . — v. Hardenberg , Graf u. Stan¬
desherr , Neu-Hardenbcrg , Pension Wenker -Pax¬
mann . _ Hardy , Belfast , Pagenstechers Augen¬
klinik . _ Hannens in. Fr ., Harlingen , Viktoria-
Hotel . — Hartwig , Fr ., Riga, Continental.
Helfft , Geheimrat , Berlin, Rose. —- Hermann,
Berlin, Englischer Hof. — Herz in. Fr ., Giessen,
Römerbad . _ Herzberg , Essen, Nassauer Hof.
— Herzog m. Fr ., Berlin, Nassauer Hof. —. Her¬
zog, Dresden, Zum Landsberg. — Heymann,
m. Farn., Schöneberg, Kronprinz . — Hinkel,
Manz, Union . — Hölpen, Remscheid, Zur Stadt
Biebrich. — Homuth , Berlin, Europäischer Hof.
_ Hülsebusch, Eisenbahnobersekretär , Köln,
Christi . Hospiz II . _ Huyzen, Rotterdam , Wies¬
badener Hof. — Hughes, Frl ., London, Rose.

jacobi , Frankfurt , Schützenhof. .— Jeeklin,
Venedig, Grüner Wald. — John , Geh. Rat Prof.
Br ., Marburg , Aegir.

jjattehee , Oberst in. Fr ., Wilna, Pension
Beyer _ Katzenstein m. Fr ., Berlin, Nassauer
Hof _ Kaufmann in. Fr ., Berlin, Palasthotel
— Kautzki , Wien, Hotel Fuhr — Kirberg , Fr .,
Düsseldorf, Astoria -Hotel — Kirehhoff, Fr .,
Halle , Palast -Hotel — Klein m. Fr ., Petersburg
Alleesaal __ Krawehl in. Fr ., Essen, Nassauer
Hof — Kreidl , Fr ., Dresden, Zwei Böcke —
Kuhn , Frl ., Kiel , Palast -Hotel _ Kunz m. Fr .,
Adana, Hotel Adler Badhaus —. Kupffender,
Porz, Hamburger Hof — Kuyke , Fr ., Berlin,
Kaiserbad.

_ Levy, Hamburg , Englischer Hof — Lieckfeld,
Hannover , Central -Hotel .— Lind, Br . med. in.
Fr ., Schweden, Evang . Hospiz- Lifsehütz , Fr .,
Wilna , Hotel Adler Backhaus — Lövisohn m.
Fr ., Russland , Kronprinz — Lorenz, Oberleut,
m. Fr ., Jüterbog , Kaiserbad — Lourie, Br .,
Wien, Hansa-Hotel _ Lückenhaus m. Fr ., Bar¬
men, Haus Oranienburg.

Frlir . v. juarschall , Landrat m. Freifrau,
Montabaur , Viktoria -Hotel — Marschütz , Fr .,
Riga, Continental — Maus m. Nichte , Zwei
Böcke — Meier, Fr . Dr ., Rüstringen , Euro¬
päischer Hof — v. Meinecke, Stralsund , Union
_ Meiss, Fr ., Niederselters , Einhorn — Meyer,
Kassel , Schützenhof — Meyer-Cohn, Fr ., Ber¬
lin, Nassauer Hof — Moonen, Düren , National
_ Müller, Kundert , Zur Stadt iBiebrich —
Müller, Trier , Wiesbadener Hof.

magel , Frankfurt . Reichspost — Noak , Ber¬
lin, Grüner Wald.

v. Qetinger , Leut ., Hannover , Viktoria -Ho¬
tel — Ohmke, Leut ., Berlin, Wilhelmsheilanstalt
_Oppenheimer , Warschau , Zum Spiegel
Oppenheimer, Hamburg , Metropole u. Monopol
_ Oppenheimer, Berlin , Palast -Hotel.

Villa Olanda — Schäfer, Magdeburg, Hotel Ben¬
der — Scheidig. Frl ., Fürth , Prinz Nikolas
Schiemann, Petersburg , Borussia — Schirmer,
Frl ., Gera Reuss, Weisses Ross — Schnell, Wet¬
ter , Taunus-Hotel — Schoenfelder, Breslau,
Pension Engel — Schrettenbach m. Fr ., Wien,
Erbprinz _ v. Schuckmann, Fr ., Rohrbeek , Vier
Jahreszeiten — Schultze, Fr . u. Frl ., (Bremen,
Haus Oranienburg _ Schulz, Fr ., Hamburg,
Hansa -Hotel — van Schuylenburch, Haag , Vier
Jahreszeiten — Schwarte , Barfelden , Central:
Hotel __ Servaes m. Fr ., Düsseldorf, Viktoria-
Hotel _ Simon, Frl ., Hamburg , Ev. Hospiz —
de Soldau, Fr ., Vichoire, Englischer Hof
Sommer, Univ.-Prof . Dr. phil. m. Fr ., Rostock,
Hainerweg 1 — Speyer, Bielefeld, Nassauer Hof]
— Staab , Barmen , Hotel Weins — Staab , Lau¬
denbach, Schützenhof — Stahl , Schützenhof —
Stapelfeld, Hamburg , Zum neuen Adler — Stein-j
land, Hamburg , Zum neuen Adler — Sterna»,
Köln, Metropole u. Monopol — Frhr . v. Stetten,
Offizier, Darmstadt , Gr. Burgstr . 3 — ßtillmann,
Frl ., Newyork, Rose _ Straube m. Fr ., Darm¬
stadt , Zur Stadt Biebrich.

I ândsberg , Berlin. Hotel Berg — Lau".
Meiningen, Europäischer Hof — Lau r , V adern
Hansa-Hotel — Lenz, Köln, Schwarzer Bock  —
Lerche, Fr . in. Sohn, Marienbad, Grüner Wald

J »abst., Oberleut ., Berlin, Gr. Burgstrasse 17
__ Parsewald , Dr., Zehlendorf, Kaiserhof —
Partridge , Fr . u .- 2 Frl ., London, Haus Dam-
bachtal — Peters , Alexandrows, Union _ Pe-
tersen , Major , Strassburg , Kuranstalt Dieten-
mühle _ Pfeiffer m. Fr ., Heidelberg, Metropole
u. Monopol — Philipp m. Fr ., Breslau , Schwar¬
zer Bock _ Figur , Leipzig, Zur Stadt Biebrioi
_ Pohl, Oberstleut ., Stettin , Taunus -Hotel —
Poleck, Dr., Apia (Samoa), Borussia — Präve,
Schöneberg, Zum Landsberg — Drigge, Offizier,
Potsdam , Villa Medici.

<juesse, Kiel , Sonnenbergerstr . 9.
| | ecker, Bielefeld, Royale — Reindel, Nürn¬

berg, Nonnenhof — Richert , Fr ., Berlin, Moritz-
strasse 66 _ Ritter m. Farn., Paris , Rose —
v. Rössing, Stemmen, Rose — Rosenberg m. Fr .,
Berlin, Wilhelm» — Rübel, Er. m. Tocht ., El¬
berfeld, aus Oranienburg — Rüthling , Hauptm .,
Köln, Luisenstr . 24 — Kuppel, Frankfurt , Zum
Posthorn.

gjalewsky, Frl ., Dresden, Christi . Hospiz II
_Samargy , Fr ., Moskau , Royale — Sarau,
Potsdam , Kaiserhof — v. Schack, Frl ., Goslar,

'faylor , Newyork, Rose — Thompson, Frl.,
Sevenoaks (Engl. Hof ), Freseniusstr . 29 _
Timermann m. 2 Töcht ., Gelsenkirehen , Alleesaal
_ Titrier , Hermsdorf , Pension Therapia — To-1
pozoglon, Adana , Hotel Adler Badhaus • —
v. Treiter , Fr ., Moskau , Royale.

iralling , Frl ., London, Rose — Velhageu,
Heidelberg, Zum Posthorn — Voetscli m. Fr.,
Essen, Pariser Hof — Volger, Oldendorf, Grüner
Wald.

lyaldeck , Fr ., Diedenhofen, Union — War-
burg, Geh. Kommerzienrat m. Farn., Altona,
Rose _ Ward m. Fr ., London, Rose — Graf
Wartensleben , Potsdam , Rhein-Hotel — Weber,
Fr ., Fürth i. B., Prinz Nikolas — Wegener , Fr.,
Goslar, Villa Olanda — Wehler m. Fr ., Mainz,
Hotel Berg _ Weigand, Mainbernheim , Schüt¬
zenhof — Wienei, Fr ., Neuwied, Villa Helene —
Willert , geh. Freiin v. Koppy , Fr . Geh. Reg.'
Rat m. Gesellschaft., Breslau , Rose — Willing,
Fr . m. Tocht., Oberselters , Einhorn — Wingen- ,
roth . Fr ., Selters , Nonnenhof — Witte , Riga,
Continental.

geteilter m. Fr ., Warschau , Zum Spiegel
Ziehen, Fr . m. 3 Kind., Christi . Hospiz I
Zwanziger, Dr., Neuenhain , Central -Hotel.

Grosse VerSteigerrang.
Montag , den 25 . März er.

und folgende Tage, jeweils vormittags 9'/, und nachmittags 2</2 Uhr anfangend, lässt die Firma Elvers & Pieper in meinen Versteigerungssalen
3 MäfktplatZ 3 di® durch Inventur zurückgesetzten Waren und Restbestände

Teppiche
Bettvorlagen und Läufer, Tisch * und
Diwandecken , kompl. Dekorationen,

Stoffe verschiedener Art
Gardinen, Stores u. Halbstores
Bettdecken und Rouleaus

bis zu den
feinsten

Ausführungen.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. , . , _ ,
Mache besonders darauf aufmerksam, dass sämtliche Waren nur Ia Qualität sind und sich günstige Gelegenheit für Hotels U. Pensionen bietet.

Bernhard Rosenan , Auktionator und Taxator
Telephon 65»*. 3 Mark,pla,z3-

Fil

1
Extr

Fab

Verkaufs
durch i

Plakat ke

Ai »h<

Tel
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Schuhwaren
Langgasse 18- Wilhelmstrasse 18.

Unserer werten Kundschaft teilen wir hierdurch ergebenst
mit, dass nach dem Ableben unseres leider so früh verstorbenen
Herrn MorifZ Goldschmidf die beiden Geschäfte,

Langgasse 18 und Wilhelmstrasse 18
im Sinne des Verstorbenen in seitheriger Weise fortgeführt werden.

Des uns seither in so reichem Masse bewiesenen Vertrauens werden
wir uns auch fernerhin würdig zeigen . 34483

Berta Goldschmidt.
Henriette Goldschmidt.

1 Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Aus¬
wahl am Lager.

Bina Baev*
Langgasse 44.
Telephon 927 . 33611

Konfirmations -Gresohen ke
Oster bücher

in reichhaltiger und gediegenster Auswahl. 34376

Jurany &  Hensel ’s Naclif.

“T

Langgasse 21 Buch- und Kunsthandlung. Tagblatt-Haus

fie +ar . Fior ) denkbar grössteUSierLer Auswahl,Oster-Hasen)billigste Preise.
Oster-Körbdien garniert,
Oster-Artikel etc.

Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang in den
letzten Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist, bitte
ich meine werte Kundschaft um möglichst früh¬

zeitige Deckung des Osterbedarfs. 34482

CarlF.MUllar
8 Langgasse 8.

Filialen: Bahnhofstr. 4 und Weüritzstr. 24.

Tapeten.
Extra billiger Gelegenheitskauf durch Uebernahme eines

Fabrik-Teil-Lagers, lange Vorrat.
Georg Diez, Luisenplatz 4.

Pfeild reieck -Seifen
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich. H. 102

Fabrikant
Aog . Jacohi
Darmstadt.

I teleion 12. >24 . 2376

K M Verpackungen
von Einzel - Sendungen
Porzellan, Glas, Hausrat,

- 4^  Königlicher Hofspedltcur bllüer. Spiegel, Figuren,
1 - m Lüsters, Kunstsachen,

IV l -Ä CtCönmQyCr * Klaviere, Instrumente,
ß - Wiesbaden-------- Fahrräder, leb. Tiere etc.

Abholung :: Versendung :: Versicherung
Leihkisten für Pianos, Flügel, Hunde etc. 33130

~Bürä«u : HHcolasstr. k

I ^

Naturreine
Bordeaux -Weine

St. Estephe . per Fl. Mk. 1.00
Medoc.  » » 1. 10
St. Emilion . » » 1.30
Chat. Laprade, St. Medard » „ ,, 1.50
Chat. St Julien . » » 1.80
Chat. Monton d’Armailhacq „ „ » 2 .—
Chat. Larose-Sarget . . . » » » 3 . —
Puligny (Burgunder) . . . » » » 1.60

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868 Bleichstr . 17. Gegründet 1878.

aTeiieituitfl sofort.
Sabbat aOckloisen. |6S1

Enthaarung-
Pulver Tr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1.50 von
Franz Sühn . Kronen-Parfum ...
Favrik , Nürnberg . Hter : runo
Backe, Taunusstr 5 und Avoth.,
Drog . und Parfüm. _ 33151

Spurlos
verschwunden sind alle Hausun-
reinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Finnen , Flechten.
Sautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echten
Sledtenpf.-Tgeiiiliw isi-Slfs
n. Bergmann & Co, Radcbeul

U St . 50 Pf . in d. Hof-Apotheke:
bei cito Lilie : Ferd.Aleri : Wilh.
Machcnheimer : Bruno Backe:
H Roos Nachf. 3 il48

ZuriiakgeketiEt
Augenarzt D11

Di *. Qurin
Wilhelmstrasse 8.

- - - - - ^
Nach langjähriger ärztlicher Tätigkeit und

Leitung der Physikalisch -Orthopädischen Heil¬
anstalt in Dessau , habe ich in

Wiesbaden, WüMmstrasse 34,1
ein Institut für

Radium-, Röntgen-, Elektro-Tlierapie
und Heilgymnastik

eröffnet . D . 9

Dp«  med « Pordom.
(_ :_ _j

Bei Schlaflosigkeit nach geistigei
nnd körperl,
uberanstren-

gung , Aufre-

ÜBaaanui lorgen̂ X»
nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinorvin- Fastillon (Wortschutz ) über¬
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliches
Hervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestandt. :
Lecithin I (Hauptbsstandt d. Nervensubst.), Bremste 30 ln 30 Pastillen. Erhältlich
jait Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Jt  3 .so

WitsOauoii:Depots iu Löwenapoth., Taunusapoth.

i. *t?ts in a’len Grö san, Breiten u. Preislagen
i sowie Matt old vorrätig,
| Spezialität : Fugenlose Kugelfassonringe

(aus einem Stück gegossen), Marke ..Obuios“
paientamtl . gesc ützt , berechne ohne Preis¬

erhöhung Grav eren umson t , worauf gewartet werden kann. 33189
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 59t Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

r

Verlobungen
Allen Brautpaaren die ihre Verlobung bekannt
geben wollen, empfehlen wir unseren :: n

Wiesbadener General-Anzeiger
als bestgeeignet zur Veröffentlichung. Als
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und
vieler umliegender Gemeinden kann der Wies¬
badener Genera ! - Anzeiger seinen
Lesern in erster Linie die standesamtlichen
Nachrichten bringen und erlangt dadurch für
Familienanzeigen erhöhte Bedeutung. — Auf
Wunsch versenden wir an zehn uns bei der
Bestellung der Anzeige mitgeteilte Adressen
von Verwandten und Freunden den Wies¬
badener General -Anzeiger mit der an¬
gestrichenen Familien-Anzeige völlig kosienfrei.

zu Ostern.
.J

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

plötzlichen unerwarteten Hinschcidcu unserer unvergeßlichen
Mütter

Frau Christiane Neuser wwe.
geh. Grober

sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer Dicht  für seine
trostreichen Worte am Grabe, sowie für die schonen Kranz-
spenden unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den 25. März 1912. 34446
Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauer - Heider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 I

Sprecher (u .6470.
Langgasse 20.

Als vorzügliches and billiges Familien
getr &nk . empfehle die beim Sieben der besseren Tee.

.ich „ g. h„ d„ XeeS p itzen
Feine Qual. p. Pfd. 1.40 . Hochf. Qua!, p. Pfd. 1.80.
Klrdigasse 20. NaSSQUia-Drogerie Fernsprecher 717.

Chr. Tauber Nachfl., Inh. R. Petermann.

Veränderungen im Kümilienstand.
Wiesbaden.

Gebe reu:
Am 13 . März dem Schutzmann

Leo Rolling e. L . Cäcilie Mfaveth.
Am 16 . März dem Aimmerniarm

Georg Lohnes e. T . Margarete.
Am 14. März dem Bäcker Karl

Kuhlmann e. T . Hedwig Maria.
Am 18. März dem Polizeiseikretär

Albert Zawierucha e. T . Elisabeth
Helene.

Am 16. März dem Gärtner Hcinr.
Schliephale c. S . Heinrich Wilhelm.

Am 16. März dem Schloff« Ernst
Deusing e. S . Ernst Christian Karl.

Am 17. März dem Bäcker Alfred
Kirchner c. T.

Am IS, März dem Schlaffer Aug.
Frank e . T . Erna Luise.

Am 18 . März dem Schmied Wilh.
Grüger e. S/Hermann.

A»i«r»»ie» :
Diener Johann Heinr . Mehrer in Buchhalter Georg Kittel hier mit

Am 21. März oem Gärtner Wich.
Rittmchcr c. 2 . Lotte Berta.

»Am so . März dem Eifenbahn-
schabfner Kart Barth c. T . ßikla
Sofie.

Am 16. März dem Monteur Karl
Schneider e. T . Antonie Marte.

Am 18. März dem Gepäckträger
Jakob Karl Gerlach e. S . Wilhelm
Ludwig.

Am 10. März dem Tagl . Georg
Zindel e. 3 . Georg.

Am .16. März dem Draschkcndef.
Adolf GcmMerich e. S . Aldols D-aUer.

Am 17. März dem Bürstenmacher
Georg Heppenheim« e. L . Ail-
hclminc.

Frankfurt u . SB. mit Susanne Eckert
hier.

Flaschcnbierhändler Hcinr . Schäfer
hier mit Maria Schmitt in Camberg.

Obcrinaier Friedr . Knipp hier mit
Katharine Umstättcr In Oberwalluf.

Taglohncr Johann Georg Reichen-
öach hier mit Anna Stendebach in
Welschneudorf.

Dekor.-Maler Johann Hunz in
Wetzlar mit Katharine Perne hier.

Kaufmann Johann Mäher hier
mit Emma Stein hier.

Apoihetenbesitzcr Engen Lrcscher
in Schönau mit Ella Fischer hier.

Balltechnik« Karl Henrich in
Rennerod mit Lina Gerz hier.

Margarete Balbach hier.
Kaufmann Girftav Ritt « in Augs¬

burg mit Anna Jantz das.
Metzger Aug . Atbcrt Hettich in

Sonnenberg mit Juliane Fischer hier.
Schreiner Johann Adtwarth in

Kaiserlaulern mit Margarete Mül¬
ler das.

Feldhüter August Hanlammer in
Schierstem mit Witwe Johanne
Fäustel , gab. Kurz , das.

Schlosser Phil . Schäfer in Mainz-
Kastel mit Margarete SBehl in Kir-
woiler.

Poltillon Ludwig Beck hier mit
Karoline Endcrs in Goldboch.

Gärtner Wilhelm hier mit Katha¬
rine Frank hier.

» « ehelich!:
Am 21. März Kaufmann Hugo

Meininger in Göttingen mit Frieda
Hetz hier.

Herrenschneider Friedr . König
hier mit Margarete Herborn hier.

Sergeant Wilh . Gieche hder mit
Magdaleue Roth hier.

Am 23. März Eiseitb -ihntelegraphist
Gottlob Reinhardt in Frankfurt
a.  M . mit der Witwe Anna Lang,
gcb . NobiS , hier.

Maschinenschlosser Johann Karl
Mann in Mainz mit Elisabethe
Röder hier.

«rAvrdc«:
Am 21. März Pförtner a . D . Lud- I Hans , S . d.

wig Rösing , 67 I . I Baur , 1 I

TaF .öhner 'Friedr . Seibold hier
mit Anna Kolb hier.

Händler Oskar Gullich hier mit
Martha Knögcl hier.

Bauschloiser Wilhelm Tütfchlllte
hier mit Anna Petri ! hier.

Schlosser Paul Reinsch hi« mit
Hedwig Bund hier.

Kaufmann jJohann Hubert Ger¬
hard Brock in Mainz mit Glisabcbh
Hattemer hier.

Schlosser H- imich Trog hi« mit
Berta Löhr hier.

GärinerL Martin

viebrich.
Geboren:

2£m 10. März ein unehel . S.
Am 11. März dem Tagl . Georg

Schön e.  T.
Am IS . März dem Kaufmann

Karl Horn e. T.
Am 13 . März dem Stratzenhahn-

schaffner Gustav Otto e.  S.
Am 18. März ixan Rottenführer

Bernhard Bender e. S.
Am 17 . März dem Rektor Herm.

Michaelis «. T.
Aufgebote»:

Sergeant Johann Miffamer in
Pfalztzurg und Katharina Wilhclmine
Rückert Hier.

Schuhmacher Peter Goitschalk und
Katharina Schilling « . beide in
Eppeichain.

Am 16. März dem Hilfswcichen-
stcller Johann Ries e. S.

Am 18. März dem Tagl . Peter
Helming e. S.

Am 18. März dem Schneider Kurt
Kietzhauer e. T.

Am 22. März dem Tags . Johann
Geovg Zang «. T.

Am 18. März dem Kanzleigehikfen
Johannes Bornschauer «. S.

Am 16 . März

Smgeant Wilhelm Stritzke hier
und Martha Maria HockihauS in Jo¬
hannisthal.

Sergeant Karl Adolf Hermann in
Mainz und Gertrndc Kränrer in
Weisenau.

Derchelicht:
Postbote Wilhelm Eschenröid« in Frankfurt a . M . vm
Karoline Rsgine Luise Lcichffutz hier.

Gcüorlicn:
Am 18. März Wilhelmine Maria

Büchn« , 27 I.
Am IS . März Heinrich Friedrich

Birlcntbach, 7 I.
Am 19 . März Joses Bender 1 r.

Am 2V. März Saswirt Friedrich
Herinann Schaub , 1« I.

Am 21. März Helen« Henrieltr
Admidl , geb. Langen, 72 I.
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Mittwoch Ziehung der Augusta Victoria- Haus- Geldlotterie
Lose ä 8 31k . noch zu haben bei (33161)

50,000 Mark.
Carl Cassel,

Haupt¬
treffer:

Königliche Sdiaulpiele.
Montag, 25. Marz

abends 7 Ubr:
Aboimemcnt A.

$tc
Gntsiibrung aus dem Serail.

lBelmonte und Constanze.
Komisch« Over in 3 Akten nach
Bretzner frei bearbeitet von

Stevbanie d. I.
Mustk von W. A. Dtozart.

Bassa Selim r Herr LollinConstanze. Geliebte des Bel-
monte Frl . Friebfeldt

Blondchen. Dienerin 'der Con¬
stanze Frau Hans -Zoevnel

Belmonte Herr Dr . Covonv
Pedrillo . Diener des Belmonte

und Aussetzer über die Gar¬
ten d. Basta Herr de ^ euwe

Osmin . Aussetzer über
Landbaus der Bassa

Herr Schwegler
Ein Würdenträger Hr Masche!
Ein Anführer der WacheHerr Marke

in Schisser r . Herr Spießgrauen u. Gefolge d. Basta.
Wachen. Sclaven . Sclav innen.
Ort der Handlung : Landgut
des Basta . Zeit : Mitte des 16.

Jahrhunderts.
Ende 934 Ubr.

Dienstag . 7 Ubr. Ab D.: ..Der
Rosenkavalier". nrrMittwoch. 7 Ubr. Ab. A.:
..Husarenfieber.

Donnerstag . 7 Ubr, Ab C.:
„Der fliegende vollander.

Freitag . 7 Ubr : Ab B.: ,„Der
Schmuck der Madonna.

Samstag . 7 Ubr: Ab. D.:
Glaube und „Heimat.Sonntag , 6% Ubr. Ab. B.:
„Lobenarin ".

ß

Marianne . seine Frau
Magdalena Stoff

Evi. beider Tochter
Frl . Fetkenbauer

Margarete Wendling. Marian¬
nens Freundin Clotilde Gutten
Christine. Mädchen bei Lingen

Ottilie Grunert
Ein Gärtner C. Bergschwenger
Ort der Handlung : Das HanS
Lingen in einer klein, rheinischen

Stadt . Zeit : Gegenwart.
Hierauf:

Alt Wien.
Singspiel in 2 Auszügen

von Irma Strakosch.
Personen:

Kaiser Franz FritzGraumann
Fürst Kaunitz Ottomar Bloß
Baron Handl. Präsident der

Keuschheits-Kommission
Max Ludwig

Baronin Vera Mllnzberg
Frieda Selchow

Leutnant Leopold von Fanta
Richard Bauer

Diana di Pomvili .Primadonna
der ital . Over Marg . Hamm

?rau Stegmaiin Lina Toldte
"arie . ihre Tocht. EllaMlhelmy

Ort der Handlung : Wien.
Zeit : 1758.

Ende 10.30 Ubr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag . 25. März
abends 7 Ubr:

- Mevers. - ^Schwank in 3 Akten von Fritz
Friedmann - Frederich. Spiel'

leitung : Ernst Bertram.
Iacaues Mever Walter Tautz
Moritz Mever Ernst Bertram
Rosalie . aeb. Mever. seine

Frau Rosel van Born
Gerda Margot Bischofs
Fritz Tbeo Münch

(beider Kinder)
Gcbeimrat Jacob Mever ^Rnd . Miltner -Schönau
Wilhelm Stresemann . Gutsbe

fitzer Tbeo Tachauer
Sophie Cbarlotte , geb. Freiin

von der Küche Sofie Schenk
Edith, beider Tochter

Stella Richter
Kuaeleit. Gutsbesitzer R. Hager
Amalie, seine Frau M. Aate
Balli . beider Tochter

Elisabeth Mödlinaer
Momber , Gutsbesitzer

Nicolaus Bauer
Dr . Bauer . Rechtsainvalt

Kut Keller-Nebri
Chevalier Cssar de la Roche

Georg Rücker
Cevalier Erneste de la Roche

Carl Winter
Aurore , seine Frau t m .Theodora Porst
Ottomar Held Ludw. Kevver
Lola Menotti „Ellen Erika v. Beauval
Paul , Diener bei Iacaues

Mever Ludwig Kevvcr
Heinrich, bei Stresemann

Carl Graetz
Ort der Handlung : 1. Akt
Berlin , bei Iacaues Mever. im
2. und 3. Akt bei Stresemann
auf einem Gut in Ostpreußen.

Ende 9 Ub r.
Dienstag 7 Ubr : „Die fünf

Frankfurter ". „Mittwoch. 7 Ubr: «Der Probe¬
kandidat".

Donnerstag 7 Ubr : „Die fünf
FranHurter ".

Freitag 7 Ubr : „Lottchens Ge¬
burtstag ". „Abschieös-
souver". „1. Klaste".

Samstag , 7 Ubr : Neuheit!
„Alles um Geld"._

Dienstag . 8.15 Ubr : „Drei
Tage aus dem Leben eines
Spielers ". _

Mittwoch. 8.15 Ubr : „Die
Angst". — „Alt-Wien".

Donnerstag , 8.15 Ubr:
„SÄützenlis 'l". _ „r ri„Freitag . 8.15 Ubr : „Die Angst".
— „Alt-Wien". m ..

Samstag . 8.15 Ubr : „Reik-
Reiflingen ".

HusiodrHge Theater.
Mainzer Stabttbeater.

Montag . 7 Ubr : „Martba ".
Dienstag . 7 Ubr : Gastspiel

Agnes Sorma : „Estber-Cv-
vrienne ".

Mittwoch. 8 Ubr : Sondervor¬
stellung für den Mainzer
Mannergesangverein : „Fra
Diavolo ". „Schwert des Da-
mokles".

Donnerstag . 7 Ubr : Gastspiel-
Tournee d. Berliner Tbalia-
Dbeaters — Mar Walden-
Ensemble : „Polnische Wirt¬
schaft".

Freitag . 7 Uhr : Gastspiel-
Tournee >d. Berliner Tbalia-
Tbeaters — Mar Walden-
Ensemble : „Polnische Wirt¬
schaft".

Samstag : Zum ersten Male!
„Damen des Regiments ".
Schwank in 3 Akten von
Julius Karst u . A. Livvschitz.

Sonntag . 3 Uhr : „Glaube und
Heimat".

Sonntag . 7 Uhr : „Jüdin ".

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Stra-

della“ F. v. Flotow
2. Introduction und Gebet aus

der Oper tRieuzi“
R. Wagner

3. Le reveil du lion. Caprice
A. Kontsky

4. Mondnacht auf der Alster,
Walzer 0 . Fetras

5. Sphärenmusik A. Rubinstein
6 Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ F. v. Suppe
7. V. Finale a. d. Op. „Faust“

Ch. Gounod.
Städt . Kurverwaltung.

Bringe
meine Amerikanische Dampf-
Bettfedern - Reinigung in cm-
pfehlende Erinnerung . 31186
K. Leimcr, Schaditstr. 22, vart.

WalhaIIa=Operetfen*
Uheater.

Direktion: Mar I . Heller und
Paul Wcstermeier.
Montag, 18. März

Abends 8 Ubr:
Die lustige Witwe.
Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge , . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mk. 3.10
Ochestersessel. Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Atk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschließlichProgramm
Dutzend- u. Fünsundzwanziger

karten ermäßig t. (30584
Dienstag . 8 Ubr : „Die lustig«

Witwe".
Mittwoch: Unbestimmt.
Donnerstag . 8 Ubr : „Die lustige

Witwe".
Freitag . 8 Ubr : „Die Journa¬

listen".
Samstag . 8 Ubr : „Die Muster

weiber".
Sonntag , nachm.: „Die lustige

Witwe".
Soniltaa . 8 Ubr : „Der Ober¬

steigers_
Volks-Cheafer.

(Bürgerliches Schauspielhaus.!
Direktion : Wilbelmv.

Montag . 2».. Mär,
abends 8.15 Ubr:
Uraufführungen.

Die Angst.
Lebensbild in 1 Aufzug von

Elsbeth Petsch.
Personen:

Hermann Lingen. Fabrikbesttzer
Fritz Großmann

Albert Schumann -Theater
Dir . Jul . Sectb. Frankfurt a.M.

Babnbofsplatz.
Bis81 .Märzlül2 : Otto Reutter

und 9 weitere Attraktionen.

Frankfurter Schauspielhaus
Montag,7Ubr : Im Ab. Gew.Pr.

„Fraucois Villon ".
Dienstag .7Uhr :Im Ab.Gew.Pr.

„Anatol -Cvklus".
Mittwoch.7Ubr :Jm Ab.Gew.Pr.

„Der Tartüff " bierauf : „Die
lustige Person ".

Donnerstag , 7.30 Uhr : Vorst. 6.
ermaß .Pr .Auß.Ab.„Iphigenie
auf Tauris .

Freitag . 7 Uhr : Vorst. 6. ermäß.
Preise Außer Ab. „Götz von
Berlichinaen ".

Samstag ,7Ubr :Im Ab.Gew.Pr.
„Maria Magdalena ".

Was jeder
Erfinder

willen muß, enthält die koftenfrei zu
beziehende Brofchüre„Patentwiffen-
rchaft“ . Sachliche, gediegene Auf¬
klärung . Patent - und techn. Büro
Conrad Köchiing . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter¬
kammern (Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzuerbandes für
geiftiges Eigentum. Mainz , ßahn-
hofstr . 3. Telephon 2754. (3330

Der Wiesbadener General -Anzeiger ist Amtsblatt der stadt Wiesbaden
^ind verschiedener anderer Behörden.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat einzig und allein die Berechtigung,
die amtlichen Bekanntmachungen der städtischen Behörden zu
veröffentlichen ; die in anderen Blättern erscheinenden Bekannt¬
machungen dieser Behörden sind unberechtigte Nachdrucke
aus dem städtischen Amtsblatt.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat einzig und allein die Berechtigung
zur Veröffentlichung des städtischen Arbeitsnachweises in dem
Stellenanzeiger des Wiesbadener General -Anzeigers.

Der Wiesbadener General -Anzeiger zählt zu seinen Lesern diebesseren
und besten  Kreise , daher auch das kaufkräftigste  Publikum
hier sowohl als auswärts und sichert deshalb Anzeigen aller Art
den denkbar günstigsten Erfolg.

Der Wiesbadener General -Anzeiger wird insbesondere auch durch die
billigen Anzeigenpreise , sowie seine Gutscheine für Wohnungsver-
und -ermietungen , für Stellen - Angebote und -Gesuche , sowie
andere „Kleine Anzeigen “ wegen der erzielten schnellen und
günstigen Resultate in ausgedehnter Weise benutzt.

Großh. Hof- u.National -Theater
Mannheim.

Im Hoftbcater.
Montag . 7 Uhr : „Gudrun ".
Dienstag , 7 Uhr : „Der Frei¬

schütz".
Mittwoch. 7 Ubr : „Der Waffen¬

schmied". >
Donnerstag , 7 Ubr : „Alles um

Geld".
Freitag . 7 Uhr : „Die fünf Frank¬

furter ".
Samstag ,7Ubr :„Frühlingluft ".
Sonntag , 7 Ubr : „Carmen ".

Im Neuen Theater.
Sonntag , 31. März . 8 Uhr:

„Glaube und Heimat ".

Kurbaus zu Wiesbaden.
Dienstag :, 26 . Mär * :

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Iiuikapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

.Das Glöckchen d. Eremiten*
2. Traumpantomime a. „Hänsel

und Gretel " E. Humperdinck
8. Ballsirenen, Walzer aus der

Operette „Die lust . Witwe“
F. Lehär

4. Le calme Meditation
Ch. Gounod

5. Ouvertüre 1812
P . Tschaikowsky

6. Dankgebet , altniederläodisch.
Volkslied A. Valerius

7. Hymne und Triumpfmarsch
aus der Oper „Aida“

G. Verdi
Nachm. 5 Uhr:

Tee -Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur geg. Vorzeigung
von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten '

=Derdn;n Pies Wen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstraße 20.
Die in der gestrigen Generalversammlung aus fünf

Prozent festgesetzte Dividende für 1911 kommt auf die
mit Mk . 5V0.— vollgezahlten Geschäftsanteile
vom 21. März d. Js . an in den Kasscnstundcn und nach¬
mittags von 3—5 Uhr (Samstag nachmittag ausgeschlossen)
vom 1. April an nur vormittags an unserem Schalter 13
gegen Vorlage der Avrechnungsbücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher,
in welchen ein vollzähliges Geschästsguthabennoch nicht ein¬
getragen ist, zur Eintragung des Standes Ende 1911 ein-
znrcichcn und nach vier Wochen wieder abzuholen.

Wiesbaden , den 20. März 1912. 83155

Vorschuß-Vereinzn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hehner.

Von uuä nacfî Bnfin
befördert Ihr

Reisegepäck
schnei!, billig u. zuverlässig

Eilboten - / TeJephon
Bllfjk / 2575 U. 4300.

Bureau:
Coulinstrasse 3.

Die Gepäckbeförderung:
geschieht von 7 Uhr morgens

bis SO Uhr abends.

Gepäck-Aufgabe und Billett-
Besorgung nach Wunsch.

Vereinsabend
des

Diisien Holten-Vereins
in dem Fests ’ale der Turngesellscliaft,
Schwalbacherstr . 8, am Dienstag, den 26. März
1912, abends 8 •/, Uhr.

Programm:
1. Eröffnungsmarsdi.
2 . Ansprache des Vorsitzenden.
3. Festrede des Herrn Grafen von Gersdorff, Rittmeister a. D.

„Die deutsche Flotte ein Luxus,
die englische Flotte eine Notwendigkeit."

4. Gemeins. Gesang : Deutsches Flaggenlied.
5. Xylophon-Vortrag des Herrn Heberling: Konzert v. Seemann.
6. Damenriege des Turnvereins.
7. Franz Abt-Quartett: l Seemanns Abschied . . Geis.

| Reiters Morgenlied . . Pütz.
8. Gemeins. Gesang: Deutschland sei wach . . . Zerlett.
9. Musik. Vortrag des Herrn Einicke:

„Der Pauker in tausend Aengsten “ .' . Schreiner.
10. Männerriege des Turnvereins Wiesbaden.
11. Franz Abt-Quartett : i Mein Himmel auf Erden Pfeil.

| Musik. Schnurrpfeifereien Peuschel.
12 Potpourrie : Hailoh ! die grosse Revue . „ . Lincke.

Eintritt frei , auch für Nichtmitglieder.
Reservierter Platz Mk. 2. - bei Herrn Kofmusikalien-

händler H. Wolff, Wilhelmstr . 16 und an der Kasse . 34299

ĵ BlauweiBer Gartenkies^
frei Han « Wiesbaden in Karren (von M. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an) 3 H30
frei Waggon Wiesbaden >/. Waggon (100 Ztr.

von M. 30 —an), */, Waggon 200 Ztr . v. M. 57.— an)
L. Rettenmayer , Hofspeditenr , Nikolasstr . 5

- — Tolephon 2376.

Spottbillige Tapetee!
Durch Ankauf eine « grossen Tapeten -iLugers
offeriere , solange Vorrat , moderne erstklassige
Tapeten zn unübertroffen niedrigem Preise,

JLincrusta , enorm billig . 34422
Au3 - Scharhag,  Wiesbaden,

JLtlieinstrasse 6 <i . Telefon 2914.

Gegen
üblen Mimdgerncli„OMorodont“

vernichtet alle
Fäulniserreger int
Munde u. zwischen
den Zähnen und
bleich»inihfarben«

Zähne blendend weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahnrrem«
f. Erwachs. u . Kind.. 4—6 Woch. ausreich.. 1M,  Probetube 504. In d. Intern . Hygienc-
Ausste». Dresden allseits bewundert . Man oerl. Prasp . u. Grntismuster direkt o. Labo¬
ratorium ..Leo", Dresden 3 od. i. d.stvath . .Drost . Alril--u -lparstünerieaeschäftcri.Haut-Bleicherem®
„chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih . Borzügl . erprobte,
unschädlichesMittel gegen unschöne Hautfarbe . Eoinmersprossen, Leberfiecke. gcld«
Flecke. Hautunreinigleiten . Echt „ CMoi -ocreine “ Tube 1 A.  Wirksam utttw»
stützt durch Chloroscife 604 vom Laboratoriuin„Leo", Dresden3. Erhaltl.iy
rn Apotheton , Drogerien und Parfümerien . , ,, Wiesvaoeu:
Löwcnapotbcke, Lauggaffe 37,

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
einzeln « Mpcise - , Schlaf - und Herrenzimmer,
Klubsessel liefert in gediegenster Ausführung unter
strengster Diskretion leistungsfähige Ber¬
liner Möbel -Firma an zahlungsfähige Käufer zu uns.
Katalogpreisen gegen 5 °/0 Verzinsung auf bequeme

TeiSzahlung.
Kataloge werden nicht versandt . Prompte Lieferung innerhalb

ganz Deutschland. Erbitten p«fl. Mitteilung , wann der nnv, r-
biiuljiuh» Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen, behufs Vorlegung unserer Zeichnungen
und Entwürfe erwünscht ist, unter „S. 100" Annoncen¬
expedition Adalbert Müller , Merlin , Rosenthaler-
stiaeee 36. Z 78

Schützenhoflipotheke, Langg. 15,
Taunusapotheke, Taunusstr. 20,
Biktoriaavotbeke, Rheinstr. 41,
Drog .BackeLEsklon»Taiinusst .5
Drog . Brecher. Neugaffe 14.
Drogerie Cratz. Lauggaffe 23.

Will» Grase , Wcbcrgaffe 39.
A. Haffenkamp, Mauritiusstr -l
Otto Lilie. Moritzstr . 12,
W. Machenheimer, Bism .-Rg-l
F. S . Müller , Bismarckrlug 31
E. Porzebl . Rheinstr . 67,
Chr. Tauber . Kirchgaffe. lF.191

Bekanntmachrrnu.
Mittwoch, den 27. und Samstag , den 30. ds. Mts ., nachm.

3 Uhr. werden im Rathaus lErdgeschoßl. verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 8025

Wiesbaden, den 25. Mär» 1912.
!8el >ramm , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 26. März 1912, mittags 12 Uhr versteigere

ich im Hauie Selcnenstraßc 24, folgende Gegenstände: .
1 Schreibmaschine, 2 Schreibtische. 2 Sofa , 1 Bücherschrank,
1 Silberschrank, 1 Kommode, Nähmaschine, 1 Trummcaur,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . .
Versteigerung bestimmt. 8024

Jlusclieid , H.-G.-Vottzieher,
Scharnhorftktraße2, 3.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28. März 1912, mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Pfandlokale , Sclenenstraße 6:
1 Pianino . 1 Sofa . 1 Bertiko, 1 Svicgelschrank. 1 Kaffen-
schrank, 1 Eisschrank, 1 Waschkommode. 1 Ladenschrank, 1 Teke,
1 Tisch, 1 Schreibvult . 1 Schreibmaschine, 1 tstähmaseblne,
1 Schaukelstuhl, 1 Musikwerk, 3 Pferde , 2 Transportrollen.
1 Halbverdeck, 15 Hühner, 4 Hähne u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 23. März 1912. 8028

Füllort , Gerichtsvollzieher. Kaiser Friedr.'Ning 10 p.
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